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1 DE U ANNUAIRE Du Mus£E a DE D’ACADEMIE IMPERIALE DES 


„Aunnanıe?, 


Binnen-Mollusken aus Westchina und Central- 
asien. 


2]. 


Nach den Sammlungen von PrzrwAuskı, PorTAnın, BERESOWsKT, 
GRUM-GRSHIMAILO u. a. im Zoologischen Museum der Kaıserı. 
Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg 


bearbeitet 


von Dr. ©. von Möllendorff. 


[Taf. XII-XVIL] 


(Presente le 11 avril 1901). 


Seit Veröffentlichung des ersten Theiles (Ann. IV, 1899, 
p. 46—142) sind über die Molluskenfauna derselben Region zwei 
weitere Arbeiten erschienen: 

1) Dr. Ruporr Sturanv, W. A. Osrursuew’s Mollusken-Aus- 
beute aus Hochasien in Denkschriften der Math. Naturw. Olasse 
der Kais. Akademie der Wissenschaften Bd. LXX, Wien 1900, 
p. 17—48, Taf. I—-IV. 

2) Prof. Dr. A. AnpreAr, Landschnecken aus Central- und 
Ostasien, in Mittheilungen aus dem Rormer-Museum, Hildesheim, 
2 12, Mai 1900. 

Herr Osrurschzw war der vierten Poranın’schen Expedition 
1891—1894 als Geologe zugetheilt, reiste aber nicht mit Poranın 
zusammen und berührte zum Theil andere Gegenden als jener, 
wenn auch im Grossen und Ganzen seine Routen mit denen von 


PorAnın und Breresowskı zusammenfallen. Seine Ausbeute ent- 
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hält eine Anzahl Arten, welche in der mir zur Bearbeitung über- 
tragenen Sammlung nicht vertreten sind; sie wurde Herrn Sru- 
RAnY zur Bestimmung und Veröffentlichung überlassen, als mein 
erster Theil fast druckfertig vorlag. Um eine gleichzeitige Publi- 
kation derselben Arten mit verschiedenen Namen zu vermeiden, 
schlug ich Herrn Srurany vor, seine Arbeit zurückzuhalten, bis 
der erste Theil der meinigen erschienen sein würde. Auf diese 
Weise wurde die Priorität der von Poranın und BERESowskI ge- 
sammelten Heliciden gewahrt, dagegen einige BDuliminus-Arten, 
die auch von jenen gefunden waren, vorweg genommen. Die in 
meinem ersten Theile nicht enthaltenen Arten führe ich als 
Ergänzung desselben unten mit auf. 

Die Arbeit von Professor AnprrAz behandelt die Ausbeute 
des Professors K. Furterer auf seiner Expedition mit Dr. Hor- 
DERER in Oentralasien und namentlich Amdo, ist aber nur eine 
vorläufige Mittheilung, die sich wesentlich auf die Gattung Ca- 
thaica beschränkt. 

Ich hatte ferner übersehen, dass einige von Anckr be- 
sprochene :Arten, angeblich aus Tibet, ebensowenig aus dem 
eigentlichen Tibet stammten, wie die von Davıp in Muping ge- 
sammelten, vielmehr nicht bloss der zufälligen politischen Grenze 
wegen, sondern auch aus zoogeographischen Gründen zur chine- 
sischen Fauna gehören. 

Schliesslich wurden mir noch einige später aufgefundene, 
von Beresowskı geszmmelte Arten zugesandt, während ich auch 
in dem früher erhaltenen Materiale einiges übersehen hatte. 

Alles dies zusammen ergiebt folgende 


ERGÄNZUNGEN ZUM ERSTEN THEILE. 
(2)  Anadenus sinensis Mörıorr. 


Corınsn hat seither zwei weitere Arten aus China be- 
schrieben, A. seichuanensis aus Sung-pan und dautzenberg aus der 
Provinz Fu-dshien (Journ. of Malac. VII, 1899/1900, p. 77, 134). 


Plectotropis comata Sruranz. 
est 316, 


Provinz Gansu: Kutupa (OBrurschrw). 
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Von P. diploblepharis m. durch die stärkere Behaarung und 
die durch eine kräftige Schwiele verbundenen Mundränder ver- 
schieden. 


(100) Plectotropis secundaria (Hxupe). Ä 
Helix secundaria Heupe Moll. Fl. Bleu II, p. 136, t. 37, £. 17. 


Provinz Sy-tshuan: bei Tschöng-du-fu (Hrupe), Dshao- 
hua (P. 303 a). 

Das etwas defekte Stück ist kleiner, 10,5:6 statt 13:9 mm., 
stimmt aber sonst gut zu Hrupr’s Beschreibung und Abbildung. 
Hxzupz vergleicht seine Art mit Aegista initialis Hrzupn; wegen 
des dünnen Mundsaums und der nicht genäherten Ränder gehört 
sie indessen zu Plectotropis. 


(20) Stilpnodiscus scassianus (ScHALr.) MÖLLDFF. 
STURANY 1. c., p. 19, t. I, f. 17—19. 


Provinz Gan-su: bei Kutupa (OBRUTSCHEw). 


Stilpnodiscus euphyes Srurany 
ee eh na Be 


Provinz Gan-su: bei Shy-pa (OBRUTSCHEwW). 

Diese grösste Art der Gattung, 25,3:12 mm., erinnert in der 
Aufwindung, wie der Autor richtig hervorhebt, sehr an manche 
Aegista-Arten, ist aber in der Mündungsbildung ganz typisch, 
der Mündungssaum gar nicht ausgebogen und innen stark gelippt. 


„Eulota (Eulotella) stimpsoni Prk.“. 
STURANY |. c., p. 20. 


Sturany ist Hıneer darin gefolgt eine Eulotella aus Gan-su 
mit Helix stimpsoni Prr. zu identificiren. Nun ist stimpsoni selbst 
nur eine schwache Modifikation von E. similaris Frv., welche auf 
Japan beschränkt zu sein scheint. Hierzu gehören die von Hırzer 
beschriebenen Stücke aus Ostgansu und Schensi, wie ich früher 
hätte hervorheben sollen, sicher nicht. Eher sind sie zu subsp. 


nucleus DesH. zu rechnen. 
(801) 


(33) Euhadra cyeciolabris Mörıpvrr. 
Sturanr l. c., p. 20, t. I, f. 26—29. 


Provinz Gan-su: Shy-pa und Kutupa (OBRUTscHEw). 


(43) „Laeocathaica subsimilis Dszsu.“. 
STURANY 1. c., p. 21. 
Hui-hsien, Shy-pa, Ku-tu-pa in Gan-su (OÖBRUTSCHEW). 


Nach den Fundorten muss ich annehmen, dass STURANY 
nicht DesmAaves’ Art, sondern L. stenochone m. vorgelegen hat. 


(58) Laeocathaica pewzowi MöLıprr. 
STURANY 1. c., p. 22, t. II, f. 25—28. 


Auch Schypa und Kutupa (OBRUTScHEw). 


(56) Metodontia huaiensis (Ceossz). 


STURANY |. c., p. 22. 


Auch Provinzen Shansi und OÖst-Gansu (ÖBRUTSCHEW). 


Metodontia griphodes Srurany 
1 ep Ds 3, 


Provinz Gan-su: Ku-tu-pa (ÖBRUTSCHEW). 
Scheint eine haltbare Art zu sein, welche yentaiensis näher 
steht als huaiensis. 


Genus Cathaica MöLLpver. 


Prof. Annrear hat diese Gattung, welche er in meinem 
Sirne annimmt, einer sorgfältigen Revision unterzogen und ist 
zu dem Resultate gelangt, dass sie in 5 Untergattungen aufge- 
theilt werden müsse. Diese, Eucathaica, Pliocathaica, Xerocathaica, 
Pseudiberus und Campylocathaica, entsprechen ziemlich genau 
meinen Formenkreisen, nur dass in Pliocathaica zwei derselben 
(b und c) zusammengefasst sind, und dass der Formenkreis e von 
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C. plectotropis zu Pseudiberus gerechnet wird, von welcher Unter- 
gattung ich ihn unbedingt trennen würde. AxpeEıe weist nun 
selbst auf die zahlreichen Uebergangsarten zwischen diesen 
Gruppen hin; gerade die Existenz solcher Formen hat mich 
davon abgehalten, diese Gruppen subgenerisch zu trennen und 
zu benennen. Allerdings sind die Typen der Gruppen gut ge- 
schieden, aber es sind Arten vorhanden, die man mit gleichem 
Rechte in die eine oder die andere Abtheilung einordnen könnte. 
Zur besseren Uebersicht ist es aber vielleicht praktisch, Axprear’s 
Namen beizubehalten. 


1. Subgenus Eucathaica Axpeear. 


(57) Cathaica fasciola (D=ar.). 


Zu den zahlreichen Fundorten fügt Sruraxr nach OBer- 
TSCHEW (]. c., p. 7) noch folgende hinzu: Ding-hsing-hsien zwischen 
Peking und Bau-ding-fu, am Tung-ho in Südwest-Schensi, zwi- 
schen Da-ho und Yung-ning-ho, Ostgansu. 

Betreffs der leidigen Nomenklaturfrage ist nachzutragen, 
dass Locarp (L’Echange, XI, p. 85; Nachrbl. 1895, p..199) nach 
Einsicht des Originalexemplares von Helix fasciola Drararvaun 
in dieser Art eine Campylaea aus der Verwandtschaft der Ü. cornea 
erkennen will. Nach der Abbildung ist mir das sehr unwahr- 
scheinlich. 

Hierher die neue (. subtilistriata Axprzae (]. c,p.3,£ 5) 
von Li-tschüan-hsien, Provinz Shensi, und (©. odrutschewi STURANY 
(p- 25, t. II, £. 10—12) vom Alaschan. 


2. Subgenus Pliocathaica Axor. 


(60) Cathaica orithyia (Marrs.). 
STURANT ]. c., p. 23. 


Auch zwischen „Yü-tau-ho“ und „San-yang-ho“, Provinz 
Shan-si. 
(303) 


(62) Cathaica pulveratrix (Marrs.). 
STUBANY 1. c., p. 24. — ANDREAR|. c., f. 4,5, 6. 
OBRurscHhew sammelte diese Art an folgenden Stellen: 
Provinz Shan-si: mit voriger Art. 
e Dshy-li: bei Ding-hsing-hsien 
a Shen-si: „Liu-tio-tze“ 
5 Gan-su: „Lüe-lu; Thal des Lao-ho. 
Ordos: am Schara-ussun bei Hsiao-dshao. 
Nach AnpreaAr fand sie Furrerer bei Ta-yü und zwischen 
Ting-kou und Ta-yü (? Shensi). 


(65) Cathaica richthofeni (Marrs.). 


STURANY |. c. p. 24. — ANDrEAE p. 4, f. 7,8. 


Provinz Shan-si: mit C. orithyia s. 0. (ÖBRUTSCHEW). 
Shen-si: Yung-shou-hsien (FUTTERER). 


n 
(66) Cathaica gansuica (Scaarr.) MLLorr. 
STURANY p. 24, t. T, f. 10—12. 


Provinz Gan-su: Shy-pa, Ku-tu-pa (Osrurschew). 


Cathaica perversa Srurany 
le, p2 26... 7 9: 


Mit voriger bei Ku-tu-pa (ÜBRUTSCHEW). 
Diese Form halte ich nicht nur „gleichsam“, wie Sturany 
schreibt, sondern ganz sicher für eine linksgewundene (. gansuica. 


3. Subgenus Xerocathaica Axprear. 


(68) Cathaica pulveratrieula (Marrs.). 


STURANY 1. c., p. 25. — AnpreAe p. 4, f. 24—26. 


Provinz Gan-su: am Lao-ho und beim Dorfe Lüe-lu (Osru- 
TSCHEW). 
Ordos: Thal des Schara-ussun bei Hsia-dshao (OBRuTcHEw). 
(804) 


Cathaica ohlmeri AxprkzaAsz 
1. c., p. 4, £ 30, 31. 


Provinz Gan-su: Gebiet von Gumbun und Dangar, zwischen 
Hsi-ning-fu und dem Kukunor. 


Cathaica holdereri AxprzAE 
1. e., p. 4, £. 20, 21. 


Am „Schetsche“-Fluss, südöstliches Kukunorgebiet. 


Cathaica eucunorica MLuLorr. 


ANDREAE 1. c., p. 4, £f. 18. 


Süd-Kukunorgebirge (FUTTErer). 


Cathaica desgodinsi Ancey. 
Ann. de Malac. 1834, p. 386. 


Aus der Gegend von Batang und Yerkalo, 12:5,; mm., mit 
fHachem Gewinde, dürfte hierher gehören. 

Die von AnprzaAe diesem Subgenus eingefügten (. fedischenkoi 
(Marrs.) und stoliczkana (Nev.) sind zu streichen, sie gehören, 
wenn man nicht noch ein Subgenus gründen will, zu Oampylo- 
cathaica. 


4. Subgenus Pseudiberus Axcky. 


Hierher rechne ich ausser (. tectum sinense und zenonis nur 
noch die neue futtereri AnpreAr (p. 5, f. 14, 15, 16, 32) aus Li- 
tshüan-hsien, Provinz Shen-si. Die Gruppe schliesst sich meiner 
Ansicht nach direkt an Eucathaica an und ist lediglich ein ge- 
kieltes Pendant derselben. Dagegen bildet C. plectotropis MaArrs. 
mit mataianensis Nev., mongolica MLLDrr., dejeana Ancry eine eigene 
Gruppe, welche von Xerocathaica zu Oampylocathaica überleitet. 
Um nicht noch einen neuen Sektionsnamen einzuführen, lasse 
ich sie als Uebergangsgruppe in Campylocathaica. 
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5. Subgenus Campylocathaica Axpkrrar. 


a) FORMENKREIS DER (,. plectotropis (MArrs.). 


C. plectotropis (MArrs). 
©. mataianensis (NEv.). 
C. mongolica MLLDFF. 
C. dejeana Hrudk. 


b) FoOrRMENKREIS DER (. cunlunensis. 


CO: eunlunensis MLLDFF. 
C©. connectens MLLDFF. 
C. polystigma MLLDFF. 


c) FORMENKREIS DER (. przewalskü. 


C. przewalskii (MArrts) nebst Unterarten und Formen, welche 
ANDREAE (]. c., p. 8-10) ausführlich behandelt. 


d) FORMENKREIS DER (. sioliczkana Nev. 


CO. stoliczkana NEVILL. 

0. fedtschenkoi MArrs. 

CO. fedtschenkopsis (sic!) Ancey (Ann. de Malac., 1884, p. 384) von 
Batang-Yerkalo. 

C. reneana Ancky (ibid. p. 385) ebendaher. 


Ancry führt auch (. stoliczkana Nev. aus der Gegend von 
Yerkalo bis Batang auf, doch glaube ich nicht an die Richtig- 
keit seiner Bestimmung. Eher wird es eine besonders flache 
Form von (. gredleri Hıre. sein. 

Zu Campylocathaica gehören ohne Zweifel die von WEsTER- 
vun (Annuaire Mus. Zool. Acad. Petersb. III, 1898, p. 158 ss.) 
aus Turkestan beschriebenen angeblichen Campylaea-Arten: indi- 
gena, angulosa, palmeni, scythica, opposita, während seine „Oampylaea“ 
ussuriensis (ibid. II, 1897, p.122) wohl zu Eucathaica zu stellen ist. 


Platypetasus obrutschewi SrurAany 
1. c., p. 26, t. II, £. 3934. 


Provinz Gan-su: Ku-tu-pa (ÖBRUTSCHEW). 
Bedenklich nahe C. causius (Scuaur.) Mıiorr., aber grösser, 
21:7, flacher und anscheinend anders skulptirt. 
(306) 


Buliminopsis{Semibuliminus) Kutupa&nsis (Sruranr). 


? Satsuma kutupaönsis STURANY ]. c., p. 28, t. II, f. 29—31, 


Kutupa, Gansu (OBRUTScHEwW). 
Sicher keine Satsuma, sondern nächstverwandt mit BD. bere- 
sowskü m. (86). 


(88) Buliminopsis buliminus strigata Mrıvrr. 


Sturany |. c., p. 27, t. II, f. 16—18. 


Hui-hsien, Shypa und Kutupa (OBrurschew). 


(91): Buliminopsis subceylindrica Mriovrr. 
STURANY |. c., p. 27, t. II, f. 1—6. 


Dshie-dshou, Shypa (OBrurscHEw). 


(95) Buliminopsis (Stenogyropsis) potanini Mrrorr. 
Sruranx l. c., p. 28, t. II, f. 13—15. | 


Mit voriger (ÖBRUTSCHEW). 


Gonostoma sp. 


In dem schneckenreichen Gebiet von Ba-dung, Provinz 
Hubei, kommen zwei Gruppen von Arten vor, welche ich zu 
dieser Gattung gestellt habe, nämlich a) Helix biconcava Hrupe, 
diplomphala m. und omphalospira m., welche eine grosse Schalenähn- 
lichkeit mit Drepanostoma besitzen, und 5b) der Formenkreis von 
binodata m. mit uninodata Grepn., supranodata Brre. und bicallo- 
sula Hor., welche viel Analogie mit Aspasita Wesr. zeigen. Hierzu 
kommt H. subobvoluta Ancry aus Shensi, welche sich mit Trigono- 
stoma vergleichen lässt (vergl. Merorr., Nachrbl. 1897, p. 29). 
Es wäre zu erwarten gewesen, dass im westlichen Sytschuan 
und südöstlichen Gansu weitere Repräsentanten dieser Gruppen 
sefunden würden, da hier Vertreter paläarktischer Gattungen 
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zahlreicher werden. Die gänzliche Abwesenheit solcher Typen 
in der Poranmw’schen Sammlung hat mir daher starken Zweifel 
erregt, ob ich den obigen Arten die richtige systematische 
Stellung angewiesen habe. Es fragt sich dann aber, wo sie sonst 
unterzubringen sind. Die Arten mit mehr oder weniger einge- 
senktem Gewinde könnten zu Chloritis gehören, in welcher Gattung 
Chl. bifoveata Bens. von Tenasserim und CAl. diplochone Mruorr. 
aus Annam einigermassen analoge Formen sind. Statt ver- 
sprengter Vorposten der palaearktischen Fauna hätten wir in 
ihnen dann die nördlichsten Ausläufer einer hinterindischen 
Gruppe zu sehen, deren Verbindungsglieder in Südchina noch 
zu finden sein würden. Nach dem Gesammtcharakter der Fauna 
von Hubei und Ost-Sytschuan, wo wir Streptaxiden, Naniniden, 
Cyclophoriden, Diplommatina und Alycaeus neben einer reichen Ent- 
wicklung der Gattung Phaedusa finden, hätte diese Zutheilung 
viel mehr Wahrscheinlichkeit. Leider sind die Weichtheile noch 
unbekannt. 

Die andere Gruppe hat in der Schalensubstanz, Skulptur 
und Aufwindung viel Aehnlichkeit mit Plectotropis, weicht aber 
durch die Höhe des Gewindes und die Bezahnung ab. Sie wird 
zu den Eulotiden zu stellen sein, vielleicht als Untergattung 
Pseudaspasita zu Pleciotropis. 


Plectopylis alphonsi (Drsı.). 


Gupe, welcher das Originalexemplar untersucht hat, kon- 
statirte durch den Nachweis von Palatalfalten die Zugehörigkeit 
zu dieser in Mittelchina weit verbreiteten Gattung (Science 
Gossip V, p.239, welche sich hiernach bis nach West-Sytschuan 
verbreiten würde. Indessen hat nicht nur die Poranın’sche Ex- 
pedition keinen Vertreter der Gattung in dieser Region gefunden, 
sondern auch Hrupe und Scumacker geben keine Art westlicher 
als das östliche Sytschuan an. Bei der mehrfach hervorgehobenen 
Unsicherheit der Fundortsangaben bei Davın-Desnavzs ist es 
mir sehr zweifelhaft, dass P. alphonsö wirklich in Muping ge- 
sammelt wurde; ich glaube vielmehr, dass sie wie Laeocathaica 
subsimilis aus dem westlichen Hubei stammt. Vielleicht fällt sie 
mit einer von Hrupr oder GrepLer aus derselben Gegend be- 
schriebenen Art zusammen. 
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Fam. BULIMINIDAE. 
Genus Buliminus (Eurns».) Beck. 


Die ausserordentliche Vermehrung der Artenzahl, welche 
auch diese Gattung in neuerer Zeit erfahren hat, macht eine 
Auftheilung derselben in kleinere Gattungen oder mindestens 
Untergattungen, schon der besseren Uebersicht halber, sehr 
wünschenswerth. Wie Koskrr in der Einleitung zu seiner mono- 
graphischen Bearbeitung der Familie (MArrını-Caemnımz, I, 13, 
1899) bereits hervorgehoben hat, fallen von den 15 Sektionen, 
welche Preirrers Nomenclatur 1881 in Buliminus vereinigte, 
eine Anzahl von vornherein fort. Caryodes und Liparus sind 
eigene Gattungen, welche sich an die australischen Acaviden 
anschliessen, Leucotaenius ist wahrscheinlich mit Amphidromus 
verwandt. Auch Pachnodus und Rhachis sind als eigene Gattungen 
auszuscheiden, die vielleicht nicht einmal zu derselben Familie 
wie Buliminus gehören. Cylindrus Fırz. hat sich als Helicide (an- 
geblich mit Campylaea verwandt), Mastus Prr. (non Bzok —= Zoo- 
tecus West.) und Hapalus als Stenogyriden erwiesen und Rhaphiellus 
endlich gehört zu den Bulimuliden. 

Es verbleiben mithin Cerastus, Ovella, Petraeus, Ena, Leuco- 
chiloides, Zebrina, Chondrula, wozu noch Mastus Bzcx (Gruppe von 
B. pupa) kommt. Von diesen erhebt Kossır Chondrula zu einer 
selbständigen Gattung, was sich höchstwahrscheinlich als richtig 
erweisen wird, wenn die Anatomie einmal bekannt ist. Zweifel- 
haft sind mir auch noch Cerastus und Ovella, welche wahrschein- 
lich enger zusammengehören und eine eigene Gattung zu bilden 
haben werden. 

Die vielen neuen Arten, welche uns namentlich Central- 
asien und Ohina geliefert haben, in diesen wenigen Abtheilungen 
unterzubringen, erschien vielfach unmöglich nnd es sind deshalb 
seit 1881 eine Anzahl neuer Sektionen oder Untergattungen auf- 
gestellt worden. Indessen lassen die bisherigen Versuche in 
dieser Richtung eine scharfe Abgrenzung der Gruppen gegen- 
einander noch sehr vermissen. Festbestimmte Kennzeichen an 
der Schale sind fast in keiner Sektions- oder Untergattungs- 
diagnose vorhanden. Sowohl in der Gesammtform und Aufwin- 
dung als auch in der Färbung und Zeichnung (kreidig oder mit 
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brauner Outicula, einfarbig oder mehr oder weniger gestriemt), 
der Bildung des Mundsaums, der mehr oder weniger gefalteten 
Columella, ja selbst der Bezahnung der Mündung sind Ueber- 
gänge vorhanden, welche eine sichere Scheidung der Gruppen 
oft unmöglich zu machen scheinen. Ganz besonders ist dies mit 
den Arten an der Östgrenze des palaearktischen Faunengebiets 
der Fall, wie v.MArrens und Westertun bereits hervorgehoben 
haben. Hier kann man oft schwanken, ob die einzelne Art Petraeus, 
Ena, Zebrina oder Ohondrula zuzuweisen ist. WESTERLUND hat sich 
deshalb veranlasst gesehen, die weiteren Gruppen Subzebrinus, 
Pseudonapaeus, Ohondrulopsis u. a. aufzustellen. Freilich sind die- 
selben bisher weder untereinander noch gegen die älteren Sek- 
tionen scharf geschieden. Aber auch unter den letzteren giebt 
es zahlreiche strittige Grenzgebiete, so namentlich zwischen En« 
und Masius, zwischen Petraeus und Zebrina u. a.m. Wie Koserr 
richtig hervorhebt, hat uns die Anatomie auf diesem Gebiete 
bislang im Stich gelassen. So wird es zunächst das richtige sein, 
die systematisch und geographisch nahe stehenden Arten zu 
kleineren Gruppen zu vereinigen und die Aufstellung fest be- 
grenzter Untergattungen oder Gattungen erst vorzunehmen, 
wenn die anatomische Untersuchung möglichst vieler Arten die 
nöthigen Fingerzeige dazu bieten wird. Hierzu wird die Arbeit 
F. Wisenanv’s über das vorliegende Material, welches glücklicher- 
weise auch viele Spirituspräparate enthält, einen grossen Schritt 
vorwärts bedeuten. ur 

Was nun speciell die chinesischen Arten anbelangt, so sind 
sie bisher meistens — auch von mir selbst — bei Ena (Napaeus) 
untergebracht worden. Ich bin aber in Uebereinstimmung mit 
meinem Freunde Koserr zu der Ueberzeugung gelangt, dass 
echte Ena in Ostasien überhaupt nicht vertreten ist. Bei dieser 
Gelegenheit möchte ich zunächst eine Nomenclaturfrage erörtern, 
nämlich ob die Gruppe des B. montanus mit Ena oder Napaeus 
zu bezeichnen ist. 

Ena wurde von Lzack in seiner 1820 gedruckten, aber nicht 
zur Ausgabe gelangten Syn. Brit. Moll. aufgestellt und in Tur- 
rox's Manual 1831 erwähnt, von Hartmann und Gray 1840, von 
Beck 1846, Mörcn 1852 angenommen. Napaeus stellte Arzers 1850 
ausschliesslich für die makaronesischen Arten auf, wäh- 
rend er die Gruppe von montanus mit Merdigerus bezeichnete, 
welchen Namen (Merdigera) Hrıd 1837 veröffentlicht hatte. 
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Preırrer hielt (1855) die Gruppen als Ena und Napaeus noch 
getrennt, während v. Martens sie 1860 vereinigte und Napaeus 
mit dem Typus monianus voranstellte. Da Napaeus Aus. einen 
anderen Typus hatte und den Typus von Napaeus Marrs. über- 
haupt nicht enthält, so halte ich dies Verfahren für unberechtigt. 
Vielmehr kann es sich nur darum handeln, ob die Gruppe des 
B. montanus Ena oder Merdigera zu heissen hat. Ich finde nun, 
dass die Erwähnung des LeAc#’'schen Namens bei Turron 1831 
völlig genügt, um ihm die Priorität zu sichern; wenigstens haben 
wir eine Reihe von Gruppennamen beibehalten, die auch nur als 
blosse Namen in Katalogen (z. B. alle von Beck) veröffentlicht 
wurden. 

Napaeus kann als Subsektion für die Makaronesier, für 
welche er ausschliesslich aufgestellt wurde, stehen bleiben statt 
des dann unnöthigen neuen Macaronapaeus Kos. (l. c., p. 449). 
Die Synonymie stellt sich somit wie folgt: 


Subgen. Ena Leıca. 


typ. B. montanus 
Syn. Merdigera Hero, Merdigerus Arp., Napaeus MaArıs. (ex parte, 
nec Ar».), autt. 


Sect. Napaeus Ars». 


typ. B. baöticatus W. et B. 
Syn. Macaronapaeus Ko». 


Sehen wir uns nun die geographische Verbreitung von Ena 
s. str. an, so finden wir, dass sie nach Osten im Kaukasusgebiet 
ihre Grenze findet. Weder in Turkestan noch in Indien kommen 
noch Arten vor, welche zu Ena gestellt werden können; es ist 
daher von vornherein unwahrscheinlich, dass die chinesischen 
Formen zu derselben Untergattung gehören, da sonst doch in 
dem weiten Zwischengebiet Verbindungsglieder vorkommen 
müssten, wie wir das bei der Verbreitung von Cathaica nachge- 
wiesen haben. Dass die Ostasiaten aber auch thatsächlich von 
Ena verschieden sind, dafür haben wir nicht nur conchyliolo- 
gische, sondern neuerdings auch anatomische Gründe. Bei der 
Untersuchung von B. reinianus aus Japan hat Jacosı (Journ. Coll. 


Sc. Tokyo, XII, 1, 1898, p.76) wesentliche Unterschiede von den 
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europäischen Arten nachgewiesen, so dass die subgenerische 
Abtrennung der Gruppe des B. cantori Prır., zu welcher die ja- 
panische Art ohne Zweifel gehört, gesichert erscheint. Für B. can- 
tori, lange die einzige aus China bekannte Buliminus-Art, hatte 
Arsers schon 1850 die Sektion Mirus aufgestellt, welche die 
die Gebrüder Avams (und nach ihnen Onznv) beibehielten; doch 
gab sie Martens wieder auf und nach ihm hat man die Art und 
ihre später bekannt gewordenen Verwandten bei Napaeus (Ena) 
belassen. Ich nehme nun den Aupers’schen Namen, welchen auch 
Koserr als Unterabtheilung von Napaeus beibehalten will, wieder 
auf, aber für ein eigenes Subgenus, welches die einfarbig braunen 
chinesischen und japanischen Arten umfasst. 

Eine andere Reihe mittelchinesischer Arten sind weiss- 
gestriemt und erinnern dadurch einigermassen an Zebrina, durch 
ihre dünne Schale auch an Ena, schliessen sich aber durch das 
fast immer vorhandene Angularknötchen auch wieder an Mirus 
an. Sie scheinen mir durch die Himalaya-Arten (rufistrigatus Bexs.) 
mit den Turkestanern verknüpft. Für letztere hat WsrerLunn, 
wie oben schon erwähnt, eine Reihe von Sektionen aufgestellt: 
Subzebrinus, Pseudonapaeus, Pseudopetraeus, Mastoides, Chondrulopsis, 
welche meines Wissens nirgends charakterisirt sind und zwischen 
denen ich nach dem mir zugänglichen Material keine Grenze zu 
ziehen weiss. Der Autor selbst scheint über die Zutheilung der 
Arten keineswegs sicher zu sein; so hat er z.B. B. eremita Bens. 
einmal in Subzebrinus, ein anderes Mal in Pseudopetraeus u. a. m. 
Ich behalte für die gestriemten Arten, zu welchen die West- 
chinesen unzweifelhaft gehören, den Namen Subzebrinus bei. 

Hierzu kommen nun eine Anzahl höchst auffallender neuer 
Typen, für welche die Aufstellung neuer Gruppen erforderlich ist. 
Zwei derselben, Serina und Pupopsis, hat GrepLer ebenfalls auf 
Grund des von Poranın gelieferten Materials aufgestellt und 
zwar erstere als Gattung, die letztere als Untergattung. Wie ich 
unten nachweisen werde, sind sie sowohl untereinander als auch 
mit anderen Abtheilungen durch Uebergangsgruppen verknüpft 
und können nicht generisch abgetrennt werden, so auffallend 
die extremen Typen auch verschieden sind. Das gleiche gilt 
auch von den von mir neu aufgestellten Gruppen Pupinidius, 
Petraeomastus, Holcauchen, Clausiliopsis und Lophauchen, welche ich 
sämmtlich nur als Subgenera scheiden kann. Wie mir Herr Wieg- 
MANN brieflich mittheilt, hat die Untersuchung der Weichtheile 
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auch hier wieder die conchyliologische Auffassung vollauf 
bestätigt, wie er in seiner zootomischen Arbeit selbst dar- 
thun wird. 

Die Artenzahl hat eine überraschende Höhe erreicht, 
namentlich wenn man bedenkt, dass bis 1870 nur eine Art, 
B. cantori, bekannt war. Auch A. Davıp fand nur 5 Arten dazu; 
erst durch die Sammlungen der Missionare Fuc#s in Hunan und 
Hubei, der Expedition des Grafen Szecaznvı, Hrupe’s und seiner 
Ordensgenossen im Yangdsy-Gebiet stieg die Zahl rasch, so dass 
ich 1884 13, GrepLer 1886 27 Arten aufführen konnte. Hierzu 
kamen einige Arten von Ancky aus dem Grenzgebiet von China 
und Tibet und Hruoe fuhr fort eine Reihe weiterer Formen zu 
publieiren. Durch die Ausbeute der Poranım’schen Expeditionen 
wurde indessen alles bisher bekannte in Schatten gestellt. Nach- 
dem Greorer 9 Novitäten vorweggenommen und SturAany weitere 
18 Arten aus der Sammlung von Osrurschzw publicirt hat, habe 
ich noch zahlreiche Novitäten hinzuzufügen, so dass die Gattung 
nunmehr mit der stattlichen Reihe von 119 Arten in China ver- 
treten ist. Dabei habe ich einige früher beschriebene Arten zu 
Unterarten degradirt, andere in die Synonymie verwiesen. Ganz 
aus der Gattung auszuscheiden sind folgende: 


B. onychinus Hrupey en 
„ aureus Hzude $ 
„ Pinguis Ancey — Buliminopsis. 
„ delavayanus Hrupe (F'uniculus) 
squamosulus ,„ 5 

„ Pprobatus 
„ asbestinus & a 
coriaceus Ri Y 

„ debilis . s, 
rudens # (Rudens) 

„ larvatus h; (Buliminidius) 
„ Pupatus „ 

„ Cconoideus » (Buliminopsis) 
„ quaternarus  ,„ % 


Rhachis, 


| 
Bet 
x Buliminopsis. 
| 
J 
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1. Subgenus Mirus Ausers. 


T. solidula, concolor, peristoma labiatum, callo plus minusve 
distincto junctum, nodulus angularis (plerumque) distinctus. 


Typus B. cantori Pair. 


Aısers Hel. 1850, p. 184, sect. Bulimi. — H. et A. Avıms Gen. rec. 
Moll. 1885, p. 165. Caenu Man. I, 1859, p. 444 subgen. Ohondri. — Kobeır 
‚Cazun. ed. II Bulim. p. 490 sect. Napaei. 

Syn. Napaeus, Chondrula sp. autt. 


a) FORMENKREIS DES Buliminus cantori (Prır.). 


1. Buliminus cantori (Pnır..). 


Bulimus cantori Pair. Z. f. Mal. 1844, p. 165. — Prr. Mon. Hel. II, 
p. 66. — Reeve Conch. ic. Bul. N 404. 

Buliminus (Mirus) cantori ALBERS Hel. 1850, p. 184. 

Chondrus (Mirus) cantori Ad. Gen. 1855, p. 165. — Cnxznu Man. I, 
1859, p. 442. 

Buliminus (Chondrula) cantori Aue. — Marrs. Hel. 1860, p. 237. 

B. (Chondrula aut Napaeus) cantori MaArrs. Ostas. 1867, p. 52. 

B. (Napaeus) cantori Mıuvrr. J. D.M. G. II, 1875, p. 124; ibid. XI, 
p. 164. — Koperr ]. c., p. 489, t. 80, £. 4, 5. 

B. cantori Greor. Nachrbl. 1878, p. 104; Mal. Bl. NEW, 1882, p. 176; 
J. D. M. G., XI, 1884, p. 137; Mal. Bl.N.F. XI, p. 188, En. 
Moll. Fl. Bl. I, 1882, p. 51, ” XVIL £. 8. 


Yang-dsy-Gebiet: Goldinsel bei Nanking (Larcızurerr), bei 
Kiukiang (ich), Hunan (K. Fucas), Hubei (L. Fvcas), mittleres 
und östliches Yang-dsy-Thal (Hzvupr). 


la. Subsp. pallens Hauer. 


Buliminus pallens Hzuon |]. c., p. 52, t. XVII, f£. 16 (nec Bulimus pallens 
Jonas — Rhachis). 


B. caniori var. pallens Mwıorr. 1. c., 1884, p. 164. — Greorer Mal. Bl. 
N., t. XI, p. 139. 


B. cadaver Ancay Nat. Sicil. 1888, p. 17. 
B. cylindroides Hrupz J. de Conch. 1884, p. 18. 


Kalkhügel am See Tai-hu bei Shanghai (Hzvnr). 
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Da einerseits Bulimus pallens Jonas zu Rhachis gehört, an- 
drerseits die Hrune’sche Form als Unterart zu cantori gestellt 
werden muss, so ist die von Ancer und Hkupe selbst vorge- 
schlagenen Namensänderung unnöthig. 

: ‚Die Unterart ist kleiner, schlanzer mehr cylindrisch, hell 
hornfarben. 


1b. Subsp. obesus Hrupe. 


B. obesus Hzvne ]. c., p. 51, t. XVII, f. 7. — Hırzer Sitz. Ber. Ak. Wiss. 
‘Wien 88, 1883, p. 1360, t. V, f. 1. — Kosktr |. c., p. 544, t. 85, 
f. 20, 21. 
©. B. cantori var. obesa Mıuorr. 1. c., 1884, p. 164. — Grepzer Mal. Bl. 
N. F., XI, p. 139. 


Um Nanking (Hzupe), Dsh&n-dshiang-fu (Chinkiang) (Loczy). 
Kürzer und bauchiger. 


lc. Subsp. 1oCzyi Hırzar. 


 Buliminus (Napaeus) loczyi Hıra. 1. c., p. 1359, t. IV, £. 11, 12.— Koskır 
l. c., p. 453, t. 85, f. 14, 15. 
B. cantori var. loczyi Grepr. M. Bl. N. F. XI, p. 39. 


_ Dshen-dshiang-fu (Loczy). 
Fast cylindrisch, sehr fein gestreift, fast glatt. 


1d. Subspec. corpulentus Geenr. 


B. cantori var. corpulentus GrepL. Arch, E Nat. 1884, p. 265; Mal. Bl. 
N. F. XI, p. 139. 
B. corpulentus Anczy Bull. Soc. Mal. France 1885, p. 117. 


Hubei (L. Hoone), 
Robuster und bauchiger. 


le. Subsp. OCtONUS Ancey. 


B. cantori var. octona Ancry Nat. Sicil. 1883, p. 11; Bull. Soc. Mal. Fr. 
1885, p. 117. — Gzeor. Mal. Bl. N. F. XI, p. 139. 


„Inkiapo“ (= Ying-dshia-pu), Provinz Shensi (DAvın). 
Nach Ancory weniger bauchig als corpulentus, Mundsaum 


dünner, weniger breit umgeschlagen und stärker gerundet. 
(815) 


Be 


(101) if. Subsp. COrneus n. 


Kleiner als der Typ, heller gefärbt, Gewinde spitzer, Lippe 
kräftig, Angularknötchen deutlich. Diam. 6—7, alt. 15,5 —18,; mm. 

Provinz Sy-tschuan: Lu-feng-kou bei Guang-yüan-hsien 
(P. 396). 

Zu den zahlreichen Lokalrassen, zu welchen sich die im 
Yang-dsy-Becken weit verbreitete Art entwickelt hat, sehe ich 
mich genöthigt noch eine weitere hinzuzufügen, welche die am 
weitesten nach Nordwesten vorgeschobene ist. Sie scheint sich 
der vorigen, welche ich nicht gesehen habe, anzuschliessen; 
auch geographisch steht sie ihr am nächsten. 


1g. Subsp. taivanica Mırworr. 


B. (Napaeus) cantorı PrıL. var. taivanica MwLorr. J. D. M. G. 1884, 
p- 165. — ScHhmAcker et BoertGErR Nachrbl. 1891, p. 166. 


Formosa: Da-gou (Takao) (S. v. Frızs), Baksa, Bankimtsong 
(SCHMACKER). 


2. Buliminus interstratus Sturany. 
Ile pr 34, ch 290, 


Provinz Gan-su: Dorf Shy-pa (OBrurscHhew). 

6,,:19,ı mm. Nach der Abbildung könnte auch diese Form 
wohl noch als Unterart an B. cantori angeschlossen werden. 
Doch ist sie noch schlanker als subsp. corneus, die ihr geogra- 
phisch am nächsten steht, und die Skulptur scheint etwas ab- 
weichend zu sein. 


3. Buliminus praelongus Anckr. 


Le Natur, 1882, p. 59; Nat. Sicil. 1883, p. 9. 
B. laurentianus GrepL. Arch. f. Nat. 1884, p. 269, t.19, f.1; Mal. Bl. 
N. F. XI, p. 140. — Koskrr ]. c., p. 537, t. 85, f. 25. 


Provinz Shensi: Ying-dshia-pu (Davıp). 
Provinz Hu-bei: Badung (L. Fuchs). 
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Ich habe wenig Zweifel dass die beiden Arten von Amcoer 
und GREDLER identisch sind. Die Diagnosen stimmen ziemlich 
gut überein, auch sind die Fundorte nicht allzuweit von einander 
belegen. 


(102) 4. Buliminus gracilispirus n. sp. 
Taf. XII, Fig. 1, 2. 


T. profunde rimata, subcylindrico-fusiformis, sat distincte 
striatula, lineis spiralibus microscopicis decussata, corneo-brunnea. 
Spira subeylindrica, sursum attenuata apice obtusulo. Anfr. 9a 
planulati, sutura profunda disjuncti, ultimus basi attenuatus, 
paullum ascendens. Apertura parum obliqua, elongato - ovalis; 
peristoma modice expansum et labiatum, marginibus callo tenui 
junctis; nodulus parvus sed distinctus. 

Diam. 6, alt. 20,75, apert. lat. 4,35, long. 6,5 mm. 

Provinz Sy-tshuan: zwischen Yung-dshing-hsien und 
Tshing-tshi-hsien (P. 347). 

Dem vörigen nahe stehend, aber durch das schlankere, 
früher sich zuspitzende Gewinde, die schwächere Streifung, 
deutlichere Spirallinien, längere Mündung, schmaleren Spindel- 
rand und dunklere Färbung verschieden. 


5. Buliminus meronianus Hkvne. 
Moll. Fl. Bleu II, 1890, p. 149, t. 28, £. 24. 


Provinz Shensi (Hupe). 

Ebenfalls B. praelongus Ancer sehr ähnlich, aber nach der 
Abbildung mit lacheren Windungen und flacherer Naht. Hrupz 
giebt als Fundort Nord-Schensi an, es dürfte aber ein Schreib- 
fehler für Südschensi sein, da in der öden Lössgegend nördlich 
vom Tsin-ling sicher kein Duliminus mehr vorkommt. 


6. Buliminus utriculus Hzuor 


l. c,, I, 1882, p. 50, t. 17, £. 13. 
B. (Napaeus) utriculus Mıiorr. J.D.M.G. XI, 1884, p. 166. — GEEDLER 
Mal. Bl. N. F. IX, p. 139. 


Provinz An-hui: bei Da-tung (Hrupe). 
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Durch die geringere Grösse und die Abschwächung des 
Knötchens und bildet diese Form einen Uebergang zur folgenden 
Gruppe, ist aber wegen der wohlentwickelten Lippe noch hier- 
her gehörig. 


7. Buliminus chalcedonicus Gr=pLer. 


B. (Rhachis) calcedonieus Grepr. J. D. M. G. XIV, 1887, p. 354. 
"B. (Napaeus) chale. Kogeır ], c., p. 491, t. 80, £. 9, 10. 


Provinz Hu-bei (L. Fucas). 

GrepLer stellte seine Art, die ich leider nicht zu Gesicht 
bekommen habe, der eigenthümlichen Färbung wegen zu Rhachis, 
Koserr zu Napaeus. Nach der Abbildung scheint sie sich der 
Gruppe von B. cantori anzuschliessen, aber von einem Ansular- 
knötchen ist keine Spur zu bemerken. 


b) FORMENKREIS DES B. minutus Hude. 


8. Buliminus minutus Hrvnr. 


Hupe l. c., I, p. 49, t. 17, f. 15. — Mııporr. J. D. M. G. XI, p. 167. 

B. pumilio Ancey Nat. Sicil. 1883, p. 17. 

B. misellus Hrupe J. de Oonch. 1884, p. 18. — Greprer Mal. Bl. N. F. 
IX, p. 189. 


Provinz Dshiang-su: Hügel bei Shanghai und Inseln des 
Sees Tai-hu (Hrupe). 

Ancry und Heupe selbst haben den Namen wegen eines 
angeblichen B. minutus Szmpeß geändert. Nun hat aber Semrer 
niemals aber einen B. minutus benannt, sondern eine Stenogyra 
minuta (Reis. III, p. 139), welche Preırrer nach seiner veralteten 
Methode zu Bulimus stellte (Hel. VIII, p. 185) und im Nomen- 
klator als Buliminus (Hapalus) minutus aufführte. Abgesehen davon 
dass Hapalus nichts mit Duliminus zu thun hat, sondern zu den 
Stenogyriden gehört, ist die Semper’sche Art höchstwahrscheinlich 
ein Opeas. Da es mithin einen Buliminus minutus Seme. nie ge- 
geben hat, liegt kein Grund vor, wegen Preırrer’s Irrthum den 
Haupe’schen Namen zu kassiren. | 

B. minutus hat meistens kein Angularknötchen, doch ist die 
Tendenz zu dieser Bildung an den meisten Exemplaren erkennbar 
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und gelegentlich ist das Knötchen vorhanden. Es ist daher wohl 
das Richtige diese Reihe kleiner Arten ebenfalls zu Mirus zu 
rechnen. Leider kenneich die meisten der zahlreichen von Hrup» 
aufgestellten Arten nur nach der Beschreibung und Abbildung, 
sie bedürfen gar sehr der kritischen Sichtung. 


8a. Subsp. subminutus Hruor. 


Hazupe 1. c., I, p. 49, t. 17, £. 17. — Mivorr. 1. c., p. 167. — GreoLeR 
l. c., p. 139. 


Provinz An-hui: Berge bei Ning-guo-fu (Hzupr). 


Etwas grösser heller gefärbt, Mundsaum dünner, weniger 
ausgebreitet. 


8b. Subsp. hunanensis Mrıorr. 
Taf. XII, Fig. 3, 4. 


B. minutus var. humanensis Muivrr. 1. c., p. 168. — Geeor. 1. c., p. 139. 
B. hunanensis Heupel. c., II, 1885, p. 115, t. 30, £. 9. 


Provinz Hunan: Yung-dshou-fu u. a. O. (K. Fucas). 


Etwas bauchiger, in der Bildung des Mundsaums sich mehr 
-minutus anschliessend. 


9. Buliminus frinianus HzvoE 
l. c., II, p. 115, t. 80, f. 8. — Koserr l. c., p. 556, t. 87, £. 13—15. 


Provinz Anhui: Kalkberge bei Wu-yüan (Hupe). 


Wahrscheinlich auch nur Lokalrasse des B. minutus, an sub- 
minutus herantretend, doch grösser, 7:18 mm. 


10. Buliminus aubryanus Hxzuoe 


1. c., II, p. 115, t. 30, £. 7. — Kosnrm. c., p. 558, t. 87, £. 21, 22. 


Provinz Gui-dshou (Hxvpr). 


Grösse wie bei der vorigen Art, Gewinde spitzer, Mündung 
mehr nach rechts vorgezogen. 
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11. Buliminus avenaceus HrvveE 
1 cp. lot SorEet. 


Provinz Sy-tshuan: Tshöng-kou (Hrvpe). 
5:15 mm. Dem D. minutus hunanensis bedenklich nahe 
stehend. 


12. Buliminus armandi Ancey. 


Le Nat. 1882, p. 59; Nat. Sieil. 1883, p. 10. — Greprer Mal. Bl. N. F, 
IX, p. 139. 


Provinz Shensi: Ying-dshia-pu (Davıp). 
45:11,; 8 Windungen, dem folgenden anscheinend nahe 
verwandt. 


13. Buliminus derivatus Dssnayes. 


Bulimus derivatus Dzsu. N. Arch. du Mus. Hist. Nat. X, 1874, p. 9, 
t. I, f. 25—26. 

Buliminus der. Mırorr. J. D.M.G. VII, 1881, p. 41, XI, 1884, p. 168.— 
Anczy Nat. Sicil. 1883, p. 12. — Greprer Mal. Bl. N. F. V, 1882, 
p. 176, IX, 1886, p. 140. 


Dass Dest#ayzs’ Fundortangabe „Umgegend von Peking“ 
richtig sei, habe ich schon früher in Zweifel gezogen. Davın 
selbst erwähnt in seinen Schriften widerholt, dass er im Norden 
Chinas keinen Buliminus beobachtet habe. In der Umgegend 
von Peking habe ich drei Jahre gesammelt und glaube nicht, 
dass mir das Vorkommen eines Buliminus entgangen wäre. Auch 
ist es seither zur Gewissheit geworden, dass nördlich von der 
Wasserscheide zwischen Yang-dsy und Huang-ho die Gattung 
überall fehlt. Dass Fundortsverwechslungen bei DesHAvezs nicht 
selten sind, habe ich anderwärts schon nachgewiesen; Davın 
scheint die Ausbeute seiner Reisen oft zusammengeworfen zu 
haben. Am wahrscheinlichsten stammte die Art aus Schensi, 
vom Gebirge Tsing-ling, wo auch Ying-dshia-pu liegt, und der 
von dort stammende D. armandi steht derivatus sichtlich sehr nahe. 
Ich würde ersteren sogar nur für eine grössere, etwas bauchigere 
Form von derivaius halten, wenn nicht DesuAyzs bei seiner Art 
eine Kante oder Kiel um den Nabel angäbe, welche in Ancay’s 
Diagnose von armandi fehlt. 
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14. Buliminus transiens Axcry. 
Taf. XII, Fig. 5, 6. 


T. rimato-perforata, subeylindraceo -oblonga, tenuiuscula, 
minute striatula, lineis spiralibus minutis decussata, brunneo- 
cornea, interdum obscurius substrigata. Spira subtus subeylin- 
drica, sursum attenuata apice obtusulo. Anfr. 7 convexiusculi, 
sutura modice impressa disjuncti, ultimus basi paullo attenuatus. 
Apert. parum obliqua, parva, truncato-ovalis; peristoma tenuis, 
parum expansum, nodulus angularis debilis, interdum evanescens. 

Diam. 4, alt. 11,7, apert. lat. 2,7, long. 3,» mm. 

Axcey, Bull. Soc. Mal. Fr., 1888, p. 347. 

Provinz Hu-bei: Ba-dung (L. Fucas). 

Ancey vergleicht diese Form mit D. postumus GreDL. (anceyi 
Grepr. olim) und laurentianus, mit denen sie gar nichts gemein 
hat. Er hätte vielmehr minutus und seinen armandi zum Ver- 
gleiche heranziehen sollen. Von ersterem unterscheidet sich 
B. transiens durch die mehr cylindrische Gestalt, die schmälere 
Mündung, das schmälere und dünnere Peristom und die Spiral- 
linien; von letzterem durch einen Umgang weniger, dunklere 
Farbe, ebenfalls schlankere Form und die Spirallinien. 


15. Buliminus brachystoma Hrvupe 
1. c., I, p. 50, t. XVII, £ 10. 


Provinz Sytshuan: Jerkalo nahe der Grenze von Tibet, 
subfossil. (Hzune). 


16. Buliminus schuensis Mırvrr. n. nom. 
B. setschuanensis Hrune 1. c., 11, 1885, p. 116, t. 30, f. 12; nec Hınzer 1882. 


Provinz Sy-tshuan: bei Tshöng-kou (Hzupe). 

Verwandt mit BD. minutus und vielleicht auch mit transiens, 
der ihm geographisch am nächsten steht, aber durch seine koni- 
sche Gestalt ausgezeichnet; 5:11 mm. Wegen des älteren 
B. setschuenensis Hınzer umzutaufen; ich man den alten Namen 
der Provinz, Schu. 
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(103) 17. Buliminus setschuenensis Hırzer. 


Hıre. Sitz.-Ber. Ak, Wiss. Wien 88, 1883, p. 1361, t. V, f. 3. — Koskr 
l. c., p. 559, t. 87, f. 28, 24. 


Provinz Sy-tshuan: Da-dshien-lu (= Tartsando) (Loczy, 
Poranm, 382). 

Die zwei von Poranım gesammelten Stücke stimmen gut 
mit Hınsers Beschreibung und Abbildung überein. Wie der Autor 
rechne auch ich diese Art zum Formenkreis von BD. minutus; 
wegen der Spiralskulptur und des fehlenden Knötchens könnte 
man allerdings auch an subgen. Coccoderma (s. u.) denken, doch 
passt die Gestalt besser zu der gegenwärtigen Reihe. 


18, Buliminus mupingianus Dxssrayzs (emend.). 


Bulimus moupinianus Dese. N. Arch. Mus. Hist. Nat. VI, 1870, p. 24; 
ibid. X, t. 1, f. 18, 19. — Prr. Mon. Hel. VII, p. 67. 

Bulimus baudoni Desn. (err.) 1. c., X, in explicatione tabulae I. 

Buliminus (Napaeus) baudoni HILBer |. c., p. 1360, t. V,f.2 (non Desa.).— 
Koeetr ]. c., p. 545, t. 85, f. 22, 23. 

Buliminus macroceramiformis Mırorr. J. D. M. G. XI, 1884, p. 169 
(non Desn.). 


Provinz Sy-tshuan: Muping (Davın), Yerkalo (Loczy). 

Meine Bemerkung (Jahrb. 1884, p. 170), dass auf der Er- 
klärung der Tafel 1 der Nouv. Arch. du Mus. d’Hist. Nat. X (1874) 
die Namen von 3 Buliminus-Arten verwechselt wurden, war nur 
theilweise richtig. Fig. 18, 19 stellen in der That nicht baudoni, 
sondern mupingianus dar, während der wahre baudoni in Fig.20, 21 
abgebildet ist. B. macroceramiformis ist dagegen richtig als die- 
jenige Art bezeichnet, welche Fig. 16, 17 darstellen, während ich 
sie in Fig. 18,19 zu erkennen glaubte. Was mich dazu verleitete, 
war die Angabe in Drssavzs’ Diagnose von „moupinianus“ über 
die Färbung: corneo-fusca, obscure striata; das liess auf eine ge- 
striemte Art schliessen. Dimensionen, Gesammtform, Form der 
Mündung lassen aber keinen Zweifel, dass mit Fig. 16,17 B. ma- 
croceramiformis gemeint ist. Mit dem Ausdruck obscure striata 
wird DespAyes eine undeutliche Striemung gemeint haben, wie 
sie bei den Arten der vorliegenden Gruppe gelegentlich vor- 


kommt. Den entschieden gestriemten baudoni beschreibt er als 
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albo-cretacea corneo-rufescente longitudinaliter strigata, wie 
auch f. 20, 21 deutlich zeigt. 


19. Buliminus daucopsis Hrvne. 
J. de Conch. 1888, p. 240; Moll. Fl. Bl. IH, 1890, p. 149, t. 35, f. 81. 


Provinz Yünnan: Da-li-fu (Hrune). 
6:19 mm. Sehr langgestreckt, Mundsaum nach der Be- 
schreibung „subsolidus“, nach der Abbildung schmal und dünn. 


(104) 20. Buliminus brizoides n. sp. 
Taf. XII, Fig. 7, 8. 


T. rimato-perforata, ventricosulo-oblonga, solidula, leviter 
striatula, corneo-lutescens? Spira subtus subceylindrica, vix ven- 
tricosula, sursum attenuata apice acutulo. Anfr. 8 convexiusculi, 
ultimus basi subeompressus, antice sat ascendens. Apertura vix 
obliqua, truncato-ovalis; peristoma modice expansum, sat incras- 
'satum, marginibus callo modico junctis. Nodulus angularis parum 
distinctus. 

Diam. 3,35, alt. 8 mm. 

Provinz Sytshuan: Thal des Tung (P. 295). 

Es ist wohl möglich, dass diese kleine Form als Unterart 
zu einer der vorstehenden Arten zu rechnen ist, was aber nur 
durch Vergleich mit Exemplaren derselben festzustellen wäre. 
Sie ist die kleinste der Gruppe. 


(105) 21. Buliminus acuminatus n. sp. 
Taf. XIT, Fig. 9, 10. 


T. rimata, subeylindrico-oblonga, tenuis, subtiliter striatula, 
fulvo-cornea. Spira subtus fere cylindrica, sursum conica lateri- 
bus strietis apice acutulo. Anfr. 8 planulati, sutura parum im- 
pressa disjuncti. Apertura modice obliqua, truncato-ovalis; peri- 
stoma parum expansum, vix labiatum, margo columellaris sat 
dilatatus, callo tenuissimo cum supero junctus, nodulus vix 
distinguendus. 

Diam. 4,3, alt. 11,s mm. 

Provinz Gansu: Dorf Nai-ti-ha bei WeEn-hsien (P. 6). 
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c) FORMENKREIS DES B. funiculus Hzune. 


Linksgewunden, in den Mündungscharakteren theils zu 
Formenkreis a) theils zu b) stimmend. 


22. Buliminus funiculus Hkvor. 


Moll. Fl. Bl. I, p. 51, t. 17, f. 18.— Mııorr. J. D. M. G. XI, 1884, p. 176.— 
GrEDLER M. Bl. N. F. IX, IX, p. 140. 


Provinz Anhui: Hügel bei Nanking (Hrvune). 


23. Buliminus fargesianus Hkvnr. 
l. c., II, p. 114, t. XXX, f. 6. — Koserr 1. c., p. 554, t. 87, £. 4, 5. 


Provinz Sy-tshuan: um Tshöns-kou (Hupe). 


(106) 24. Buliminus alboreflexus Ancey. 


Ancey Le Nat. 1882, p. 45; Nat. Sicil. 1883, p. 12; Bull. Soc. Mal. Fr. 
1885, p. 118. — Greorer ]. c., p. 141. 

Buliminus (Ohondrula) siehoönsis HıLBer ]. c., 1883, p. 1370, t. VI, £. 1. 

B. (Chondrulopsis) siöhoensis Kozeur 1. c., p. 554, t. 87, £. 6, 7. 


Provinz Shensi: Ying-dshia-pu (Davıp), Bau-tsheng-hsien 
(P. 349), Thal des Hsie-ho (Loczy). 

Die Identität von B. alboreflexus und siehoensis haben schon 
Ancey und GREDLER angenommen, sie scheint mir nach den bei- 
derseitigen Beschreibungen zweifellos. Auch die Fundorte liegen 
wahrscheinlich nahe bei einander. Einen Fluss Hsie-ho (Sieho) 
kann ich auf meinem Kartenmaterial weder in Hubei noch in 
Shensi finden, wohl aber sind in letzterer Provinz die Orte Hsie- 
kou und Hsie-tsun verzeichnet. Die Expedition Szecaenvı durch- 
zog die Provinz Shensi ziemlich auf derselben Route wie Davıp 
und es ist mir sehr wahrscheinlich, dass die Hıneer vorliegenden 
Exemplare nicht in der Provinz Hubei, sondern in Shensi ge- 
sammelt waren, wo sie Poranın ganz typisch am Südfusse des 
Tsin-ling fand. Davı’s Fundort ist unsicher, da er Sammel- 
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ergebnisse einer Reise zusammen zu werfen pflegte; auch er 
wird die Art am südlichen Abhange des Tsinling, nicht am nörd- 
lichen, wo „Inkiapo“ (Ying-dshia-pu) liegt, gesammelt haben. 

Die Art verbreitet sich weiter nach Nord-Sytschuan und 
Südost-Gansu, aber mehr oder weniger differenzirt, so dass ich 
die folgenden Unterarten abzweige. 


24a. Subsp. nodulatus n. 
Taf. XII, Fig. 11, 12. 


Etwas grösser, 7:15 mm., bauchiger, Schale stärker, Mund- 
saum erheblich breiter ausgeschlagen, stärker gelippt, Verbin- 
dungsschwiele kräftiger und das Angularknötchen, welches beim 
Typus meist nur angedeutet ist, ziemlich kräftig entwickelt. 


Provinz Shensi: Mien-hsien (P. 309, 392). 


24b. Subsp. striolatus n. 


Grösser, deutlicher gestreift, Verbindungsschwiele kräftig, 
Knötchen weniger stark als bei nodulatus. Diam. 8, alt. 17,5, 
ein besonders langes Stück 7,5 : 19 mm. 


Provinz Gansu: Hui-hsien (P. 222, 532). 


24c. Subsp. perforatus n. 
Taf. XII, Fig. 13, 14. 


Nabelritz offener, fast perforirt, Mundsaum breiter aus- 


geschlagen, stärker umgeschlagen, Knötchen schwach, aber 
deutlich. 


Provinz Sytshuan: Dshang-ling-dshang zwischen Guang- 
yüan und Dshau-hua (P. 353, 379). 


b. amedeanus Hrupe (. c., III, p. 150, t. 38, f£. 22), angeblich 
aus Nord-Schensi, gehört jedenfalls auch hierher und fällt viel- 
leicht mit einer der aufgeführten Unterarten zusammen. Statt 
Nord- muss es jedenfalls Süd-Schensi heissen; an das Vorkommen 
eines Buliminus im Lösslande ist nicht zu denken (vergl. oben 
N2 4, B. meronianus Heupe). 

(325) 3 


25. Buliminus euonymus Srurany. 


Srturany, Denkschr. Math. Phys. Cl. Ak. Wien 70, 1900, p. 34, t. III, 
f. 17—19. 


Provinz Gansu: beim Dorfe Shy-pa und Löss der Berge 
zwischen Ta-ho und Yung-ning-ho (ÜBRUTSCHEW). | 

Auch diese Form wird sich bei direktem Vergleich wahr- 
scheinlich besser als Unterart an D. alboreflexus anschliessen 
lassen und zwar steht sie meiner subsp. siriolatus am nächsten. 


36. Buliminus hartmani Axcey. 
Taf. XII, Fig. 15, 16. 


- Ancey, Bull. Soc. Mal. Fr. 1888. p. 348. 
Buliminus secalinus Hzuoe, 1. c., II, p. 115, t.30, f. 10 ann Mousson).— 
Kosekrr, 1. c., p. 555, t. 87, f. 8-10. 
? Buliminus ern: en, 1. c., III, 1890, p. 150, t. 38, £. 21. 


Provinz Gui-dshou (K. Fucus, Hrupe). 

Die Namensänderung, welche Koserr bei secalinus Hrupe 
wegen B. secalinus Moussox für nöthig erklärt, ist durch Ancer 
unbeabsichtigt schon vollzogen. Wenigstens scheint mir BD. hart- 
mani Anczy, der aus derselben Provinz und wahrscheinlich auch 
von demselben Sammler stammte — K. Fucas hatte von seinen 
Funden auch an Hupe abgegeben —, mit secalinus Hrupe iden- 
tisch. Zwar sind die Masse verschieden, Ancry giebt 45: 12,5, 
Hrupe 6:15 mm. Aber ungenaue Massangaben sind bei Hrupe 
nicht selten und die Abbildung zeigt einen Durchmesser von 5 mm. 
mit der Mündung, von 4; ohne sie und eine Länge von 12,> mm. 

Hevoe’s B. antisecalinus, ebenfalls aus Gui-dshou, scheint mir 
mit hartmani gleichfalls identisch. Hatte Hrupe vielleicht den 
in dem früheren Heft publicirten secalinus vergessen oder wollte 
er selbst den nicht zulässigen Namen verbessern ? 


27. Buliminus neumayri Hırsrr. 


Hırza, 1. e.,1883, p. 1857, t. IV, £.7,8.—Kosaın, 1. c., p. 546, t. 86,#.4,5. 
Buliminus perrieri Ancey, Ann. Soc. Mal. Fr., 1884, p. 390; Bull. Soc. 
Mal. Fr. 1885, p. 118. 


Provinz Sy-tshuan: Batang (Loczy, Des@oDins). 
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(107) 28. Buliminus pyrinus n. sp. 
_ Taf. XII, Fig. 17, 18, 


T. sinistrorsa, profunde rimata, ventricosulo-oblonga, soli- 
dula, leviter striatula, griseola. Spira medio ventricosula, sur- 
sum attenuata apice acutulo. Anfractus 7, superi convexiusculi, 
inferi planulati, ultimus antice paulisper ascendens. Apertura 
fere verticalis, truncato-ovalis; peristoma latiuscule expansum, 
sat incrassatum, superne callo crassiusculo pone insertionem 
marginis externi noduliformi continuum. 

Diam. 3,s, alt. 95 mm. 

Provinz Gansu: Li-hsien (P. 112). 

Durch die Kleinheit, die bauchig-zugespitzte Form, welche 
an Torgquila-Arten erinnert, sehr eigenthümlich und dem rechts- 
gewundenen brizoides m. entsprechend. 


2. Subgenus Subzebrinus Wesstert. 


T. albida aut cretacea, brunneo-strigata; peristoma callo 
plus minusve valido continuum, nodulo angulari plus minusve 
distineto munitum. 

Typ. B. labiellus Mars. 

Subzebrinus, Pseudonapaeus, Chondrulopsis WerterL. Faun. 
Palaearct. III, 1887, p. 66. 

Wie Eingangs schon besprochen, hat WesrerLunn für die 
centralasiatischen Buliminus-Formen eine Reihe von Sektionen 
aufgestellt, welche aber, soweit ich die Arten kenne, ineinander 
übergehen und besser nicht getrennt werden. Gemeinsam ist 
ihnen die braune Streifung auf weissem Grunde, welche nur 
darin wechselt, dass manchmal das Weisse, manchmal das Braune 
vorherrscht, und die verschieden ausgeprägte Verbindungs- 
schwiele auf der Mündungswand, welche sich neben dem Aussen- 
rand zu einem Angularknötchen verdickt. Hierzu gehören meiner 
Auffassung nach auch die gestriemten Chinesen, welche mit den 
Turkestanern durch die Himalaya-Arten verknüpft worden. 
Allerdings fehlt hier eine ähnliche Etappenstrasse, wie ich sie 
bei Cathaica nachgewiesen habe, da die Verbreitung der Gattung 
am ÖOstrand des tibetanischen Plateaus plötzlich abbricht und 
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Arten derselben erst am Westhimalaya wieder auftauchen. Wir 
müssen annehmen, dass BDuliminus gegen die allmähliche Aus- 
trocknung und Verlössung Hochasiens noch empfindlicher als 
die Eulotiden gewesen und daher in dem weiten Zwischengebiet 
gänzlich ausgestorben ist, während sich die letzteren an ein- 
zelnen günstigen Stellen des Kunlun gehalten haben. 

In dieser Annahme, dass unsere Arten mit den Turkesta- 
nern nächstverwandt sind, habe ich den ersten der WESTERLUND"- 
schen Namen Subzebrinus für sie beibehalten. Die erste der Arten 
ist bei WesterLunn 5. eremita, ich ziehe es aber vor die zweite, 
labiellus Mers., zum Typus zu erheben, einmal, weil sie den 
Gruppentypus deutlicher zeigt und dann weil ich bezweifle, dass 
B. eremita bei WesterLunp wirklich die Benson’sche Art ist. 
Die Turkestaner, die unter diesem Namen kursiren, gehören alle 
zu germabensis Brre., den ich für specifisch verschieden halte, 
während der wahre eremita Buxs. auf Afghanistan beschränkt ist. 


a) FORMENKREIS DES B. fuchsianus HzuDk. 


29. Buliminus hyemalis Hupe. 
1. c., I, p. 54, t. 17, £ 14. 
Provinz Anhui: Kalkfelsen am See Tshao (Hupe). 


30. Buliminus postumus Greoı. 


Buliminus (Ena) anceyi GrepL. J. D. M. G., XI, 1884, p. 144 (non Hıre.). 
D.postumus Grepr. Mal. Bl. N. F., IX, p. 139. 
B. meleagrinus Hrupe, ]. c., II, p. 149, t. 38, £. 23. 


Provinzen Dshiang-hsi (Kiangsi) und Hunan (K. Fucas), 
Hubei (L. Fucas), Sytshuan: bei Tshöng-kou (Hrune). 

Dem vorigen nächstverwandt, durch schlankere Gestalt, 
schmälere Mündung und schwache Entwicklung des Knötchens 
verschieden. 

Die Identität von 5. meleagrinus Hxupe mit dieser Art ist 
nicht ganz sicher, aber sehr wahrscheinlich. Im Text giebt er 
die Dimensionen zu 6:18 mm. an, die vergrösserte Abbildung 
misst 6,5:21,; mm.; daneben befindet sich ein Strich, der sichtlich 
die natürliche Grösse bezeichnet, er misst 10, mm.! Solche Ver- 
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sehen sind leider bei Hrupe nicht ganz selten; nach Präcedenz- 

fällen bei Arten, die ich aus seiner Hand besitze, halte ich mich 
an die Abbildung, nicht an den Text. Wir erhalten dadurch 
eine Form von 3,5:10,s mm., was sehr gut zu den Dimensionen 
von GrREDLERS Art — 3,5:13,5, 4:14 — stimmt. Allenfalls könnte 
Heupe’s Form als Unterart bestehen bleiben, doch ist mir das 
bei der gleichmässigen Verbreitung von B. postumus über die 
benachbarten Provinzen wenig wahrscheinlich. 


30a. Subsp. ventricosulus m. 


Bauchiger, Mündung etwas grösser und breiter. Diam. 4,s, 
alt. 13,1 mm. 
Prov. Guang-dung: Lung-so-tan am Nordfluss (SchmAcker). 


31. Buliminus fuchsianus Hkvoe. 


Hevps, 1. c., I, 1882, p. 53, t. XX, f. 21.— Muırorr. J. D. M. G., XI, 1884, 
p- 172; Nachrbl. 1884, p. 104.—Koserr, ]. c., p. 493, t. 80, f. 13, 14. 

Buliminus rufistrigatus Grepr. J. D.M. G. VII, 1881, p. 20 non Benson). 

B.rufistrigatus var. hunancola Greor. Mal. Bl. N. F., V, 1882, p. 176 
(nomen); J. D. M. G., IX, 1882, p. 44, XI, 1884, p. 133. 


Provinz Hunan (K. Fuczs), Hubei (L. Fucas), Guang- 
dung: am Nordfluss (SCHMACKER). 

Ueber die meiner Ansicht nach ganz sichere Priorität des 
Hrupe’schen Namens habe ich mich schon früher ausgesprochen. 
Hxupe’s Arbeit ist schon Ende des Jahres 1881 gedruckt und 
Anfang 1882 ausgegeben worden; seine Art wurde mit Beschrei- 
bung und Abbildung publieirt. GrepLer’s Varietätname erschien 
ohne Beschreibung im 1. Heft der Jahrbücher 1882, also im 
besten Falle gleichzeitig, wahrscheinlich einige Monate später. 

Die Art variirt sowohl am gleichen Fundorte als auch nach 
den verschiedenen Regionen in der Grösse und Bauchigkeit 
ohne dass sich Lokalrassen abgrenzen lassen. 


32. Buliminus gossypinus Hrvoe. 


J. de Conch., 1888, p. 241; Moll. Fl. Bl, II, 1890, p. 149, t. 35, f. 13 
(gossipinus). 


Provinz Sytshuan: bei Tshöng-kou (Hrupe). 
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Grösser als fuchsianus, 8:22 mm., die Mündung (wenn nicht 
verzeichnet) merkwürdig rechts oben vorgezogen, fast ohrförmig. 
Im Text nennt Hrupe die Farbe creiacea, auf der Abbildung er- 
scheint sie gestriemt. | 


33. Buliminus imbricatus Hupe. 
J. de Conch., 1888, p. 241; Moll. Fl. Bleu, II, p. 149, t. 35, £. 12. 


Provinz Yün-nan: Da-li-fu (Hrupe). 
Klein, 5:13 mm., ziemlich bauchig. 


34. Buliminus baudoni (Dzsr.). 


Bulimus baudoni Desnayzs, N. Arch. Mus. Hist. Nat., VI, 1870, p. 24 
X, 1874, t. I, f. 20, 21 (non £. 18, 19). — Prr. Mon. Hel., VII, 
1877, p. 88. 

Buliminus baudoni MaArrs. Conch. Mitth., I, 1881, p. 32; Centralas. Moll., 
1882, p. 27. — Mrrorr. J. D. M. G., XI, 1884, p. 174. 
# 


Provinz Hubei: Badung (L. Fucas), Tshang-yang (SchmAcker), 
? Yang-dsy-Engen bei I-tschang (Davım). 

Davm hat diese Art zwar auf seiner Reise nach Muping, 
aber wahrscheinlich nicht dort, sondern am Yang-dsy in Hubei 
gesammelt, wo sie später wieder aufgefunden worden ist. Sie 
zeichnet sich durch das schlanke spitze Gewinde aus. Drs#ayzs 
giebt die Dimensionen als 5: 16 an, ich habe Stücke bis. zu 
5,6:17,s mm. 

Dass Hırsurs B. baudoni (ebenso KoBELTs) = mupingianus Desn. 
ist, habe ich oben schon auseinandergesetzt; die Verwechslung 
geschah in Folge der Vertauschung der En auf 
der Tafelerklärung. 


(108) 35. Buliminus saccatus n. sp. 
Taf. XII, Fig. 19, 20. 


T. sat aperte rimata, subfusiformi-oblonga, solidula, irregu- 
lariter striatula, malleata, nitidula, albida, strigis irregularibus 
corneo-brunneis variegata. Anfr. 8Vs convexiusculi, ultimus circa 


rimam compressus, obtuse angulatus. Apert. parum obliqua, 
(330) | 


Bone __ 


elongato-ovalis, modice truncata; peristoma modice expansum, 
sat labiatum, marginibus callo tenui, ad insertionem marginis 
externi nodulifero junctis. 

Diam. 5, alt. 13,;mm. 

„55 n 155, 
n» 55. 155 „ 

Provinz Sytshuan: zwischen Fu-dshuang und San-dshou- 
ping (P. 338). 

Der Fundort liegt im Westen der Provinz zwischen den 
Flüssen Ya und Tung, also in der südlichen Fortsetzung der 
Gebirge, in welchen Muping belegen ist. Es lag daher nahe eine 
der von Davı angeblich dort gesammelten Arten in dieser Form 
zu vermuthen. Keine derselben passt jedoch dazu; macrocerami- 
Formis ist unten breiter und ohne Kante um den Nabelritz, mu- 
pingianus ist nicht gestriemt, auch schlanker, baudon? viel länger 
und spitzer. Eher lässt sich unsere Form mit postumus GrREDL. 
vergleichen, doch ist sie festschaliger, etwas bauchiger und durch 
die Verjüngung der Basis der Spindelform sich nähernd, die 
Mündung ist länger und unten schmäler. 


(109) 36. Buliminus macroceramiformis (Dzsr.). 


Bulimus macroceramiformis Dss#. N. Arch. Mus. Hist. Nat., VI, 1870, 
p- 25, X, 1874, t. I, f. 16, 17. — Prr. Mon. Hel., VII, p. 179. 

Buliminus macroceramiformis Anczy Nat. Sicil., 1883, p. 10. 

Buliminus mupingensis Mrıorr. J. D. M. G., XI, 1834, p. 175 (non Bu- 
limus moupinianus Des#.). 


Provinz Sytshuan: Muping (Davın), Dorf Tapa am Tung 
(P. 446). 


Wie schon bei mupingianus auseinandergesetzt, hatte mich 
die theilweise Nummernvertauschung bei DessaAvzs und seine 
unklare Beschreibung dazu verleitet, mupingianus Dese#. für eine 
gestriemte Art zu halten und mit macroceramiformis zu verwechseln. 
Ohne Frage stellen aber die Figuren 16, 17 bei DessArzs wirk- 
lich die letztere Art dar, die Dimensionen, die Gesammtform, 
die Form der Mündung, die Striemung stimmen durchaus zur 
Diagnose. 

Diese Art scheint die einzige zu sein welche Davıp wirklich 


bei Muping sammelte, da der Fundort, wo sie Poraxın sammelte, 
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am Westabhange des Gebirges von Muping gelegen ist. Die 
Exemplare stimmen mit Desmayzs’ Abbildung und Beschreibung 
gut überein, nur ist im Allgemeinen die Basis nicht ganz so breit. 


37. Buliminus dalailamae Hiıre. 
1. c., 1883, p. 1864, t. 5, f. 8. — Koszun, 1. c., p. 548, t. 86, f. 8-10. 


Provinz Yün-nan: Bönto (Panto) am oberen Yang-dsy 
(Loczy). 

Der Fundort liegt ebenso wenig im „Osttibet“ wie Muping, 
sondern am Oberlauf des Dshin- en dehens (Kin-sha-kiang) in 
der Provinz Yünnan. 

Die Art ist mit D. baudoni Desn. verwandt. 


38. Buliminus guilcherianus Hrvupe 
1. c., II, p. 150, t. 38, f. 20. | 


Provinz Yün-nan: Da-li-fu (Hzupe). 
Wie die vorige zur Gruppe des 5. baudoni gehörig, aber 
kleiner und plumper, 5:15 mm. 


39. Buliminus batangensis HıLser 
1. c., 1883, p. 1365, t. V, f. 9. — Kosktr, 1. c., p. 550, t. 86, f. 16, 17. 


Provinz Sytshuan: Batang (Loczy). 

Ausserordentlich schlank, 6:22 mm., und in der Gestalt 
an B. szechenyi erinnernd, aber ohne alle Lamellen, daher wohl 
ohne Zweifel hierher gehörig. 

Schliesslich sind noch zu erwähnen: B. comminutus Hzupe 
(l. c., p. 150) aus der Provinz Gui-dshou. 

Das einzige Exemplar zerbrach und ist deshalb hc be- 
schrieben, wahrscheinlich auch nicht abgebildet. Hzupe verweist 
auf T. 35, & 12, dort ist aber B. imbricatus angegeben; im Register 
ist auf T. 35, f.20 verwiesen, nach der Tafelerklärung stellt diese 
Figur Funiculus probatus dar! 

B. loliaceus Hrvpe ]. c., p. 150 von Tshöng-kou. 

Nicht abgebildet, 3:11 mm., brunnea, albo spiraliter notata. 
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b) ForRMENKREIS DES B. davidi (Desn.). 


40. Buliminus davidi (Desn.). 


Bulimus davidi DesuAxes, 1. c., VI, 1870, p. 23, X, 1874, t. I, f. 22, 23.— 
Prr. Mon. Hel., VIII, p. 67. 


Buliminus davidi Marrs. Conch. Mitth., I, 1881, p. 32; Centralas. Moll., 
1882, p. 27. — ? Hrupe, |. c., I, p. 52, t. 17, £. 12. — Mrrorr. 
J. D. M. G., XI, 1884, p. 173. — Ancey Ann. Soc. Mal. Fr., 
1884, p. 378. 


Provinz Sytshuan: Muping (Davın), Batang-Yerkalo (Des- 
aopıns) — ? Yangdsy-Engen an der Grenze von Sytshuan und 
Hubei (Hupe). 


H£vpe identificirt einen gestriemten Bulimimus aus der Ge- 
gend von I-tshang mit DesaAyzs’ Art und es muss zugegeben 
werden, dass die beiderseitigen Abbildungen sehr nahe überein- 
kommen, wenn auch die von DesnuAayzs eine längere Mündung 
und ein dünneres Peristom aufweist. Ist diese Identification 
richtig, so würde ich bei der Unwahrscheinlichkeit einer so weiten 
Verbreitung lieber annehmen, dass auch Davıp’s Exemplare aus 
Hubei stammten, wo er ebenfalls gesammelt hat. Die theilweise 
Unsicherheit der Fundortsangabe „Muping“ habe ich schon wie- 
derholt hervorgehoben. Auf der andern Seite erwähnt Ancey 
einen von Descopıns in der Gegend von Batang und Yerkalo in 
Westsytschuan nahe der Grenze von Tibet gesammelten Buliminus 
als 5. davidi Des#. und da er Dessaves Originale vergleichen 
konnte, so ist seine Bestimmung schwerlich anzuzweifeln. Bringt 
uns dieser Fundort schon näher an Muping, so liest auch aus 
der Poranım’schen Ausbeute eine Form aus dem nordwestlichen 
Sytschuan, nicht allzuweit von Muping vor, die ich nicht anders 
unterzubringen weiss als bei B. davidi. Hierdurch wird es doch 
wahrscheinlicher, dass die Stammart in Muping; zu Hause ist. 
Wir müssen dann entweder eine weitere Verbreitung der Art 
über das östliche Sytshuan, von dem wir noch wenig; wissen, bis 
zur Grenze von Hubei annehmen oder B. davidi Hrupe für eine 
verschiedene Art halten. Dass sie mindestens subspecifisch ver- 
schieden ist, scheint mir der Vergleich beider Figuren schon 


jetzt zu ergeben. 
(833) 


(110) Subsp. novemgyratus n. 
Taf. XII, Fig. 21, 2. 


Nur 9 statt 10 Windungen, Habitus etwas kürzer und bau- 
chiger, Windungen etwas gewölbt, Angularknötchen deutlich. 

Provinz Sy-tshuan: Mu-gua-tshi, nördlich von Lung-an-fu 
(BERESowsKI). 


c) FORMENKREIS pes B. fultoni Scem. et Brre. 


(111) 41. Buliminus fultoni (Schmacker et Borrteer ms.) n. sp. 
Taf. XII, Fig. 23—25. 


T. sinistrorsa, subrimata, fusiformi-oblonga, solidula, plicato- 
striatula, hic illie malleata, subnitens, alba, strigis castaneis sub- 
regularibus picta. Spira ventricosulo-turrita. Anfractus 8 con- 
vexiusculi, ultimus attenuatus, basi subsaccatus, subcompressus. 
Apertura modice obliqua, elongato-ovalis; peristoma parum ex- 
pansum, intus sublabiatum, callo tenui junctum, nodulus parum 
distinetus, columella superne dilatata, subplicata. 

Diam. 6,5, alt. 13 mm. 

nn U en 
n„ 685, 175, 

Provinz Sytshuan: Berg Omi (Scumacker, FuLron), Wa-sy- 
kou (P. 283), Lu-ting (P. 406), beide im Thal des Tung; Dshiung- 
Dshou (P. 389). 


Diese Art erhielt ich von meinem verstorbenen Freunde 
SCHMACKER unter obigem Namen, der meines Wissens nach nicht 
veröffentlicht ist. Sie stammte von einer Expedition, welche 
ScHMACKER und Bock 1891 nach dem Berge Omi in Westsytschuan 
entsandten; aus derselben Quelle sind jedenfalls auch die Stücke, 
welche H. Furrox versendet. Hieran schliessen sich die Poranm- 
schen Fundorte am Flusse Tung, da die Berge östlich desselben 
die Fortsetzung des Omi nach Nordwesten bilden. Der dritte 
Fundort („Tshan-dshou“) ist mir nicht ganz klar; er liegt nach 
dem Itinerar auf dem Wege von Tsheng-du-fu nach Ya-dshou 
und dürfte die Stadt Dshiung-dshou (Kiung), etwa halbwegs 
zwischen jenen beiden Städten ‚bedeuten. 
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B. fultoni lässt sich als linksgewundenes Pendant zu 
B. fuchsianus oder besser saccatus auffassen; durch die lebhafte 
Färbung nähert er sich dem folgenden Formenkreise. 


(112) 42. Buliminus umbilicaris n. sp. 
Taf. XII, Fig. 26, 27. 


T. sinistrorsa, sat aperte rimata, ventricosulo-oblonga, soli- 
dula, subtiliter plicato-striatula, lineis spiralibus minutis subgra- 
nulosa, nitidula, alba, strigis castaneis angustis sat distantibus 
variegata. Anfr. 9% planulati, ultimus paullum ascendens, basi 
subcompressus, circa rimam infundibuliformem subangulatus. 
Apertura parum obligua, truncato-ovalis; peristoma expansius- 
culum, sat labiatum, callo modico junctum; nodulus parvus. 

Diam. 6, alt. 17 mm. 

Provinz Sytshuan (P. 403). 

Bei aller nahen Verwandtschaft mit der vorigen ist diese 
zweite Art der Gruppe gut geschieden durch eine Windung mehr, 
die unten nicht verjüngte letzte, daher breitere Basis und Mün- 
dung, den offenen, trichterförmigen Nabelritz und die deutliche 
Spiralskulptur. 


d) FORMENKREIS DES B. otionis STUR. 


113) 43. Buliminus schypaönsis Sruranv. 
Taf. XII, Fig. 28, 29; Taf. XIII, Fig. 80, 31. 


T. profunde et subaperte rimata, turrito-oblonga, solidula, 
subtiliter striata, hic illic malleata, nitens, strigis fuscis subre- 
gularibus variegata. Spira turrita lateribus fere strictis apice 
fusco. Anfr. 8 convexiusculi, inferi planulati. Apertura parum 
obliqua, ovalis, intus fulvo-brunnea; peristoma latiuscule expan- 
sum, horizontaliter patens, vix labiatum, margine columellari 
stricto, callum mediocre, ad insertionem in nodulum parum 
distinctum incrassatum, rimula a margine externo disjunctum. 

Diam. 7, alt. 18,3, apert. lat. 5, long. 7 mm. 

STURANY, 1. c., p. 28, t. ILL, f. 11—13. 

Provinz Gansu: bei dem Dorfe Shy-pa (OBrurschkw), 
Lumbu (Berzsowskı, 966) beide am Pui-ho. 
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SturAany vergleicht die elegante Art richtig mit D. fuchsianus 


Hrupe; wegen der innen gelbbraunen Mündung und des wage- 


recht abstehenden Peristoms schliesst sie sich indessen der vor- 
liegenden Gruppe an. 


(114) 44. Buliminus beresowski n. sp. 
Taf. XIII, Fig. 1, 2. 


T. aperte rimata, fere perforata, ventricosulo-oblonga, soli- 
dula, subtiliter plicato-striatula, nitidula, castanea, albostrigata 
et marmorata. Spira turrita I bus convexiusculis. Anfr. 8 su- 
tura marginata subcrenulata disjuncti, superi convexiusculi, inferi 
planulati, ultimus paullum distortus, antice sat ascendens. Aper- 
tura parum obligqua, oblongo-ovalis, intus fulva; peristoma sat 
late expansum, modice labiatum, marginibus convergentibus, 
collumellari stricto, externo bene curvato; callum tenuissimum, 
nodulus parvus, sed distinctus. 

Diam. 8, alt. 22, apert. lat. 6, long. 9 mm. 

Provinz Gansu: Nanping (P. 197). 

Provinz Sytshuan: Sung-pan (Ber. 710, 837). 

Bei dieser Form herrscht die braune Farbe vor und das 
Weiss erscheint in schmalen Striemen, die vielfach in kleine 
Strichelchen aufgelöst sind. 


(115) 45. Buliminus macrostoma n. sp. 
Taf. XIII, Fig. 8—5. 


T. rimato-perforata, ovato-oblonga, subtiliter plicato-striata, 
subnitens, castaneo-fusca, distanter albo-strigata. Spira subtus 
sat ventricosa, sursum attenuata submucronata apice obtusulo. 
Anfr. 7a, superi convexiusculi, inferi planulati, ultimus magnus, 
!/s altitudinis superans, antice sat ascendens. Apertura vix obliqua, 
ampla, ovalis; peristoma late expansum, tenue, plane patens, 
marginibus parum approximatis, callo tenuissimo junctis; nodulus 
vix distinctus. 

Diam. 9, alt. 20, apert. lat. 9, alt. 8,5 mm. 

„9 mn 205 n En 9 

Provinz Gansu: Dorf Nai-ti-ha bei Wön-hsien (P. 57), 

Tshun-dshia-wan ebenda (Br. 948). 
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In der Zeichnung der vorigen ähnlich, aber die dunkel- 
braune Grundfarbe noch mehr vorherrschend, die Gesammtform 
kürzer und bauchiger, Mündung grösser. 


(116) 476. Buliminus substrigatus n. sp. 
Taf. XIII, Fig. 6, 7. 


T. anguste perforata, turrito-oblonga, tenuiuscula, subpellu- 
cida, leviter striatula, parum nitens, castanea, indistincete pallide 
strigata. Spira ventricosula, sursum attenuata, lateribus con- 
vexiusculis. Anfr. 7 planulati, ultimus paulisper ascendens, basi 
subeompressus. Apertura fere verticalis, truncato-ovalis, intus 
brunnescens; peristoma breviter expansum, vix labiatum, margi- 
nibus approximatis, callo tenuissimo junctis; nodulus obsoletus. 

Diam. 6,5, alt. 16, apert. lat. 4,, long. 6,75 mm. 

» 00m 185 ) 5, nn Ta, 

Provinz Sy-tshuan: Lung-an-fu (P. 216, 732, 747). 

Durch das noch weitere Zurücktreten der Striemung, die 
dünne Verbindungsschwiele, das fast gänzliche Schwinden des 
Angularknötchens entfernt sich diese Art weit vom Gruppen- 
typus und erinnert einigermassen an echte Ena. Der ganze Ha- 
bitus, die wenigstens andeutungsweise vorhandene Striemung, 
deren Schwinden auch bei ausgesprochenen Arten von Subzebrinus 
zu beobachten ist, verweisen sie indessen hierher. 


(117) 47. Buliminus ottonis Srurarr. 
Taf. XIII, Fig. 8, 9. 


T. sat aperte et profunde perforato-rimata, conico-oblonga, 
solidula, subtiliter striatula, subnitens, griseo-alba, fusco-strigata. 
Spira valde elongata, regulariter attenuata lateribus fere strictis, 
apice obtusulo, glabro, fusco. Anfr. 8 convexiusculi, ultimus 
paullum ascendens. Apertura parum obliqua, magna, ovalis; peri- 
stoma late expansum, horizontaliter patens, intus fulvescens, 
marginibus callo modico junctis; nodulus validus. 

Diam. 9, alt. 23,5 mm.; diam. 9—9,1, alt. 24,1—25,5, apert. 
lat. 6,—7, long. 10,»—10,; mm. (SturAny). 

STURANY, 1. c., p. 82, t. III, f. 23—25. 
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Provinz Gansu: beim Dorfe Ku-tu-pa (OBRUTScHzw) zwischen 
Tshun-dshia-wan und Wan-dshia-pa bei Wön-hsien (B. 813, 819), 
Wen-hsien (P. 230), Dshie-dshou (Ber. 759), Pass Ho-dshi-gou 
bei Mu-gua-tshi (Ber. 859). 

Eine im Süden von Gansu bis zur Nordgrenze von Sytshuan 
anscheinend weit verbreitete Art, für deren Dedikation — ich 
vermuthe, dass ich mit „Orro“ gemeint bin— ich Herrn Sturany 
nur dankbar sein kann. Sie ist durch das fast rein konische 
Gewinde, die elegante Streifung und die grosse Mündung mit 
breit ausgeschlagenem, am Innenrand gelbbraun gefärbtem Mund- 
saum gut charakterisirt. 


47a. CONVEXOSPIrUus n. subsp. 
Taf. XIII, Fig. 10—12. 


Nabelritz enger, Gewinde mit gekrümmten Seiten, daher 
Gesammtgestalt weniger konisch. 

Provinz Gansu: zwischen Yü-lin-guan und W£n-hsien 
P. 217), Wön-hsien (P. 229, 757). 

Vom ersteren Fundort liegt eine andere Form vor (Bar. 800), 
bei welcher die Farbe graubraun und die Striemung fast ver- 
schwunden ist. Auch ist sie etwas schlanker. Da die Stücke in 
Spiritus konservirt waren, so ist die Farbe vielleicht dadurch 
verändert. 


(118) 48. Buliminus dolichostoma n. sp. 
Taf. XIII, Fig. 13, 14. 


T. profunde rimata, conico-oblonga, solidula, subtiliter stria- 
tula, sat nitens, griseo-alba, strigis fuscis variegata. Spira elongate 
conica, lateribus substrictis, apice obtusulo. Anfr. 8, superi con- 
vexiuseuli, inferi planulati. Apertura parum obliqua, anguste: 
acuminato-ovalis, intus fulvo-brunnea; peristoma late expansum, 
horizontaliter patens, marginibus subparallelis, superne approxi- 
matis, callo tenui junctis; nodulus modicus. 

Diam. 8, alt. 22,6, apert. lat. 6, long. 9,5, intus lat. 3,5; mm. 

Provinz Gansu: zwischen Yü-lin-guan und Wön-hsien 
(P. 233, Bar. 801). 

Von der vorigen durch sehr viel sehlshinne Gestalt und 
schmälere, oben spitze Mündung verschieden, aber im Ganzen 
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doch sehr ähnlich. Wäre die Form von einem andern Eundort, 
so könnte man schwanken, ob man sie nicht als Unterart an 
ottonis anschliessen sollte; da sie aber am gleichen Fundort ohne 
alle Uebergänge gefunden wurde (und zwar in Anzahl: 22 Stück), 
so muss sie nach meiner Auffassung als Art gelten. 


(119) 49. Buliminus bretschneideri n. sp. 
Taf. XII, Fig. 15—17. 


T. profunde rimata, subeylindrico-turrita, solidula, subtiliter 
striata et minute malleata, alba, fusco-strigata et marmorata. 
Spira subtus subeylindrica, sursum sensim attenuata. Anfr. 8\a 
convexiusculi, sutura sat profunda albomarginata disjuncti. 
Apertura parum obliqua, elongate ovalis; peristoma modice ex- 
pansum, haud reflexum, marginibus parum conniventibus, callo 
modico junctis; nodulus parvus. 

Diam. 7, alt. 21,5, apert. lat. 5, long. 7,s, alt. 7 mm. 

Provinz Sy-tshuan: zwischen Jung-dshing-hsien und 
Tshing-tshi-hsien (P. 232). 

Wenn diese Art sich durch die schlanke, unten fast eylin- 
drische Gestalt am besten an die vorige anschliessen lässt, so 
ist nicht zu verkennen, dass sie auch Beziehungen zum Formen- 
kreise von BD. fuchsianus, etwa zu D. dalailamae Hıre. zeist. Der 
Fundort liest im westlichen Sytschuan, zwischen Ya-dshou und 
dem Tung, südsüdöstlich von Muping. 


(120) 50. Buliminus asaphes Sruranr. 
Taf. XII, Fig. 18, 19. 


T. sat aperte rimato-perforata, elongate turrita, solidula, 
subtiliter plicato-striatula, albida, indistinete griseo-strigata. 
Spira valde elongata, regulariter attenuata, lateribus strictis, 
apice acutulo, glabro, nitido, fulvo. Anfr. 10% planulati, sutura 
bene impressa disjuncti, ultimus penultimo duplo altior, sub- 
distortus, paullum ascendens. Apertura parum obliqua, anguste 
ovalis, intus fulva; peristoma sat late expansum, horizontaliter 
patens, marginibus callo utrimque inerassatulo junctis; nodulus 
sat validus. 
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Diam. 8,5, alt. 24, apert. lat. 5,2, long. 8, mm. 
rules n „28, # BB, deli, MSTURANG): 
STURANY, 1. c., p. 88, t. III, £. 21. 
Provinz Gansu: Dorf Ku-tu-pa am Pui-ho (OBrurschew), 
zwischen Tshun-dshia-wan und Wan-dshia-pa (P. 234, 820), Guan- 
ting (P. 186, 476, 632). 


50a. Subsp. brevior Strur. 


Nur 9a Windungen, Gewinde weniger spitz. 
B. asaphes var. brevior STURANY, ]. c., p. 33. 


Provinz Gansu: bei Shy-pa (Sturany), zwischen Li-dshia-pu 
und Hsi-gu-tsheng (P. 486). 


51. Buliminus amphidoxus Sruranry 
a 123, 5 00h, 8 Do) 


Provinz Gansu: bei Kutupa (OBrurscHEw). 

Diese Form fehlt in der Poranın’schen Ausbeute. Obwohl 
STURANY eine Striemung nicht erwähnt, zweifle ich doch nicht 
dass die Form der gegenwärtigen Gruppe anzureihen ist. In der 
Gestalt schliesst sie sich B. otlonis convexospirus an, scheint aber 
stärker gestreift zu sein. 


e) FORMENKRHIS DES B. melinostoma m. 


Diese Art bildet sichtlich einen Uebergang zur folgenden 
Untergattung Pupinidius. Der Hauptcharakter derselben, die 
Verschiebung der letzten Windung, wodurch die vorletzte links 
über die letzte hervorragt, ist bei ihr bereits angedeutet, so dass 
ich sie schon bei Pupinidius unterbringen wollte. Herr Wırgmann 
schreibt mir indessen, wie er im zootomischen Theil näher aus- 
führen wird, dass BD. melinostoma anatomisch zu Subzebrinus gehört, 
wohin er nach der gestriemten Schale auch besser passt. Diese 
Beobachtung setzt daher die Bedeutung der Schalenkennzeichen 
nicht nur nicht herab, sondern bestätigt dieselbe vielmehr. Sie 
zeigt aber auch, wie wichtig die Untersuchung der Weichtheile 
ist, um uns über den Werth der einzelnen Schalenmerkmale auf- 
zuklären. Hier beweist sie, dass der Färbungs- upd Zeichnungs- 
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charakter ausschlaggebend ist und dass die leichte Unregel- 


mässigkeit in der Aufwindung ihm gegenüber zurückzutreten hat. 


‚Auf der andern Seite bin ich überzeugt, dass diese Art den ge- 


netischen Zusammenhang von Subzebrinus mit Pupinidius beweist. 


(121) 52. Buliminus melinostoma n. sp. 
Taf. XII, Fig. 20—22. 


T. rimata, subeylindrice ovato-acuminata, solida, oblique 
plicato-striatula, nitidula, griseo-alba, strigis castaneis sat con- 
fertis variegata. Anfr. 7%, superi 5 convexiusculi, spiram sub- 
regulariter conicam apice obtusulo submucronato efficientes, 
ultimi planulati, penultimus paullum, ultimus sat distortus, paul- 
lum ascendens, basi subcompressus. Apertura parum obliqua, 
ovalis, intus brunnea; peristoma late expansum, horizontaliter 
patens, fulvum, marginibus approximatis, callo tenui junctis; 
nodulus modicus. 

Diam. 10,5, alt. 21,5, apert. lat. 7,5, intus 5, long. 10 mm. 

„ 105» 285, n Bl 23 EB) De 
Provinz Gansu: Shy-pu am Pui-ho (P. 212,317), am Lumbu 
(P. 738). 


52a. subeylindricus n. subsp. 


8 Windungen, Einrücken der letzten stärker, unteres Ge- 
winde fast cylindrisch, Mündung kleiner, schiefer gestellt. 
Diam. 11, alt. 23 mm. 


Provinz Gansu: WeEn-hsien (P. 237). 


3. Subgenus Pupinidius n. 


Anfractus superiores conum latiusculum apice mucronato 
efficientes, ultimi 2 plus minusve deviantes, habitum generis 
Pupiwnae imitantes. Testa aut concolor aut distanter strigata, 
interdum taeniata. Peristoma late expansum, plerumque re- 
flexiusculum. : 

Typ. B. pupinidius n.. 
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So charakteristisch die extremen F'ormen dieser interessanten 
Reihe auch sind, so ist die Abgrenzung gegen die vorige wie 
die folgende Untergattung doch keineswegs scharf. Dass bei der 
letzten Art von Subzebrinus die Tendenz zur Verschiebung min- 
destens der letzten Windung schon deutlich vorhanden ist, wurde 
oben bereits hervorgehoben; das Gleiche gilt von einigen Arten 
von Petraeomastus, wie wir unten sehen werden. Andrerseits ist 
dieser Charakter auch bei den ersten Arten dieser Reihe noch 
nicht so entschieden ausgeprägt. 

Hervorzuheben ist noch die Eigenthümlichkeit der Jugend- 
formen. Dieselben bilden ein Helix-artiges Gehäuse, welches sich 
mit Erde überzieht und an der Peripherie förmliche Kiele von 
Erde ansetzt, so dass eine Gestalt wie manche Helicina- (Geo- 
phorus-) Arten oder Oathaica (Pseudiberus) tectum sinense entsteht 
(8. 4. XIV, f 15—17). 


53. Buliminus obrutschewi Srur. 


T. profunde rimata, acuminato-ovata, solidula, regulariter 
striatula, subnitens, griseola, strigis sat distantibus latiusculis 
luteo-brunneis et angustis albidis variegata. Anfr. 7, superi con- 
vexiusculi spiram mucronato-acuminatam efficientes, inferi planu- 
lati, ultimus magnus, % altitudinis testae superans, sat distortus, 
antice ascendens. Apertura parum obliqua, ampla ovalis; peri- 
stoma sat late expansum, modice labiatum, marginibus callo tenui 
junctis; nodulus vix distinctus. 

Diam. 114—12,s, alt. 20,—22,, apert. lat. 7,—8,7, long. 
10—11,; mm. 

Sturany, 1. c., p. 29, t. III, f. 26—28. 


Provinz Gansu: bei Shy-pa (OÖBrurschkw). 


(122) 55a. Subsp. eurystoma n. subsp. 
Taf. XII, Fig. 23, 24. 
Grösser und mehr gestreckt, diam. 12,5—13, alt. 24—26, 
apert. lat. 9, long. 12,>—12,,5 mm. 
Provinz Gansu: zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu-tsheng 


(P. 192a, 215), Liang-dshia-pa (P. 789). 
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55b. contractus n. subsp. 
Taf. XII, Fig. 35—2. 


Kürzer, gedrungener, Verschiebung der unteren Windungen 
deutlicher, letzte viel stärker ansteigend, Mündung breiter. 
Diam. 10, alt. 18,5, apert. lat. 7,s, long. 9,5. 

Provinz Gansu: zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu-tshöng 
de» 1192, 746e.). 

Der von Sturany beschriebene Typus steht in Grösse und 
Gestalt etwa in der Mitte der beiden von mir als Unterarten 
unterschiedenen Formen, welche ich, ehe ich diese verbindende 
Rasse kannte, als Arten trennen wollte Die Fundorte liegen 
nicht weit auseinander, alle am oberen Pui-ho oberhalb von 
Dshie-dshou. Der Färbungs- und Zeichnungscharakter ist bei 
allen drei Rassen der gleiche. Srturany spricht von braungelbem 
Grundton mit unregelmässigen schneeig-weissen Striemen; es ist 
aber richtiger die gräuliche als Grundfarbe anzusehen, auf welcher 
entfernte breite braune Striemen auftreten. Diese sind häufig, 
aber nicht immer, von schmalen weissen Streifen begleitet. 
Nach Srurany’s Abbildung stimmen seine Stücke hierin mit 
meinen Unterarten völlig überein. 

Der Untergattungstypus ist bei diesen Formen noch nicht 
sehr stark ausgebildet, doch ist die Art von den folgenden nicht 
zu trennen;ich wüsste auch nicht, wo sie sonst unterzubringen wäre. 


(125) 54. Buliminus streptaxis n. sp. 
Taf. XIII, Fig. 28, 29. 


T. profunde rimata, oblique globuloso-ovata, solidula, sub- 
tiliter striatula, griseo-alba, corneo-strigata. Anfr. 6 planulati, 
superi spiram breviter conoideam apice mucronato efficientes, 
penultimus paullum, ultimus valde distortus et devians, modice 
ascendens. Apertura modice obliqua, elliptica; peristoma modice 
expansum, sublabiatum, marginibus callo tenui utrimque noduli- 
formi junctis. 

Diam. 12, alt. 16,;, apert. lat. 8, long. 9,8, intus lat. 5,2 mm. 

Provinz Gansu: bei Guang-ting (P. 608), zwischen Li- 
dshia-pu und Hsi-gu-tshöng (P. 1920, 7465). 
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So sehr es einleuchtet, dass diese merkwürdige Form eine 
extreme Entwicklung der vorigen Art sein muss, so ist sie doch 
so erheblich differenzirt, dass sie als eigene Art zu gelten hat. 
Uebergänge fehlen und von B. obrutschewi contractus ist doch noch 
ein weiter Sprung zu ihr. Auffallend ist, dass sie bei Li-dshia-pu 
mit der vorigen Art zusammen gefunden wurde und dass noch 
eine dritte Art der Gruppe dort vorkommt. 


(124). 55. Buliminus pupinella n. sp. 
Taf. XIV, Fig. 1-8. 


T. profunde rimato-perforata, irregulariter ovato-acuminata, 
solidula, subtiliter plicato-striatula, subnitens, griseo-alba, parum 
distincte corneo-strigata. Anfr. fere 7 convexiusculi, superi spi- 
ram conoideo-depressam, lateribus concavis apice mucronato ab 
anfractibus inferis abrupte prominentem efficientes, penultimus 
gibbosulus, paullum distortus, ultimus planulatus, valde distortus 
et devians, sat ascendens, basin versus subangulatus subtus brun- 
nescens. Aypertura paullum obliqua, ovalis; peristoma late ex- 
pansum, paiens. 

Diam. 14,5, alt. 20,5, apert. lat. 9,4, long. 12, intus lat. 5,5; mm. 

Provinz Gansu: zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu-tshöng 
(P. 746d), zwischen Li-dshia-pu und Guan-ting (P. 643, 644). 

Wohl die auffallendste Form dieser interessanten Gruppe. 
Die scheinbare Unzusammengehörigkeit der oberen und unteren 
Hälfte der Schnecke tritt noch stärker hervor als bei der vorigen 
Art, von der sie ausserdem durch das sehr breite Peristom, die 
Färbung u. a. m. gut verschieden ist. 


55a. altispirus n. subsp. 
Taf. XIV, Fig. 4, 5. 


Kleiner, Gestalt gestreckter, der obere Gewindekegel höher 
und seine Seiten schwach gewölbt, Mundsaum verhältnissmässig 
noch breiter ausgeschlagen, deutliches Knötchen an der Ein- 
mündung des rechten Saumes, Färbung etwas lebhafter, Rück- 
seite des Mundsaums gelb. 

Diam. 12, alt. 18,5 mm. 

„» 15 „ 165 „ 
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Provinz Gansu: Tan-tshang (P. 221, 498, 591). 

Dieser am weitesten nach Norden vorgeschobenen Form 
würde man auch Speciesrang verleihen können, doch nähern 
sich einzelne Stücke durch etwas flacheres Gewinde dem Typus, 
von welchem andrerseits auch einzelne etwas höher gewunden sind. 


(125) 56. Buliminus pupinidius n. sp. 
Taf. XI, Fig. 6—8. 


T. profunde rimata, subeylindrice ovato-acuminata, subtiliter 
striatula, minute sed distinete rugoso-malleata, pallide lutescens, 
ad suturas et basi castaneo-taeniata, taeniis interdum dilutis aut 
evanescentibus, interdum substrigata. Anfr. 7V/a convexiusculi, 
superi spiram conoideam lateribus convexiusculis apice mucro- 
nato efficientes, penultimus paullum ultimus sat devians, sat 
ascendens, basin versus subangulatus. Apertura rotundato-ovalis; 
peristoma latissime expansum, sat labiatum, ad marginem atte- 
nuatum interdum brunnescens. 

Diam. 13, alt. 25, apert. lat. 10 (intus 5), long. 12 mm. 

Provinz Gansu: Dshie-dshou (P. 613, 731). 

Steht zu B. pupinella etwa in demselben Verhältniss wie 
obrutschewi zu streptaxis, indem die Verschiebung der unteren 
Windungen zwar deutlich vorhanden, aber bei weitem nicht so 
extrem ausgebildet ist. Auch in der Färbung ist insofern eine 
Analogie vorhanden, als auch bei pupinella die Basis häufig eine 
braune Zone zeigt und selbst von einer Suturalbinde gelegentlich 
Spuren zu sehen sind. 


(126) 57. Buliminus gregorii n. sp. 
Taf. XIV, Fig. 9, 10. 


T. profundiuscule rimata, ovato-oblonga, solidula, subtiliter 
striatula, hie illice minute malleata, subnitens, griseo-lutescens, 
rare corneo-strigäta, interdum ad suturam et basi castaneo-tae- 
niata. Anfr. 8, superi convexiusculi, spiram sat elate conoideam 
apice submucronato effcientes, penultimus vix, ultimus modice 
ascendes, basi vix angulatus. Apertura parum obliqua, rotundato- 
ovalis; peristoma late expansum, extus declive, sat labiatum. 

Diam. 11, alt. 21,;, apert. lat. 8 (intus 4), long. 10 mm. 
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Provinz Sy-tshuan: Pass Ho-dshi-gou bei Mu-gua-tshi 
(Ber. 857). 

Mit dieser Art beginnt die Reihe der Uebergangsformen 
zur folgenden Untergattung. Die charakteristische Verschiebung 
der Windungen ist schon stark abgeschwächt und das Gewinde 
höher kegelförmig. Ihre Färbung und Zeichnung entspricht der 
der vorigen Art. 


(127) 58. Buliminus anocamptus n. sp. 
Taf. Arie. 11, 12. 


T. anguste perforata, irregulariter ovato-conica, solidula, 
leviter striatula, ? albida. Spira sat ventricosa, superne concavo- 
acuminata. Anfr. 7 convexiuseuli, ultimus paullum devians, antice 
valde ascendens. Apertura fere verticalis, ovalis; peristoma la- 
tiuscule expansum, haud reflexum, sublabiatum, callo validiusculo 
junctum; nodulus debilis. 

Diam. 7,5, alt. 13 mm. 

Provinz Gansu: Nan-ping (P. 193a). 

Die kleine Art, von der nur ein todt gesammeltes Stück 
vorliegt, ist ausgezeichnet durch das Ansteigen der letzten Win- 
dung. Auch hier ist die Absetzung des oberen Kegels gegen 
die unteren Windungen nur wenig markirt. 


(128) 59. Buliminus nanpingensis n. sp. 
Taf. XIV, Fig. 13—17. 


T. rimata, subceylindrice ovato-acuminata, solidula, leviter 
plicato-striatula, hie illic minute malleata, corneo-brunnea, palli- 
dius strigata. Spira subtus subcylindrica, sursum conoideo- 
acuminata. Anfr. 6'/, superi convexiusculi, ultimi planulati, pen- 
ultimus modice, ultimus sat devians, modice ascendens. Apertura 
fere verticalis, ovalis; peristoma modice expansum, vix. la- 
biatum, marginibus approximatis, callo modico, medio interrupto 
Junctis. 

Diam. 10, alt. 21,5, apert. lat. 7,5 (intus 5), long. 10. mm. 

Provinz Gansu: Nan-ping (P. 1935, 768). 
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Forma ambigua n. 
Tat. XIV, Pie. 1899. 


Kleiner, dünnschaliger, etwas deutlicher gestreift, Ver- 
schiebung der unteren Windungen noch schwächer. Diam. 9,3, 
alt. 18,5, apert. lat. 6,5, long. 9 mm. 

Mit dem Typus (Ber. 09a, 841). 


(129) 60. Buliminus porrectus n. sp. 
Taf. XIV, Fig. 20—22. 


T. sat aperte umbilicata, irregulariter ovata, solidula, leviter 
striatula, alba, ad suturas anguste castaneo-taeniata. Anfr. 71%, 
superi 5 convexiuseuli, spiram turbinatam apice paullum muero- 
nato efficientes, ultimi planulati, ultimus paullum devians, antice 
paollum ascendens, lateraliter valde compressus, basi obtuse 
carinatus, ad aperturam breviter solutus et porrectus, in parte 
soluta superne acute carinatus. Apertura fere verticalis, acumi- 
nato-ovalis; peristoma perlate expansum, Ihrer patens, 
continuum, superne fissura levi subdivisum. 

Dam 11, alt. 19, apert. lat. 7,; (intus 3,5), long. 9,5 mm. 

Provinz Sy-tshuan: Wa-sy-kou und Luting im Thal des 
Tung (P. 274, 368, 377). 

Diese ganz absonderliche Form ist räumlich weit von den 
anderen der Untergattung entfernt. Während jene alle auf das 
südöstliche Gansu, das Gebiet des oberen Pui-ho und seiner 
Quellflüsse, beschränkt sind, stammt diese aus dem westlichen 
Sy-tshuan nahe Da-dsien-Ju (Tartsando). Verbindungsglieder 
werden im Zwischengebiet voraussichtlich nicht fehlen. Die Ab- 
setzung des Gewindekegels ist nur schwach markirt, aber die 
Streptaxis- oder Pupina-ähnliche Abweichung der letzten Windung 
deutlich vorhanden. Färbung und Zeiehnung erinnern etwas an 
B. pupimidius und gregorü. Eigenthümlich ist unsrer Art die kurze 
Loslösung der letzten Windung, die auf dieser Strecke ‚stark 
zusammengedrückt und oben scharf, unten stumpf gekantet ist. 
Interessant ist der Spalt an der Vereinigung der Mundsäume, 
welcher der Trennung des Angularknötehens vom Aussenrand 
bei den übrigen Arten entspricht. Wir werden der gleichen Er- 
scheinung unten bei den Serina-Arten mit zusammenhängendem 
oder losgelösten Mundsaum begegnen. 
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4. Subgenus Petraeomastus n. 


T. superne conico-acuminata, subtus plus minusve sub- 
cylindrica, plus minusve nitens, peristoma late expansum margi-. 
nibus conniventibus callo junctis, nodulus distinctus. 

Typ. D. heudeanus Anckr. 

Auch diese neue Untergattung lässt eine scharfe Um- 
grenzung vermissen. Auf der einen Seite steht sie Pupinidius 
nahe, namentlich den Arten, bei denen die unregelmässige Auf- 
windung, d. h. die Herausrückung des oberen Windungskegels 
schon weniger deutlich ist, andrerseits schliessen sich, wie wir 
unten sehen werden, die letzten Arten schon Serina an. Das stets 
vorhandene Knötchen wie der Habitus erinnern an Mastus, wäh- 
rend die Spindelbildung mit der bei Petraeus zu vergleichen ist. 


a) FORMENKREIS DES B. heudeanus Ancky. 


Oberer Gewindekegel niedrig, meist gesen den unteren 
fast cylindrischen Theil deutlich abgesetzt, hornfarben, wenig 
glänzend. 


61. Buliminus heudeanus Anory. 


B. thibetanus Hxuns, 1. c., I, p. 54, t. XVII, f. 9 (non Prr.). 

B. heudeanus Anczy, Nat. Sicil., 1883, p. 17.—HıLger, ]. c., 1883, p. 1356, 
t. IV, f. 6. — Koserr, 1. c., p. 546, t. 86, f. 1—3. 

B. canescens Hzune, J. de Conch., 1884, p. 18. 


Provinz Sy-tshuan: Yerkalo (Hrupe, Loczy). 

Politisch gehört der Fundort noch zu China, nicht zu Tibet, 
wenn auch die Bevölkerung schon tibetanisch ist. Geographisch 
kann das Alpenland am oberen Mekong und na ebenfalls 
nur zu China gerechnet werden. 

Der ältere .D. tibetanus Prr. (P. Z. S., ‚1856, p- aa Mon. Hel., 
IV, p. 421), ohne näheren Fundort aus Tibet andesepre ist eine 
gestriemte Art von stattlicher Grösse — 11:32 mm. — wohl 
jedenfalls ein Subzebrinus. Ich vermuthe, dass er aus dem Hima- 
laya-Gebiet stammte, vielleicht aus Nepal nahe der Grenze von 
Tibet, von wo ihn Cunme in den 50er Jahren sicherlich eher 
erhalten haben konnte, als aus dem damals gänzlich ver- 
schlossenen „Osttibet“ genannten Westchina. 
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62. Buliminus giraudelianus Hevne. 


Heupe, 1. c., I, p. 54, t. XVII, f. 11. — Hırsee, 1. c., 1883, p. 1362, t. V, 
f. 4. — Kosert, 1. c., p. 555, t. 87, £. 11, 12. 


Provinz Sy-tshuan: Yerkalo (Hrupe, Loczy). 


63. Buliminus desgodinsi Axckr. 
Ann. Soc. Mal. Fr., 1884, p. 387. 


Provinz Sy-tshuan: Gegend von Batang und Yerkalo 
(Desconins). 

Linksgewunden, aber sichtlich mit heudeanus nahe verwandt. 

Axcey erwähnt noch eine var. minor („codopsis“) ebendaher. 


64. Buliminus rochebruni Axcey. 
Ann. Soc. Mal. Fr., 1884, p. 391. 


Mit voriger Art. 
Ebenfalis linksgewunden, 7:14 mm. 


65. Buliminus gredleri Hır». 


Buliminus (Napaeus?) gredleri Hıue., 1. c., 1883, p. 16, t.V, f.7.—Kopetr, 
lee. p- 510, 1.86, 1.6, 7. 
B. bieti Anczy, Ann. Soc. Mal. Fr., 1884, p. 394. 


Provinz Sy-tshuan: Yerkalo (Bırr.). 
».. Yünnan: Bön-to (Loczr). 
B£n-to („Panto“) liegt im nordwestlichen Yünnan nahe der 
Grenze von Sy-tshuan, nicht sehr weit von Batang und Yerkalo. 
Ancer’s Beschreibung passt vortrefflich zu Hınzer’s Abbildung. 


66. Buliminus vidianus Hruvs 
1. e., IH, p. 150, t. 38, f. 19. ; 


Provinz Shensi (Hupe). 
Angeblich aus Nordschensi, was ich für eine Verwechslung 


mit Südschensi halte, da nördlich vom Tsinling die Gattung 
| | (349) 


nicht mehr vorkommt, wenigstens noch nicht mit Sicherheit 
nachgewiesen ist. 


(130) 67. Buliminus semifartus n. sp. 
Taf. XV, Fig. 1—5. 


T. profunde rimata, ovato-oblonga, solidula, subtiliter stri- 
atula, mieroscopice granulata, subsericina, luteo-cornea. Spira 
sat ventricosa, superne conoidea. Anfr. 7\/ planulati, ultimus 
vix ascendens. Apertura parum obliqua, latiuscule ovalis; peri- 
stoma late expansum, sat reflexum, vix labiatum. 

Diam. 12, alt. 23, apert. lat. 8, (intus 4,5), long. 11 mm. 

Provinz Sy-tshuan: Wa-sy-kou (P. 318), Lu-ting: (P. 4105) 
beide am Tung, Fu-bien-ho (P. 319, 320). 

Am ersten mit dem vorigen zu vergleichen, aber grösser, 
unteres Gewinde bauchiger, Mündung und Mundsaum breiter, 
letzterer etwas umgeschlagen. 


(131) 68. Buliminus diaprepes Srurany. 
"Taf. XV, Fig. 6—8, 


T. rimato-perforata, ventricoso-oblonga, solida, sat distincte 
striatula, griseo-cornea. Spira ventricoso-acuminate. Anfr.8superi 
convexi, ceteri convexiusculi, sutura profunde impressa albo- 
marginata disjuncti, ultimus paullum distortus et sat ascendens, 
Apertura fere verticalis, late ovalis; peristoma sat late expansum, 
modice labiatum, marginibus approximatis, callo tenui junctis; 
nodulus modicus. 

Diam.10, alt. 23, apert. lat.7 (intus 4), long. 8,; mm. 

IS. 28 5 8,3 „. 100@ ‚> (SrueAap): 

STURANY, 1. c., p. 80, t. III, £. 36. 

Provinz Gansu: Schy-pa (Osrurschew), Guanting (P. 511), 
zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu-tsheng (P. 516) ? (P. 202). 

Das Stück M 202 wird, zweiffellos irrthümlich, von der 
Umgebung des Sees Kukunor angegeben, wo ganz sicher kein 
Buliminus vorkommt; auch ist die Etiquette nicht von Poranm’s 
oder Berzsowskr’s Hand. Es wird das einzelne Exemplar ebenso 
wie die übrigen und das Original von Sruranv aus Südost- Gansu, 
Gegend von Hsi-gu-tshöng, stammen. 
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Die interessante Art hat mit B. (Pupinidius) obrutschewi, 
mit dem sie der Autor vergleicht, nichts zu thun; sie verknüpft 
vielmehr den gegenwärtigen Formenkreis mit dem folgenden. 
Der obere Kegel ist nicht mehr so deutlich abgesetzt wie noch 
bei der voranstehenden Art, aber auch noch nicht so lang aus- 
gezogen wie bei dem folgenden Formenkreis. 


(132) 69. Buliminus mueronatus n. sp. 
Taf. XV, Fig. 9—11. 


T. rimato-perforata, ovato-conica, solidula, irregulariter sub- 
plicato- -striatula, malleata, luteo-cornea. Spira subtus sat ventricosa, 
sursum rapide acuminata lateribus subconcavis, apice mucronato 
obtusulo. Anfr. 8, superi convexiusculi, inferi enlarr ultimus 
antice breviter ascendens. Apertura parum obliqua, truncato- 
ovalis; peristoma late expansum patens, marginibus callo tenui 
junctis; nodulus brevis, humilis. 

Diam. 9,5, alt. 19,5, apert. lat. 6,5 (intus 4), long. 8,5, alt. 7,; mm. 


Provinz Gansu: W£en-hsien (P. 19), Nan-ping (P. 138). 


An beiden Fundorten wurde nur jel Stück gefunden, doch 
stimmen die beiden gut überein. Haupteigenthümlichkeit der 
Art ist die unten bauchige, oben scharf und etwas konkav zu- 
gespitzte Gestalt mit zitzenförmiger, etwas kulbiger Spitze. 


(133) 70. Buliminus breviculus n. sp. 
Taf. XV, Fig. 12, 18. 


T. sat profunde rimata, oblongo-ovalis, tenuiuscula, sub- 
pellueida, subtiliter sed distinete plicato-striatula, hic illie mal- 
leata, fusca. Spira ventricosulo-turrita, lateribus sat convexis. 
Anfr. 6'/a subplanati, ultimus paullum ascendens. Apertura pa- 
rum obliqua, latiuscule ovalis, peristoma late expansum, horizon- 
taliter patens, intus sat labiatum, marginibus conniventibus callo 
modico junctis; nodulus modicus. 

Diam. 7,;, alt. 16,5, apert. lat. 6 (intus 3,3), long. 7,5 mm. 

Provinz Gansu: zwischen Yü-lin-guan und Wön-hsien 
(P. 220, 824). Hs it 
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Eine eigenthümliche, durch die geringe Zahl der Windungen 
und die länglich eiförmige Gestalt ausgezeichnete Art. Der obere 
Kegel ist fast gar nicht abgesetzt, in den Mündungscharakteren 
schliesst sie sich mehr dem folgenden Formenkreise, z. B. D. pla- 
tychilus, an. 


70a. ANOCONUS n. subsp. 
Taf. XV, Fig. 14—15. 


Breiter und noch tiefer geritzt, Gewinde unten fast rein 
eylindrisch, mit aufgesetztem fast regelmässigem Kegel, etwas 
dünnschaliger und hellhornfarben. 

Provinz Gansu: Tsu-dsei-dsy bei Hsi-gu-tshöng (P. 515, 559). 


71. Buliminus teres Sturanv 
1. c., p. 30, t. III, f. 29-31. 


Provinz Gansu: Ku-tu-pa (ÖBRUTSCHEW). 

Der Autor vergleicht seine Art welche in der Poranın- 
schen Sammlung fehlt, richtig mit B. gredleri Hırz., welche ich 
oben in diesem Formenkreise erwähne; noch näher schliesst sie 
sich indessen an die vorige Art an, von der sie sich durch festere 
Schale, breitere Basis und deutlich gewölbte Windungen unter- 
scheidet. 94:16 mm. 


b. ForMmEenkrEISs DES B. moellendorffi Hırz. 


Oberer Gewindekegel lang ausgezogen, Mündung breit ge- 
lippt, Schale meist glänzend. 


72. Buliminus moellendorffl HiLBEr. 


Buliminus (Napaeus) moellendorffi HıLzer, 1. c., 1883, p. 1863, t. V, f. 6.— 
Koßerr, ]. c., p. 540, t. 85, f. 9, 10. 


Provinz Sy-tshuan: Guang-yüan-hsien (Loczy). 

Die elegant gezeichnete Art ist in dem mir vorliegenden 
Materiale nicht vertreten, die von GREDLER so bestimmten Formen 
gehören theils zu B. platychilus m., theils zu xerampelinus Sturany. 
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73. Buliminus pantoönsis Hır». 


Buliminus (Napaeus) pantoensis Hırzer, 1. c., 1883, p. 1358, t. IV, f. 9.— 
Koserr, 1. c., p. 541, t. 85, f. 11, 12. 


Provinz Yünnan: Bön-to (Loczy) (nicht „Ost-Tibet*). 
Durch die Gesammtform und die Bänderung wohl am besten 
neben die vorige zu stellen. 


(184) 74. Buliminus xerampelinus Srurany. 
Taf. XV, Fig. 16. 


T. perforato-rimata, conico-turrita, solidula, subtiliter pli- 
cato-striata, hic illic malleata, nitens, aut concolor rufofusca aut 
griseo-brunnea ad suturas et circa rimam fusco zonata. Spira 
subtus subeylindrica, sursum elongate conica lateribus substrictis 
apice obtusulo pallido. Anfr. 8 modice convexi, ultimus antice 
sat ascendens. Apertura parum obliqua, ovalis; peristoma late 
expansum, subduplex, externum horizontaliter patens, album, 
internum plus minusve incrassatum, fulvum, marginibus callo 
tenui junctis; nodulus validus. 

Diam. 104—11, alt. 231—24,., apert. lat. 81—87, long. 
11,a—12,ı mm. (Sturany). 

Diam. 10,1, alt. 22,7, apert. lat. 7, long. 8,7 mm. (MM 208). 

„ 104 „ 23 2 2 5 9 m (8 808). 

Buliminus xerampelinus SturAny, ]. c., p. 31, t. III, f. 32—34. 


Provinz Gansu: Kutupa (Osrurschew), zwischen Tshan- 
dshia-wan und Wan-dshia-pa (P. 208), Dshie-dshou (P. 803) ohne 
näheren Fundort (P. 751). 

Provinz Sy-tshuan: Pass Ho-dshi-gou bei Mua-gua-tshi 
(Ber. 858). 

Ich hege keinen Zweifel, dass diese schöne Form mit der 
Sturany’schen Art identisch ist. Ganz so grosse und einfarbig 
rothbraune Stücke, wie er sie beschreibt, liegen mir nicht vor, 
aber im Uebrigen ist die Uebereinstimmung eine vollständige. 
Die mir vorliegenden Exemplare sind meist von graubrauner 
Grundfarbe mit dunkel rothbraunem Band längs der Naht und 
einer ebensolchen Zone um den Nabelritz, einzelne sind auch 


undeutlich gestriemt. 
(358) 


Die auf ein einzelnes Exemplar gegründete var. thryptica 
Stur. (l. c., p. 81, t. III, £. 35) dürfte als eine individuelle Ab- 
änderung; anzusehen sein, dagegen ist die folgende als eine be- 
sondere geographische Rasse aufzufassen: 


74a. laetus n. subsp. 
Taf. XV, Fig. 17. 


Erheblich kleiner, schlanker, Mündung verhältnissmässig 
niedriger, graubraun mit zwei undeutlichen Binden. Diam. 8—8;, 
alt. 18,5—19,5 mm. 

Buliminus moellendorffi GREDLER (Stück XIX, 1898, p. 4) non Hırzar. 

Provinz Gansu: Dorf Pchinlo (P. 203, 5865, 6370), Nanping 
(Ber. 850). 

Wegen der Bänderung und im Ganzen ähnlichen Gestalt 
haben ScaALrszsew und Greprer diese Form für B. moellendorffi 
gehalten, aber dieser Art fehlt der lebhafte Fettglanz und der 
Angularhöcker erscheint sehr schwach entwickelt, da er auf der 
Abbildung kaum angedeutet ist. Auch ist bei unserer Form die 
Mündung breiter oval, der Mundsaum kräftig gelippt und die 
innere Hälfte gelb gefärbt wie beim typischen xerampelinus. Ich 
glaube daher nicht fehl zu gehen wenn ich sie dieser Art als 
Unterart einfüge. 


75. Buliminus commensalis Sturany 
1. c., p. 32, t. III, £. 37-39. 


Provinz Gansu: Ku-tu-pa (ÖBRUTSCHEW). 

Diese schöne grosse Art von dunkel kirschrother Farbe 
fehlt in der mir vorliegenden Ausbeute. Sie steht D. werampelinus, 
mit dem sie zusammen gefunden wurde, nahe, unterscheidet sich 
aber namentlich durch den einfarbigen Mundsaum, dessen Ränder 
mehr genähert sind, und das längere spitzere Gewinde. 


(135) 76. Buliminus platychilus n. sp. 
Taf. XV, Fig. 18—20. 


T. profunde rimata, ovato-oblonga, tenuiuscula, pellucens, 
leviter striatula, sat nitens, corneo-brunnea. Spira subtus sat 
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ventricosa, sursum sat elongate acuminata. Anfr. 8, superi modice 
convexi, inferi convexiusculi, ultimus paullum distortus, ascen- 
dens. Apertura parum obliqua, ovalis; peristoma late expansum, 
intus crassiuscule labiatum, fulvescens, extus album, horizon- 
taliter patens. 

Diam. 8, alt. 18, apert. lat. 6 (intus 3,8), long. 7,s mm. 

Provinz Gansu: „Pchinlo“ (P. 586«, 637a), Li-hsien (P. 199), 
südliches Gansu nahe der Grenze von Sy-tshuan (Ber. 719). 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass dies die Form ist, welche 
GREDLER (l. c., p. 5) als BD. moellendorffi var. concolor beschreibt. 
Sie lebt bei dem Dorfe Pchinlo mit B. xerampelinus laetus ver- 
gesellschaftet und würde mithin, wenn sie nur durch die Färbung 
verschieden wäre, nicht als „Varietät“, sondern nur als indivi- 
duelle Abänderung; betrachtet werden müssen. Es sind aber auch 
sonst erhebliche Unterschiede vorhanden. Die Gestalt ist weniger 
gestreckt, unten bauchiger und oben spitzer, der obere Gewinde- 
kegel ist deutlich etwas abgesetzt. Die Lippe ist breiter ausge- 
schlagen und fast eben, nicht wie bei zerampelinus gewölbt, die 
Mundränder mehr genähert, Schwiele und Knötchen deutlicher. 
Grade wegen des unvermittelten Zusammenlebens mit .D. xeram- 
pelinus laetus muss sie daher als Art aufgefasst werden. 


15a. Subsp. malleatus n. 


Dünnschaliger, stärker gestreift, mit deutlichen hammer- 
schlagähnlichen Punkten, heller. 

Provinz Gansu: Guan-ting (P. 485, 585), zwischen Li-dshia- 
pu und Hsi-gu-tsheng (P. 214, 737). 


(136) 77. Buliminus oxyconus n. sp. 
Taf. XV, Fig. 21, 22. 


T. rimato-perforata, turrito-conica, solidula, tenuiter plicato- 
striata, nitidula, fusca. Spira valde elongata lateribus fere strictis, 
apice acuto. Anfr. 8 convexiusculi, sutura profunde impressa 
disjuncti, ultimus leviter ascendens. Apertura parum obliqua, 
ovalis; peristoma sat expansum, haud reflexum marginibus valde 
convergentibus; callum tenue, nodulus sat validus. 

Diam. 7, alt. 18, apert. lat. 5 (intus 2,8), long. 7 mm. 

Provinz Gansu: Dshie-dshou (P. 207, 802). 
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Durch das schlanke, spitze Gewinde, den tiefen Nabelritz, 
‚weniger breit ausgeschlagenen Mundsaum, noch mehr genäherte 
Ränder von der vorigen abweichend. 


5. Subgenus Serina Greptı. 


T. plus minusve ceylindrieo-turrita, polygyrata, peristoma late 
expansum, duplex aut subduplex, continuum aut callo distincto 
junctum. Typus D. ser (ScHALr.), GrepL. 


Serina n. gen. GREDLER, „Stück“ XIX, 1898, p. 10. 


So sehr ich geneigt bin, scharf geschiedene Artenreihen 
als Gattungen, nicht als Untergattungen abzuzweigen, so hat 
mich das mir vorliegende grössere Material in diesem Falle 
überzeugt, dass die auffallenden Arten, welche Greprer zur Auf- 
stellung seiner Gattung veranlasst haben, nur extreme Ausbil- 
dungen eines Typus sind, der sich durch Zwischenglieder an die 
vorige Untergattung anschliesst. Der Hauptcharakter, der zu- 
sammenhängende Mundsaum, entsteht lediglich durch stärkere 
Kalkablagerung auf der Mündungswand, wozu die letzten Arten 
der vorigen Untergattung mit sehr genäherten Mündungsrändern 
und namentlich 5. vincentii (ScHALF.) GrepL. mit kräftiger Mün- 
dungsschwiele einen Uebergang bilden. Das Angularknötchen 
fehlt nicht wirklich, wie GrEDLER angiebt, sondern ist durch 
Verdickung der Mündungsschwiele in dieser miteinbegriffen. 
Auch der bei den typischen Arten sehr schlanke, fast cylindri- 
sche Habitus geht in den mehr konischen der Petraeomastus- 
Arten über, andrerseits haben wir in B. diplochilus eine Art von 
konischer Gestalt, bei welcher die Mündungscharaktere fast 
völlig nach dem Typus von Serina gebildet sind. Wie Herr Wırc- 
MAnn nachgewiesen hat, nöthigen auch die anatomischen Ver: 
hältnisse keineswegs zu generischer Abtrennung. 


a) FORMENKREIS DES B. vincentiü (SCHALF.). 


Gestalt breit konisch, Mundsaum durch Schwiele verbunden 


oder fast zusammenhängend. 
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(137) 78. Buliminus vincentii (ScaaLr.) GreDL. 
SCHALFEJEW mS, GrEDL. Stück XIX, 1898, p. 5, t. f. 1 (Napaeus). 


Provinz Gan-su: zwischen Tshun-dshia-wan und Wan- 
dshia-pa (Ber. 968). 

Der Pomatias-ähnliche Habitus, der zur Verdoppelung nei- 
sende Mundsaum, die sehr genäherten Ränder lassen mir keinen 
Zweifel, dass diese Art zu Serina zu stellen ist, deren typische 
Arten sie mit Petraeomastus verknüpft. Die Verbindungsschwiele 
ist bei meinen Stücken durchaus nicht so dünn, wie Greprer 
angiebt, sondern bei manchen so stark verdickt, dass sie schon 
ganz den Eindruck eines zusammenhängenden Mundsaums macht. 


(138) 79. Buliminus microconus n. sp. 
Taf. XVI, Fig. 1,2. 


T. sat aperte perforata, conico-oblonga, solidula, subtiliter 
striatula, fusca, griseo-strigata. Spira turrita lateribus fere strictis 
apice obtusulo. Anfr. 6, superi sat convexi, inferi convexiusculi, 
sutura profunde impressa disjuncti, ultimus basin versus sub- 
angulatus. Apertura parum obliqua, late ovalis; peristoma sub- 
duplex, internum parum porrectum, externum sat late expansum; 

callum tenue, nodulus validus. 

Diam. 3, alt. 5,5 mm. 

Provinz Gan-su: Li-dshia-pu und Hsi-gu-tshöng (P. 762, 780). 

Hier ist die Tendenz zur Bildung eines doppelten Mund- 
saums schon deutlicher, auch die Gestalt nähert sich der der 
typischen Serina-Arten. 


80. Buliminus kreitneri Hır». 


HILBER, 1. c., p. 1871, t. VL, £. 3. 
B. (Sewertzowia) kreitneri KoBaur ]. c., p. 557, t. 87, £. 18—20.—STURANY 
Ken 19 


Provinz Sy-tshuan: Guang-yüan-hsien (Loczy). 
Provinz Gan-su: Shy-pa (OÜBRUTSCHEW). 
Ich glaube nicht, dass eine Verwandtschaft mit D. (‘Sewer- 
tzowia) dissimilis Marrs. besteht. Der Habitus ist ein ganz anderer, 
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auch fehlt der chinesischen Art die Parietallamelle. Auch die 
Unterbringung im gegenwärtigen Formenkreis ist ein Nothbe- 
helf. Die habituelle Aehnlichkeit mit B. vincentü ist allerdings 
unverkennbar, mit D. microconus theilt unsere Art die Färbung 
und Zeichnung und die Näherung der Mundränder passt einiger- 
massen zu Serina. Dagegen ist die Verbindungsschwiele sehr 
dünn und der Mundsaum nur schwach verdickt. 


(139) 81. Buliminus diplochilus n. sp. 
Takgsyp Rio! 13,)4. 


T. anguste sed distinete perforata, conico-turrita, solidula, 
subtiliter striatula, nitidula, luteo-cornea. Spira conica lateribus 
fere strietis, apice obtusulo. Anfr. 63 modice convexi, ultimus 
paullum ascendens. Apertura parum obliqua, truncato-ovalis; 
peristoma duplex, externum late expansum, horizontaliter patens, 
internum breviter porrectum, continuum, superne appressum, 
fissura ab insertione marginis superi separatum. 

Diam. 3,2, alt. 6 mm. 

Provinz Gansu: Dshie-dshou (P. 583). 

Wie oben schon erwähnt, ist es diese Form, welche 2. vin- 
centit mit den echten Serina verknüpft. Die Mündungscharaktere 
entsprechen schon fast völlig dem Typus der Untergattung, 
während die Gestalt mit ziemlich breiter Basis sich der von 
B. vincentü nähert). 


b) FORMENKREIS DES B. ser (ScHALF.) GREDL, 


(140) 82. Buliminus ser (ScaAur.), (Grept.). 
Taf. XVI, Fig. 5—7. 


T. anguste sed aperte umbilicata, graciliter turrita, solidula, 
fere laevis, modice nitens, lacteo-grisea, sursum rufescens. Spira 
gracilis, subtus subeylindrica, sursum sensim attenuata apice 
acutulo. Anfr. 9 convexi, sutura valde distincte marginata dis- 


1) Die Abbildung ist mit Bezug auf die Mündung missglückt. Eine 
Parietalschwiele ist nicht vorhanden, dagegen fehlt die kräftige Fortsetzung 
des innern Mundsaums, der gegen die Insertion des Aussenrandes in einem 
Höcker endigt. 
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pressus, crista obtusa sed distincta ceincetus, ad umbilicum de- 
juncti, ultimus paullum distortus, antice sat ascendens, basi com- 
clivis. Apertura verticalis, arcta, subeircularis; peristoma duplex, 
externum latissime patens, superne continuum, appressum; inter- 
num breviter porrectum, incrassatulum, superne fissura angusta 
in medium peristoma externum prolongata interruptum. 

Diam. 4—4,75, alt. 12,5—15, apert. lat. 3,5, intus 1, mm. 

Serina ser SCHALFEJEW MS. GREDLER, 1. c., 1898, p. 11, f. 8. 

Provinz Gansu: We£n-hsien (P. 76), Wön-dshia-pa (P. 752). 

» Sy-tshuan: Ho-dshi-gou bei Mu-gua-tshi (Ber. 856). 

Von Greprer’s sonst sehr treffenden Diagnose bin ich in 
einigen Punkten abgewichen; die Oberfläche kann nicht einfach 
als /aevis bezeichnet werden, da eine deutliche, wenn auch schwache 
Streifung vorhanden ist, auch ist der Glanz viel zu schwach, 
um die Schale nitidissima zu nennen. 

Auf den ersten Blick macht diese seltsame Form völlig 
den Eindruck einer Operculate, der durch die fast kreisförmige 
Mündung mit doppeltem Mundsaum und dem Schlitz oben noch 
verstärkt wird. Um die Täuschung vollständig zu machen, son- 
dert das Thier eine zähe papierartige Masse ab, welche deckel- 
artig zusammentrocknet. Dass die Form trotz der eigenartigen 
Gestalt und Mündungsbildung nicht als Typus einer eigenen 
Gattung, sondern nur einer Untergattung aufzufassen ist, habe 
ich oben auseinandergesetzt. Bei nicht ganz erwachsenen 
Stücken, wo die zuletzt aufgelegte Kalkschicht auf der Mün- 
dungswand noch fehlt, ist die Mundsaumbildung ganz wie bei 
B. vincentü. 


82a) Subsp. eSgTESSUS Sturanry. 
Serina cathaica var. egressa STURANY ]. c., p. 85, t. III, f. 14—16. 


Schlanker, etwas dunkler als der Typus, Mündung mehr 
nach rechts vorgezogen, innerer Mundsaum weniger vorstehend. 
Diam. 4, alt. 11,7 mm. 

Provinz Gan-su: zwischen Yü-lin-guan und Wön-hsien 
(P. 168), Nan-ping (Ber. 840), Süd-Gansu nahe der Grenze von 
Sy-tshuan (Ber. 722), Ku-tu-pa (OBRUTSCHEW). 

Ich zweifle nicht, dass meine Stücke mit der von STURANY 
benannten und abgebildeten Form identisch sind. Sie ist aber 


nicht an B. cathaicus, sondern an ser als Unterart anzuschliessen. 
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(141) 83. Buliminus subser (Sc#Arr.) (Grepr.). 
Taf. XVI, Fig. 8—10. 


T. rimato-perforata, gracillime turrita, solida, sublaevigata, 
subnitens, cretaceo-alba. Spira subcylindrica, sursum acuminata 
apice fulvo. Anfr. 9'/s convexi, sutura profunde impressa simplieci 
disjuncti, ultimus subapplanatus, basi compressus, angulatus, 
suberistatus, pone aperturam paullum constrictus. Apertura pa- 
rum obligua, anguste ovalis; peristoma late expansum, continuum, 
 superne appressum, vix duplex, ad insertionem marginis externi 
fissura angusta interruptum. 

Diam. 2,,—3, alt. 10,;—14, apert. lat. 2,5 (intus 1), long. 3 mm. 


Serina subser SCHALFEJEW MS.—GREDLER ]. c., p. 12, fig. 9. 


Provinz Gansu: Tan-tshang (P. 495), zwischen Li-dshia-pu 
und Hsi-gu-tsheng (P. 760, 777), Liang-dshia-pa (P. 2265), Guan- 
ting (P. 518, 572), Dshie-dshou (P. 537). 

Diese im südlichen Gansu weit verbreitete Art ist von der 
vorigen, wie Greprer schon hervorhebt, unzweifelhaft verschie- 
den, da sich keinerlei Uebergänge gefunden haben. Das Gewinde 
ist viel schlanker und dem cylindrischen sich nähernd, die Naht 
nicht gerandet, der Mundsaum kaum doppelt zu nennen u. Ss. w. 


(142) 84. Buliminus cathaicus (SCHALF.) (GREDL.). 
Taf. XV Big. 11—14. 


T. rimato-perforata, gracillime turrita, solidula, sat distincte 
irregulariter striatula, fere opaca, purpureo-fusca. Spira gracil- 
lima, subfusiformis apice obtusulo. Anfr. 8V/ convexiusculi, lente 
accrescentes, sutura late sat distinete marginata disjuncti, ulti- 
mus vix ascendens, basi subsaccatus, crista crassula rotundula 
cinetus. Apertura fere verticalis, pro sectione ampla, ovalis; pe- 
ristoma late expansum, continuum, superne appressum, subin- 
crassatum, fulvescens, ad insertionem fissura separatum. 

Diam. 2,3, alt. 10 mm. (GrEDLER). 

n» 255,»  %ses, apert. lat. 2,3 (intus 1,), long. 2, mm. 
3 5. 45 D) Bahn su td 
Serina cathaica SCHALFEIEW MS.—GREDL |]. c., p. 11, fig. 7. 
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Provinz Gan-su: zwischen Yü-lin-suan und Wen-hsien 
(P. 240, 241). 

Ein sehr interessantes Glied der kleinen Reihe! Dass sie 
von den beiden voranstehenden Arten spezifisch verschieden ist, 
beweisen nicht nur die schon von GREDLER hervorgehobenen 
Unterschiede, sondern auch der Umstand, dass sie am gleichen 
Fundort mit D. ser egressus ohne alle Uebergänge zusammen 
sefunden wurde. Sie ist dadurch von systematischer Wichtig- 
keit, dass sie Serina mit der unten folgenden Untergattung Hol- 
cauchen verknüpft. Wir haben also auch hier wieder eine Ueber- 
gangsform, welche das Abspalten selbständiger Gattungen ver- 
bietet. Schon GrEDLER vergleicht unsre Art mit B. (Holcauchen) 
hyacinthv und rhabdites, allerdings nur der Farbe wegen. Sie steht 
diesen Arten aber auch durch das ausserordentlich schlanke 
Gewinde nahe und die Abplattung des Nackens, die auch bei ser 
und subser nicht fehlt, nimmt bei ihr fast den Charakter einer 
Rinne an, wodurch sie sich der typischen Nackenfurche von 
Holcauchen nähert. | 

Auch die Mündungscharaktere sind nicht mehr ganz ty- 
pisch. GrEepLerR selbst hebt hervor, dass die Verbindungsschwiele 
nicht so dick ist als bei den anderen Arten; auch tritt der innere 
Rand des Peristoms so gut wie gar nicht hervor. GrepLer’s 
Abbildung ist übrigens völlig missglückt. 


c) FORMENKREIS DES DB. solutus MLLDFF. 


Letzte Windung kurz losgelöst, Mundsaum in Folge dessen 
zusammenhängend, oben mit Schlitz versehen. 


(143) 85. Buliminus solutus n. sp. 
Taf. XVI, Fig. 15—18. 


T. perforata, ventricosulo-fusiformis, solidula, sat distincte 
striatula, griseo-cornea, obscurius strigata, ad suturam anguste 
taeniolata. Spira elongata, ventricosula, sursum et subtus attenuata 
apice obtusulo. Anfr. 10 convexiusculi, sutura filomarginata dis- 
juncti, ultimus valde compressus, basi subcristatus, pone aper- 
turam paullum coarctatus, breviter solutus et porrectus. Apertura 
parum obliqua, anguste ovalis; peristoma continuum, dextrorsum 

/ (361) 


re 


late, ad perforationem minus expansum, superne fissura angusta 
separatum. 
Diam. 4,5, alt. 13,5, apert. lat. 3,35 (intus 1,3), long. 4,2 mm. 
Provinz Sy-tshuan: Wa-sy-kou (P. 284), Liu-ting (407«), 
beide im Thal des 'Tung. 


85a. stenochilus n. subsp. 


Kleiner, nur 9 etwas stärker gewölbte Windungen, Wirbel 
stumpfer, Lippe weniger ausgebreitet und dünner. 

Provinz Sy-tshuan: Thal des Tung (P. 294). 

B. solutus ist offenbar nahe verwandt mit .D. prostomus Ancozr, 
ist aber grösser, viel bauchiger, festschaliger, stärker gestreift, 
der Nabel ist enger, Basalkamm weniger deutlich, die Windungen 
stärker konvex; auch ist B. prostomus einfarbig, dunkler und 
ohne Bindenzeichnung. 


86. Buliminus prostomus Anxczyr. 
Ancey Ann. Soc. Mal. Fr., 1884, p. 395 (et var. leucochila ibid. p. 396). 


Provinz Sy-tshuan: Dshy-gu und Yerkalo am oberen Me- 
kong (Bıer.). 

Nach dem ganzen Habitus, dem Basalkamm und theilweise 
auch den Mündungscharakteren zu Serina zu stellen. Die Furche 
oberhalb des Kammes, die sich in den vorletzten Umgang fort- 
setzt, leitet deutlich zur nächsten Untergattung über. 


6. Subgenus Holcauchen n. 


T. graciliter turrita, anfractus ultimus dorso sulco spirali 
plus minusve impresso munitus, cui interdum lamella palatalis 
eorrespondet. 

Typus B. sulcatus MLLoFr. 

Auch diese Gruppe erscheint in den typischen Formen fast 
 werth als besondere Gattung abgetrennt zu werden; betrachtet 
man aber die ganze Reihe, so ergiebt sich sowohl an Serina als 
auch an Pupopsis ein deutlicher Anschluss, der selbst die Grenzen 
einer Untergattung einigermassen schwierig gestaltet. 
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a) FORMENKREIS DES B. rhabdites GrEDL. 


Furchung des letzten Umgangs schwach. 

Die Arten dieses Formenkreises schliessen sich D. (Serina) 
cathaicus an, bei welchem eine Furche schon angedeutet ist, 
während sie hier zwar deutlich vorhanden, aber doch noch viel 
schwächer ausgeprägt ist als bei den typischen Arten, wie 
B. sulcatus. Wir können sie also als Uebergangsgruppe zu Serina 
auffassen. 


(144) 87. Buliminus rhabdites (ScHArr.) GrREDLER. 
Taf. XVI, Fig. 19, 20. 


GREDLER, 1. c., p. 9, fig. 5. 


Provinz Gan-su: zwischen Yü-lin-guan und Wen-hsien 
(P. 955). 


87a. Subsp. aculus n. 
Taf. XV], Fig. 21, 22. 


Etwas weniger schlank, 1,9:8 mm., Nabelritz weniger deut- 
lich, ebenso Furche der letzten Windung und Nackenkamm, 
Verbindungsschwiele schwächer. 

Provinz Gan-su: W£n-hsien (P. 77). 


(145) 88. Buliminus hyacinthi (Scaaur.) GrepL. 
Taf. XVI, Fig. 23—25. 


T. rimato-perforata, graciliter fusiformi-turrita, tenuis, irre- 
gulariter plicato-striatula, nitidula, castanea. Spira valde elon- 
gata lateribus convexiusculus. Anfr. 8!/a convexi, ultimus medio 
spiraliter leviter impressus, basi indistinete cristatus. Apertura 
modice obliqua, ampla, ovalis; peristoma modice expansum, vix 
labiatum, ad perforationem dilatatum, marginibus callo tenui 
junctis; nodulus validus. 

Diam. 2, alt. 9 mm. 

Buliminus hyacinthi SCHALFEIJEW MS.— GREDLER ]. c., p. 8, £. 4. 


Provinz Gan-su: Wan-dshia-pa bei Wen-hsien (P. 806). 
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Von der vorigen durch die deutlichere Skulptur, die nicht 
geränderte Naht, deutlicher gewölbte Windungen und die etwas 
spindelförmige Gestalt verschieden. In der Gestalt nimmt die 
Unterart aculus etwa eine Mittelstellung zwischen dem fast cy- 
lindrischen B. rhabdites und B. hyacinthi ein. 


b) FoRMENKREIS DES DB. rhusius MıLıorr. 


Furche der letzten Windung deutlicher ausgeprägt, eine 
Palatallamelle vorhanden. 


(146) 89. Buliminus rhusius n. sp. 
Taf. XVI, Fig. 26, 27. 


T. rimato-perforata, graciliter turrita, tenuiuscula, leviter 
striatula, brunnea. Spira subeylindrica, sursum attenuata apice 
obtuso. Anfractus 8 convexi, ultimus initio sat sulcatus sulco 
antrorsum evanescente, basi tumidulus, subcristatus. Apertura 
parum obliqua, late ovalis; peristoma breviter expansum, vix 
labiatum, fulvescens; callum sat validum, nodulus fortis. Lamella 
palatalis valde remota, oblique intuenti vix conspicua. 

Diam. 2, alt. 6,75 mm. 

Provinz Sy-tshuan: Pass Ho-dshi-gou bei Mu-gua-tshi 
(Ber. 854). 

Die Palatallamelle ist hier noch schwach und mehr als die 
innere Ausstülpung der Furche anzusehen. Hierdurch schliesst 
sich die Art an den vorigen Formenkreis an. | 


(147) 90. Buliminus clausiliaeformis n. sp. 
Taf. Ayla Ric 28,99: 


T. rimata, elongate subfusiformi-turrita, solidula, subtiliter 
striatula, castanea. Spira valde elongata, gracilis apice acutulo. 
Anfr. 151, superi sat convexi, inferi convexiusculi, sutura mar- 
sinata suberenulata disjuncti, ultimus dorso'applanatus, leviter 
impressus, basi subcristatus. Apertura modice obliqua, ovalis; 
peristoma late expansum, sat labiatum, callo erassiusculo conti- 
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nuum; nodulus modicus. Lamella palatalis valde remota, oblique 
intuenti conspicua, intus usque ad initium anfractus producta. 
 Diam. 4, alt. 20,3, apert. lat. 3,3, long. 4 mm. 

Provinz Sy-tshuan: Pass Ho-dshi-gou bei Mu-gua-tshi 
(Ber. 855). 

Durch ihre Grösse und die ausserordentlich. zahlreichen 
Windungen weicht diese nur in einem Stück vertretene Art von 
allen übrigen der Gruppe ab, gehört aber wegen der allerdings 
schwach ausgeprägten Furchung und der Gaumenlamelle un- 
zweifelhaft hierher. 


(148) 91. Buliminus rhaphis n. sp. 
Taf. XVI, Fig. 30, 31. 


T. anguste perforata, graciliter subfusiformi-turrita, solidula, 
leviter striatula, corneo-brunnea. Anfr. 10V2 convexiusculi, ultimus 
medio profunde sulcatus, basi valde tumescens, distincte cristatus. 
Apertura fere verticalis, elliptica; peristoma sat expansum et 
incrassatum, continuum, ad insertionem fissura separatum. La- 
mella palatalis valida, usque ad initium anfractus producta, 
extus marginem fere attingens; columellaintus torta, sublamellata. 

Diam. 2,3, alt. 85 mm. 

Provinz Sy-tshuan: Thal des Tung bei Liu-ting @. 297, 
362, 411). 

Diese Form nähert sich schon dem folgenden Kreise, da 
die Furche tief und die Gaumenlamelle kräftig entwickelt ist. 
Die Spindel dagegen ist nur etwas gedreht und trägt noch keine 
eigentliche Lamelle. 


92. Buliminus compressicollis Axcrr. 
Le Natur., 1882, p. 44; Natural. Sicil., 1883, p. 13. 


Provinz Shensi: Ying-dshia-pu (Davıp). 

Linksgewunden, 2°3;9 mm., mit einer Furche an der letzten 
Windung, also jedenfalls ein Holzdlchen Ob die Art zu diesem 
oder zu dem ersten Formenkreis zu rechnen ist, lässt sich ohne 
Vergleich von Exemplaren nicht entscheiden; die Palatallamelle 


ist nicht erwähnt, könnte aber übersehen sein. 
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c) FORMENKREIS DES B. sulcatus MıLprr. 


Furche tief, Palatallamelle deutlich und kräftig, ausserdem 
Spindellamelle und mitunter eine Suturallamelle vorhanden. 
Diese Gruppe kann als ein Uebergang zu Pupopsis betrachtet 
werden. 


(149) 93. Buliminus micropeas n. sp. 
Taf. XVI, Fig. 32, 33. 


T. anguste perforata, graciliter turrita, solidula, oblique 
striatula, fusca. Spira gracilis, sensim attenuata apice obtuso. 
Anfr. 8 sat convexi, ultimus medio profundiuscule sulcatus, basi 
tumidulus, suberistatus, circa perforationem declivis. Apertura 
parum obliqua, elliptica; peristoma modice expansum, subincras- 
satum, rubellum, marginibus callo crassiusculo fere continuis; 
nodulus validus. Lamella palatalis valida, usque in medium an- 
fractum producta, a margine remota, columella lamella crassius- 
cula remota munita. 

Diam. 1,s, alt. 5, mm. 

Provinz Sy-tshuan: Thal des Tung (P. 296). 

Furche und Gaumenlamelle etwa wie bei .D. rhaphis, eher 
etwas weniger entwickelt, dagegen die Spindellamelle schon 
deutlicher. 


(150) 94. Buliminus sulcatus n. sp. 
Taf. XVI, Fig. 34—86. 


T. rimata, graciliter fusiformis, solidula, oblique tenuiter 
striatula, nitidula, brunnea. Spira turrita, sursum attenuata. Anfr. 
8/2, superi convexi, inferi convexiusculi, ultimus antice breviter 
ascendens, infra peripheriam profunde sulcatus, tum in cristam 
crassam rotundam intumescens, pone aperturam albescens. Aper- 
tura fere verticalis, ovalis; peristoma modice expansum, incras- 
satum, marginibus callo crassiusculo junctis; nodulus sat validus. 
Lamella palalatis lata sed debilis, suturalis distineta usque in 
anfractum penultimum producta, columellaris a margine valde 
remota. 

Diam. 2,, alt. 9,33 mm. 
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Provinz Gan-su: Guanting (P. 161), zwischen Li-dshia-pu 
und Hsi-gu-tshöng (Ber. 761). 

Die Gaumenlamelle ist hier abgeschwächt, dem Eindruck 
der Furche entspricht innen ein breiter Wulst. Dagegen ist eine 
deutliche, bis in den vorletzten Umgang reichende Suturallamelle 
vorhanden. Eigenthümlich ist der weisse, mit der rothbraunen 
Färbung lebhaft contrastirende Streifen hinter der Mündung. 


(151) 95. Buliminus entocraspedius n. sp. 
Taf. XVI, Fig. 37. 


T. perforata, turrita, solidula, subtiliter striatula, opaca, 
brunneo-cornea. Spira elongata, subtus paullum ventricosula, 
sursum regulariter attenuata apice obtusulo. Anfr. 91, superi 
convexi, inferi convexiusculi, ultimus infra medium sulcatus 
sulco antrorsum evanescente, basi tumidulus, indistincte crista- 
tus, antice paullum ascendens. Apertura parum obliqua, 
truncato-ovalis; peristoma modice expansum, valde incrassatum, 
superne callo crassiusculo continuum; nodulus sat validus. La- 
mellae palatales 2, supera pone suturam usque in anfractum 
penultimum producta, altera basalis validior fere ad initium an- 
fractus ultimi intrans, ambo a margine valde remotae; columel- 
laris valida, recedens, oblique intuenti conspicua. 

Diam. 2,3, alt. 7,s mn. 


Provinz Sy-tshuan: Liuting am Tung (P. 293, 299, 
412, 420). 

Bauchiger als die vorige und nicht spindelförmig, sondern 
regelmässig gethürmt, auch fehlt der weisse Streifen hinter der 
Mündung. Die Gaumenlamelle ist kräftig entwickelt und deut- 
lich eine wirkliche Leiste. 


(152) 96. Buliminus strangnlatus n. sp. 
Taf. XVI, Fig. 38—40. 


T. late rimata, ventricosulo-fusiformis, solidula, leviter stria- 
tula, nitidula, brunnea. Spira subtus ventricosula, sursum acumi- 


nata apice obtuso. Anfractus 8 convexiusculi, ultimus sat ascen- 
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dens, basi compressus, saccatus, pone aperturam crista humili 
verticali albida munitus, tum constrictus, spiraliter profundius- 
cule sulcatus. Apertura irregulariter ovalis; peristoma modice 
expansum, valde incrassatum, superne callo crasso continuum. 
Lamella palatalis remota, intus producta, validior. 

Diam. 2,5, alt. 7 mm. 

Provinz Gan-su: ? Pchipiao (P. 162). 


Den Fundort habe ich nicht feststellen können, er liest 
jedenfalls in Südest-Gansu. 

Eigenthümlich ist dieser Form ein ansehen Querwulst 
hinter der Mündung und eine leichte Einschnürung zwischen 
diesem Wulst und dem Mundsaum. 


7. Subgenus Olausiliopsis n. 


T. elongata, fusiformis aut subfusiformis, columella intus 
lamellata, paries dente a margine remoto, interdum obsoleto 
munitus, lamella palatalis aut debilis aut in meram taeniolam 
obsoleta. 


Typus 5. szechenyi Brre. 


Auch diese Untergattung lässt an scharfer Umgrenzung 
viel zu wünschen übrig, da sie unmerklich in Pupopsis übergeht. 
Wie diese angebliche Gattung, besitzt sie drei Lamellen oder 
Zähne, nämlich eine ziemlich kräftige Columellare, tief innen 
und nur bei schrägem Einblick sichtbar; die Parietale ist zu 
einem oft undeutlichen Zähnchen len und die Palatale 
schwach entwickelt, manchmal scheinbar fehlend, aber dann 
durch eine spiral verlaufende gelbe Binde im Innern der Mün- 
dung angedeutet. Wir sehen also die kräftige Bewehrung der 
Mündung, wie sie bei Pupopsis extrem entwickelt ist, hier schon, 
gewissermassen im Keime, angedeutet und finden eine all- 
mähliche Verstärkung dieser Lamellen gegen Ende der Reihe, 
so dass von generischer Abtrennung keine Rede sein kann. 
Massgebend für eine Scheidung wenigstens als Untergattung 
ist ‚neben der graduellen Verschiedenheit der Falten der 
Habitus, welcher hier mehr Olausilia-ähnlich, dort mehr Pupa= 
ähnlich: ist. Re. i 
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(153) 97. Buliminus szechenyi Brre. 


BoErrGer in Hıreer |]. c., 1883, p. 1366, t. V, f. 10 (Zebrina).— GREDLER 
Mal. Bl. N. F., IX, p. 141. — Kozeız, 1. c., 548, t. 86, f. 11—13.— 
Sruranrl. c., p. 19. 


Provinz Sy-tshuan: Guang-yüan-hsien (Loczy). 

Provinz Gan-su: bei Hui-hsien (Oprurschzew, Ber. 618), 
Dshie-dshou (P. 189), Hsi-gu-tsheng (P. 236), zwischen Li-dshia-pu 
und Hsi-gu-tsheng (P. 570), Liang-dshia-pa (P. 226«), Guan-ting 
(P. 575), Shy-pa (OsrurscHhew), zwischen Da-ho und -Yung- uno 
(OBRUTSCHEW). 

Der Originalfundort scheint die südöstliche Grenze des 
Verbreitungsgebietes zu bilden, wenigstens hat die Poranın’sche 
Expedition diese interessante Art in der Provinz Sy-tshuan nicht 
gefunden. Dagegen scheint sie über das ganze südöstliche Gansu 
südlich vom Tsin-ling verbreitet zu sein. 


(154) 98. Buliminus schalfejewi Gruprer (emend.). 
Taf. XVII, Fig. 1,2. 


T. profunde rimata, elongate fusiformis, solida, sublaevigata, 
cinereo-albida, strigis castaneis sparsis variegata. Anfr. 9/a—10, 
superi convexiusculi, ceteri planulati, ultimus basi sat compressus, 
subsaccatus, antice paullum ascendens. Apertura parum obliqua, 
elongate-ovalis; peristoma sat late expansum, albolabiatum, mar- 
ginibus callo tenui junctis; nodulus modicus. Lamella parietalis 
noduliformis, a margine remota, collumellaris valde profunda, 
oblique intuenti conspicua, palatalis valde remota, antrorsum 
evanescens et lineam fulvescentem constituens. 

Diam. 5, alt. 20, apert. lat. 5, long. 6 mm. 

Buliminus (Zebrina) schalfewi (sic!) GrEDLER, XIX, 1898, p. 7, fig. 3. — 

Koserr, 1. c., p. 551, t. 86, f. 18, 19. 

Provinz Gan-su: Nan-ping (P. 480, 713, 771). 

Warum Greoter den Namen des Herrn ScnArssew (Illaı- 
SEEBB) in SCHALFEw verstümmelt hat, ist mir unerfindlich. 

Die Verwandtschaft dieser schönen Art mit B. szechenyi hat 
GREDLER richtig hervorgehoben, aber seine Beschreibung, nament- 
lich der Mündungstheile, ist in wesentlichen Punkten zu ver- 
bessern. Die Palatale besteht nicht bloss in einem bräunlichen 
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„Streifen“, sondern erhebt sich nach innen zu einer kräftigen 
Leiste, die Spindellamelle ist nicht bloss scheinbar, sondern 
wirklich, wenn auch sehr tief innen, vorhanden. Auf der Mün- 
dungswand ist, ausser dem üblichen Angularknötchen, in der 
Mitte und etwas zurückliegend ein deutliches Zähnchen vor- 
handen, welches als reducirte Parietallamelle aufzufassen ist. 

Der Habitus und die Zeichnung erinnert an die schlankeren 
Subzebriuus-Arten, wie namentlich D. asaphes Stur., so dass wir 
auch hier wieder verwandtschaftliche Beziehungen nach mehreren 
Seiten hin beobachten können. 


99. Buliminus belae Hıre. 


B. (Zebrina?) belae Hırnzer, ]. c., 1883, p. 1367, t. V, £. 11—12. — Kopeır, 
l. c., p. 552, t. 86, f. 20—23. 


Provinz Yün-nan: Bön-to („Panto“) (Loczry). 

Nach der Beschreibung und Abbildung ist allerdings weder 
eine Parietale noch eine Palatale vorhanden, sondern nur eine 
verdoppelte Columellare tief innen, doch können die ersteren 
stark reducirt sein und sich deshalb der Beobachtung entzogen 
haben. Nach der Bezahnung der Spindel und dem ganzen Habi- 
tus zweifle ich nicht, dass die Art in die vorliegende Gruppe zu 
stellen ist. 


100. Buliminus anceyi Hırzrr. 


B. (Zebrina?) anceyi Hıuz. ]. c., 1883, p. 1368, t. V, f. 13.— Koserr]. c., 
p- 549, t. 86, f. 14, 15. 


Provinz Yün-nan: B£n-to (Loczr). 

Auch diese Art kann nach dem Habitus schwerlich anders 
untergebracht werden als in der Gruppe des b. szechenyi, obwohl 
die Beschreibung von Lamellen nichts erwähnt. Das Vorhanden- 
sein oder Fehlen einer Spindelfalte hat der Autor nicht fest- 
gestellt, da er keines der beiden Exemplare aufbrechen wollte. 
Was für das Vorhandensein einer reducirten Palatale spricht, 
ist die Erwähnung eines kurzen, nur Vs der Windung einnehmen- 
den Bandes, welches vom Mundsaume aus verläuft; dies ist viel- 
leicht ein durchscheinendes Palatalband, wie wir es bei B. sze- 
chenyi und schalfejewi als Rest, bezw. Ende der Palatallamelle 
gesehen haben. 
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(155) 101. Buliminus phaeorhaphe n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 3, 5. 


T. rimato-perforata, subfusiformi-turrita, solida, subtilissime 
striatula, alba, ad suturam taenia angusta castanea ornata. Anfr. 
12 convexiusculi, ultimus paullum distortus, antice ascendens, 
basi compressus, subangulatus, subcompressus, circa perforationem 
zona castanea, antice evanescente pictus. Apertura verticalis, 
ovalis; peristoma superne rectum, tum modice expansum, cras- 
siuscule labiatum, marginibus callo sat valido junctis; nodulus 
validus. Lamella parietalis noduliformis, columellaris humilis, 
oblique intuenti conspicua, palatalis evanescens, vix distinguenda. 

Diam. 3,s, alt. 15 mm. 

Provinz Gan-su: Tan-tshang (P. 569). _ 

Auf den ersten Blick der vorigen sehr ähnlich, aber doch 
zu verschieden um mit ihr selbst als Unterart vereinigt zu wer- 
den. Sie besitzt bei geringerer Grösse eine Windung mehr, das 
braune Band steht direkt an der Naht, die Perforirung ist enger, 
mehr wie ein tiefer Ritz; ferner erwähnt Hırzerr weder die beim 
schrägen Einblick sichtbare Anschwellung auf.der Mitte der 
Spindel, noch das schwache, aber deutlich vorhandene Parietal- 
zähnchen. Die Palatale ist so undeutlich, dass man sie nur als 
schwache Linie erkennt; nach innen schwilit sie aber stärker an 
und ist auf dem Nacken deutlich weiss durchscheinend. 


(156) 102. Buliminus clathratus n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 6—8. 


T. sat profunde rimata, graciliter turrita, solidula, costis 
validis sat distantibus albis eleganter sculpta, corneo-fusca. 
Spira subtus subeylindrica, sursum attenuata, apice obtuso, glabro, 
pallido. Anfr. 11V» modice convexi, lente acerescentes, sutura 
albofilari disjuncti, ultimus subdistortus, paulisper ascendens, 
basi subcristatus. Apertura parum obliqua, ovalis; peristoma sat 
late expansum, modice labiatum, aurantiacum; callum crassius- 
eulum, nodulus debilis. Lamella parietalis fere obsoleta, colu- 
mellaris profunda, humilis, palatalis a margine valde remota, 
oblique intuenti conspicua, interdum obsoleta. 

Diam. 3—3;3, alt. 12,5—14 mm. 
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Provinz Gansu: Nan-ping (P. 155, a nahe der Grenze 
von Sytshuan (Ber. 716). 

Durch die elegante Rippensculptur, welche an Agathylla- 
Arten erinnert, wird die habituelle Aehnlichkeit mit Clausilia 
noch stärkt. Alle 3 Lamellen sind sehr abgeschwächt; die 
CoJumellare wird nur bei schiefem Einblick in die Mündung 
sichtbar, die Parietale ist nur durch eine schwache schwielige 
Erhöhung vertreten und die Palatale wie bei D. szechenyi nur 
an einem braunen Strich erkennbar, der manchmal sogar ver- 
schwindet. Nur nach Analogie der voranstehenden Arten sind 
sie überhaupt als abgeschwächte Lamellen erkennbar. 


(157) 103. Buliminus elamellatus n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 9—11. 


T. profunde rimata, graeilis, subeylindrico-turrita, tenuius- 
cula, subglabrata, albida, brunneo-strigata. Spira subeylindrica, 
sursum sensim attenuata apice obtusulo. Anfr. 12, superi con- 
vexiusculi, inferi planiusculi, ultimus basi subceristatus. Apertura 
parum obliqua, ovalis; peristoma superne rectum, extus et basi 
sat effusum, modice labiatum, marginibus callo crassiusculo 
junctis; nodulus parum distinetus. Lamella parietalis nulla, colu- 
mellaris recedens, humilis, intus longe producta, validissima, 
palatalis debilis, linea fulvescente evanescente constituta. | 

Diam. 3, alt. 14 mm. 

Provinz Gan-su: beim Dorfe Shy-pa (P. 557). 

Auch diese Art schliesst sich nach der Gesammtform, der 
Mündungsbildung und der Spindelfalte zweifellos an BD. szechenyi 
an, aber die Parietale fehlt sänzlich und die Palatale ist nur 
durch eine schwache gelbliche Linie angedeutet. 


(158) 104. Buliminus buechneri n. sp. 
Taf, XII, Fig. 19, 13, 


T. perforato-rimata, subeylindrico-turrita, solidula, sat dis- 
tincte striatula, corneo-lutescens, irregulariter obscurius strigata. 
Spira subeylindrica, sursum attenuata apice obtusulo. Anfr. 10” 
Snverleeul, sutüra sat profunde impressa disjuncti, ultimus 
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dorso subapplanatus, basi compressus, subcristatus. Apertura 
parum obligua, ovalis; peristoma parum expansum, intus sat 
crasse labiatum; callum modicum, nodulus validiusculus. Lamella 
parietalis valida, brevis, dentiformis, columellaris a margine re- 
mota, humilis, intus validior, palatalis antice evanescens, intus 
producta, validior. 

Diam. 4,5, alt. 14,7 mm. 

Provinz Gan-su: Nan-ping (Bar. 242, 842), nahe der Grenze 
von Sy-tshuan (Ber. 713). 

Hier sind die 3 Lamellen schon kräftiger entwickelt als 
bei den voranstehenden Arten, während der Habitus noch ganz 
dem von Clausiliopsis entspricht. Die interessante Art ist also 
ein Verbindungsglied zwischen Clausiliopsis und Pupopsis aufzu- 
fassen und kann mit als Beweis dienen, dass letztere keinenfalls 
als Gattung abgetrennt werden darf. 


(159) 105. Buliminus (Clausiliopsis) Kobelti n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 14—15a. 


T. rimata, subfusiformi-oblonga, tenuiuscula, pellucens, le- 
viter striatula, nitidula, corneo-brunnea. Spira medio ventrico- 
sula, sursum et subtus sensim attenuata. Anfr. 9a planulati, 
ultimus basi compressus, subcristatus, antice vix ascendens, 
Apert. valde obliqua, anguste ovalis; peristoma modice expansum. 
sublabiatum, callo tenui continuum; nodulus validus. Lamella 
parietalis a margine remota, humilis, noduliformis, columellaris 
' valde remota, intus valida, palatalis distincta, crassula. 

Diam. 3,9, alt. 13, mm. 

Provinz Sy-tshuan: Lung-an-fu (P. 749). 

Auch bei dieser Art sind alle drei Lamellen vorhanden 
und namentlich die Palatale kräftig entwickelt. Wegen des Ha- 
bitus gehört sie noch zu Olausiliopsis. 


8. Subgenus Pupopsis GrEDLER. 


T. pupiformis, apertura 3 lamellis validis, parietali longa, 
columellari brevi et palatali valde producta coarctata. 


Typus DB. gansuieus ScHALr. 
(373) 6 


ee — 


GrREDLER war „überzeugt, dass die Gruppe noch zu einer 
eigenen Gattung erhoben werden würde“. Diese Annahme er- 
schien bei Betrachtung des Typus allerdings nicht ungerecht- 
fertigt, aber wir haben bei Holcauchen und Clausiliopsis gesehen, 
dass das Hauptmerkmal, die eigenthümliche Palatalleiste, schon 
in diesen Untergattungen, wenn auch theilweise abgeschwächt, 
auftritt und dass wir in Pupopsis lediglich eine extreme Ent- 
wieklung zu sehen haben, die keinen Anspruch auf generische 
Abtrennung hat. Selbst die Scheidung als Untergattung ist etwas 
künstlich, da die Grenze gegen Olausiliopsis sich durch Mittel- 
formen wie BD. buechneri verwischt, und beruht in erster Linie 
auf der Gesammtform, die hier ebenso an Pupa erinnert, wie bei 
jener an Olausilia. GREDLER hebt aber richtig hervor, dass der 
Habitus der typischen Art auch an Petraeomastus, z. B. B. vidianus 
Hevpe herantritt. 


(160) 106. Buliminus gansuicus (Scrarr.) Grepı. 
Taf. XVII, Fig. 16—18. 


T. rimato-perforata, subeylindrico-oblonga, solidula, subtili- 
ter striatula, subpellucida, nitida, corneo-lutescens. Spira media 
fere cylindrica, basin versus attenuata, superne fere exacte conica. 
Anfr. 8'e, superi convexiusculi, inferi planulati, sutura submar- 
ginata, suberenulata disjuncti, ultimus basi subcompressus. Aper- 
tura modice obliqua, truncato-ovalis; peristoma sat expansum, 
valde incrassatum, marginibus callo modico junctis; nodulus 
validiusculus. Lamella parietalis valida, valde elevata, longe in- 
trans; columellaris remota, humilis sed crassiuscula; palatalis 
fortis, intus usque ad /s—!/s anfractus producta. 

Diam. 5,5, alt. 14, mm. 
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Buliminus gansuicus SCHALFEJEW MS. GREDL. ]. c., p. 6. 
B. pupopsis Greprer |. c., p. 6, £. 2. 


Provinz Gan-su: Guan-ting (P. 184, 604), Tan-tshang (P. 464), 
zwischen Li-dshia-pu und Guan-ting (P. 198), zwischen Li-dshia-pu 
und Hsi-gu-tshöng (P. 736), Tshiu-dsei-dsy (P. 205, 219), Dshie- 
dshou (P. 187). 
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Was zunächst den Namen anbelangt, so hat sich GrepLER 
veranlasst gesehen, den Manuskriptnamen ScHALFEIEw’S zu ändern, 
obwohl er ihn selbst abdruckt. Hätte er ihn ganz unterdrückt, 
so könnte seine eigene Bezeichnung (pupopsis) stehen bleiben; 
da er aber den Namen gansuicus, gegen welchen nichts einzu- 
wenden ist, durch Veröffentlichung selbst sanktionirt hat, so 
muss er meiner Ansicht nach Geltung behalten. 

Greprer’s Farbenbezeichnung albido-hyalina, rarius cornea 
ist insofern unrichtig, als die anscheinend weisslichen Stücke 
lediglich nach dem Tode verblasst sind und nach der Mündung 
zu immer noch deutliche Hornfarbe zeigen; frische sind horngelb. 

Die interessante Art variüirt etwas in der Grösse und Dicke, 
ist aber sonst sehr konstant. Die Reihe der Fundorte liest ziem- 
lich nahe bei einander im Thale des Hsi-shui, eines der Quell- 
flüsse des Pui-ho (oder Bai-shui). 


107. Buliminus dissociabilis Srurasv. 
Pupopsis dissociabilis Sturany ]. c., p. 85, t. II, f. 19—21. 
Provinz Gan-su: Ku-tu-pa (ÖBRUTSCHEW). 


Erheblich kleiner, 41:9:1 mm., Parietale schwächer, Spin- 
delfalte fehlend oder wenigstens von vorn nicht sichtbar. 


108. Buliminus paraplesius Sruryxy. 
Pupopsis paraplesia STURANY |]. c., p. 86, t. II, f. 22—24. 
Provinz Gan-su: Shy-pa (OBrUTScHEWw). 
Etwas grösser als vorige, 4,5—4,7 : 10,>—10,- mm, in der 
Bezahnung dem BD. ganswicus nahe stehend, aber das Gewinde 
in der Mitte bauchig, nicht cylindrisch. 


109. Buliminus polystreptus Sruranz. 


Pupopsis polystrepta Sturanr ]. c., p. 86, t. II, f. 7—9. 


Provinz Gan-su: Shy-pa (OBrurschew). 
35:8 mm., 9 Windungen gut gewölbt, Gewinde bauchig. . 
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(161) 110. Buliminus torquilla n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 19, 20. 


T. perforata, ovato-oblonga, tenuiuscula, pellucens, subtiliter 
striatula, corneo-lutescens. Spira subtus subeylindrica, sursum 
conoidea, lateribus subconcavis. Anfr. 9 planulati, lente accres- 
centes, sutura sat distinete marginata disjuncti, ultimus longe 
ascendens, basi compressus. Apertura fere verticalis, rotundato- 
triangularis; peristoma vix expansum, intus late et crasse lim- 
batum; callum tenue, nodulus validiusculus. Lamella parietalis 
a margine remota, valde elevata, longe intrans, intus decrescens; 
columellaris modica, spiraliter recedens; palatalis validissima 
limbum attingens. 

Diam. 3,5, alt. 8 mm. 

Provinz Gan-su: Tshiu-dsei-dsy bei Hsi-gu-tsheng (P. 206). 

Nach der Abbildung zu schliessen, steht diese Art der 
vorigen sehr nahe, doch ist das Gewinde bei D. polystreptus gleich- 
mässig, gewölbt, hier erst fast cylindrisch, dann oben konisch 
mit fast konkaven Seiten, die Windungen sind bei jener gut 
konvex, hier fast fach, die Mündung ist unten winkelig, der 
Spindelrand fast gerade, so dass eine fast dreieckige Gesammt- 
form entsteht; .D. polystreptus zeigt eine regelmässig ovale Mün- 
dung ohne Winkel. Auch ist bei D. torguilla der Nabel offener. 
In der Bezahnung scheint ein wesentlicher Unterschied nicht 
vorhanden. 

Der Gesammthabitus erinnert auffällig an manche Torquilla- 
Arten, wozu auch die Mündungscharaktere, namentlich die 
kräftige Palatale, vortreflich passen. Auch die unten deutlich 
gewickelte Mündung lässt sich direkt mit Torquilla goniostoma 
vergleichen. Man fühlt sich versucht in diesen merkwürdigen 
Pupopsis-Arten einen sehr alten Typus zu sehen, welcher Chon- 
drula mit Torguilla verknüpft. 


(162) 111. Buliminus soleniscus n. sp. 
Taf. xy Ele, 21.000; 


T. rimata, cylindraceo-turrita, solidula, leviter striatula, 
nitidula, corneo-lutescens. Spira cylindrica, superne breviter 
(376) 
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‚acuminata. Anfr. 10 planulati, lente accrescentes, sutura mar- 
ginata disjuncti, ultimus paullum ascendens. Apertura modice 
obliqua, truncato-ovalis; peristoma superne vix, extus parum, 
basi breviter expansum, ad rimam dilatatum, intus sat labiatum; 
callum modicum, nodulus debilis. Lamella parietalis humilis, 
evanescens, palatalis remota, intus longe producta, columellaris 
extus haud conspicua. 

Diam. 3,7, alt. 9 mm. 

Provinz Gan-su: W£n-hsien (P. 662). 

Wieder ein sehr merkwürdiges Verbindungsglied. Eine lange 
Palatale ist vorhanden, die Parietale ist auf ein schwaches 
Knötchen reducirt, die Columellare scheint zu fehlen oder ist 
sehr tief innen. Hiernach kann die Form sehr gut noch Pupopsis 
angeschlossen werden. Dagegen ist die walzenförmige Gestalt 
sehr abweichend uud erinnert an die folgende Gruppe, ja selbst 
von dem charakteristischen Querwulst der letzteren hinter der 
Mündung ist eine Andeutung vorhanden. 


9. Subgenus Lophauchen n. 


T. eylindracea, anfr. ultimus pone aperturam crista trans- 
versa munitus, tum coarctatus. 
Typus D. eristatellus MuLorr. 


(163) 112. Buliminus cristatellus n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 23—25. 


T. profunde rimata, cylindraceo-turrita, solidula, costis for- 
tibus confertis sculpta, nitidula, luteo-cornea. Spira fere exacte 
cylindrica, sursum breviter conoidea. Anfr. 10V/a convexiusculi, 
sutura submarginata disjuncti, ultimus pone aperturam crista 
transversa usque ad basin producta cinctus, tum paullum coarc- 
tatus. Apertura modice obliqua, late ovalis, valde truncata; peri- 
stoma vix expansum, continuum, superne subsolutum, fissura an- 
gusta ab insertione separatum, intus sat labiatum. 

Diam. 3,5, alt. 11,5 mm. 

Provinz Ga-nsu: Nanping (P. 540), nahe der Grenze von 


Sy-tshuan (Ber. 717). 
(877) 
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Auf die habituelle Aehnlichkeit mit der letzten Pupopsis- 
Art habe ich bereits hingewiesen; da aber keinerlei Lamellen 
vorhanden sind, kann unsere Art nicht mehr zu dieser Unter- 
gattung gerechnet werden. Die Mundsaumbildung erinnert etwas 
an Serina. Eigenthümlich ist der Querkamm hinter der Mündung, 
auf welchen eine leichte Einschnürung folgt. Bei einer der chi- 
nesischen Untergattungen kann ich die Form nicht unterbringen, 
auch bei den Turkestanern finde ich keine nähere Verwandt- 
schaft, es bleibt mithin nichts übrig als eine neue Untergattung 
für sie zu schäffen. 


Subgenus ? 


113. Buliminus auangjuönensis Hıre. 
B. (Chondrula) gquangjuönensis Hırzer 1. c., 1883, p. 1370, t. VI, £. 2. 


Provinz Sy-tshuan: Guang-yüan-hsien (Loczy). 

Mit Chondrula hat diese Art sicher nichts zu thun, allenfalls 
könnte man an Ühondrulopsis denken, der Habitus erinnert etwas 
an sSewertzowia, doch fehlt die Parietallamelle.. Ohne Einsicht 
von Exemplaren wage ich keine Entscheidung. Die Expedition 
Pxrtanm, welche den Fundort passirte, hat sie leider. nicht ge- 
sammelt. Vielleicht gehört die Art zu Buliminopsis. 


10. Subgenus Coccoderma n. 


T. tenuis, granulosa, peristoma tenue, nodulus nullus. 


Typ. B. granulatus MrLıorr. 


Diese Untergattung ist in dem Sammelgebiet der Poraxm’- 
schen Expedition bisher mit Sicherheit nur durch eine Art 
vertreten. Die hierher gehörigen Arten wurden bisher meist 
zu Ena (Napaeus) gerechnet, sind aber, abgesehen von geogra- 
phischen Gründen, wegen der Spiralskulptur und dünnen Schale 
besser zu einer eigenen Untergattung zusammenzufassen. Ausser 
Südchina kenne ich sie von Tongs-king, Java, Formosa, Japan 
und den Bonin-Inseln. 
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(164) 114. Buliminus granifer n. sp. 


T. perforato-rimata, ovatulo-oblonga, tenuiuscula, sat dis- 
tinete striatula, lineis spiralibus confertis rugulosis minute gra- 
nulata, olivaceo-brunnea. Anfr. 7V2 convexiusculi, sutura profunde 
impressa disjuncti. Apertura parum obliqua, truncato-ovalis; 
peristoma parum expansum, vix labiatum, marginibus remotis 
callo tenuissimo junctis. 

Diam. 4,5, alt. 13 mm. 


Provinz Sy-tshuan: Pass Ho-dshi-gou bei Mu-gua-tshi 
(B. 874), 14000° Meereshöhe. | 

Diese Art hatte ich anfangs übersehen (was bei dem aus- 
gedehnten Material wohl verzeihlich ist) und erst erkannt, nach- 
dem die Zeichnungen schon abgeschlossen waren. Sie gehört 
ohne Zweifel zu Coccoderma und ihre Auffindung macht es wahr- 
scheinlich, dass auch D. seischuenensis Hızz. (oben N 17) zu dieser 
Untergattung zu rechnen ist. 


115. Buliminus trivialis Axcer. 
Taf. XVII, Fig. 26, 27. 


T. rimato-perforata, oblongo-conica, tenuiuscula, leviter 
striatula et lineis spiralibus minutissimis confertis decussata, 
subsericina, fulvocornea. Spira conoidea lateribus paullum con- 
vexiusculis, apice obtuso. Anfr. 6 modice convexi, ultimus basi 
attenuatus, subsaccatus. Apertura sat obliqua, truncato-ovalis; 
peristoma parum expansum, margo columellaris superne sat di- 
latatus; callum tenue, nodulus vix conspicuus. 

Diam. 4,2, alt. 82 mm. 

Axncey Bull. Soc. Mal. Fr., V, 1888, p. 846. 

Provinz Hunan: Gui-yang-dshou (K. Fucas). 


Durch die konische Gestalt, den dünnen, schmalen Mund- 
saum, die deutliche Spiralskulptur und den Mangel eines Knöt- 
chens unterscheidet sich diese Art von der Gruppe des 5. mi- 
nutus Hzuor, zu der ich sie anfangs rechnen wollte. Sie ist viel- 
mehr zu Coccoderma zu stellen, in welcher Untergattung sie die 


am weitesten nach Norden vorgedrungene Form bildet. 
(379) 


116. Buliminus albescens MıLorr. 


B. (Napaeus) albescens Mııorr. J.D. M.G., 1884, p. 170, fig, .—Kozerr 
l.e., p. 492, 1.80, EIIWsi2: 


Hongkong und am Ma-an-shan in der Provinz Gunız 


dung (ich). 


117. Buliminus granulatus MrLvrr. 


Nachrbl., 1884, p. 115; J. D. M. G., 1885, p. 895, t. 11, f. 22. 
B. (Napaeus) granulatus Kopkur ]. c., p. 488, t. 80, £. 3. 


Hainan: bei Hoihow (ScHomsurg, Herz). 


118. Buliminus warburgi SchmAcker et BoETTGER. 


B. (Napaeus) warburgi Scam. et Brre. Nachrbl., 1891, p. 167, t. II, f. 1.— 
Koßperr ]. c., p. 490, t. 80, f. 6,7. 


Formosa: im Süden (O0. WARBURG). 


119. Buliminus leptostracus ScamaAcker et BoETTeeEr. 


B. (Napaeus) leptostracus Scum. et Brre. Nachrbl. 1891, p. 166, t. I, f. 7.— 
Koperr.]. c., p. 491, t. 80, f. 8. 


Formosa: am Südkap (ScHmAcker). 


Genus Rhaechis Ars. 


1. Rhachis onychina (Huupn). 


Buliminus onychinus Hezupe Moll. Fl. Bleu, II, p. 114, t. 30, f.5. — 
Koßpetr ]. c., p. 557, t. 87, £. 16, 17. 

B. (Rhachis) onychinus Mu IR ID5 ME. (Ei, XIIT, 1886, p. 197. — 
GreoLer Mal. Bl. N. F., IX, p. 141. 


Provinz Sy-tshuan: Tshöng-kou (Heupe). 
Provinz Hubei: Ba-dung (L. Fuchs). 
(380) 


2. Rhachis aurea (Hzupr). 
Buliminus aureus Hruoe Moll. Fl. Bleu, III, p. 148, t. 35, £. 21. 


Provinz Yün-nan: Da-li-fu (Hrupe). 


Fam. PUPIDAE. 
Genus Pupilla Lrıcn. 
(165) 1. Pupilla muscorum L. subsp. asiatica n. 


Stets ungezähnt, Gestalt meist gestreckter, Gaumenwulst 
schwächer. 

Hochasien: Ladak, am See Kaskasu, Pasrobat (StoLıczkA), 
Sarafschan-Thal, Taschkent und Karakasuk in Turkestan (Fro- 
TSCHENKoO), West-Himalaya (StoLiczkA). 

Kukunor-Gebiet: Kloster Tschokurtai (P. 136), Süd-Ku- 
kunor-Kette (PrzewAuskı, 684, 707), Burchan-Buddha (Prz. 702). 

Provinz Gan-su: zwischen den Flüssen Tashiti und Chsai 
(P. 142,243, 599), Latshisan, südlich von Hsining (P.590), Huang- 
ho-Thal bei Tshing-yüan (P. 81), Gung-tshang-fu (Loczr). 

Provinz Dshy-li: Bo-hua-shan bei Peking (ich). 


2. Pupilla heudeana MrLovrr. 


Pupa cryptodon Hzupe Moll. Fl. Bl, I, p. 77, t. 18, f. 20 (non P. eryp- 
todus Au. Braun 1842). 

Pupa (Pupila) heudeana MtLorr. J. D.M.G. 1884, p. 176; 1887, p. 17.— 
Grepr. Mal. Bl. N. F., IX, p. 145. 


Provinz Dshiang-su (Kiangsu): Huai-an-fu (Hrupve), bei 
Schanghai (ScHMAckER). 

Provinz Shan-dung: Dshi-nan-fu (MöuTner). 

Korea: Söul (Gorttscar). 


(166) 2a. Subsp. grandis n. 


Grösser und etwas dicker, 2:3, mm. 
Provinz Gan-su: San-tshuan (P. 129, 178, 244 ‚092), Djube 


(29, 139), Tshing-yüan (78). 
(881) 
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ANDREAR (l.c., p.11) giebt Pupilla signata Mouss. von Gansu 
(z. B. Tung-fan-yi am Tatungho) an; seine Abbildung ist zweifel- 
los mit meiner D. heudeana grandis identisch, welche ich trotz 
aller Verwandtschaft doch getrennt von signata halten möchte. 
Sie ist deutlich bauchig, signata rein walzenförmig; am rechten 
Mundsaum ist eine kräftige zahnartige Verdickung, welche bei 
signata fehlt oder kaum angedeutet ist. Auch sonst sind in der 
Bezahnung Unterschiede vorhanden. Dennoch zweifle ich nicht, 
dass die Chinesin von P. signata abzuleiten ist, und wenn sich, 
etwa im mittleren Hochasien, weitere Zwischenglieder finden, 
werden wir die Reihe signata-interrupta-heudeana wahrscheinlich 
nur subspecifisch trennen können. 

Pupilla cupa turemenia Brre., welche AnprzAr aus demselben 
Gebiet erwähnt, habe ich in meinem Material nicht gefunden. 


(167) 3. Pupilla aeoli Hırzer. 
Pupa (Pupilla) aeolk Hırz.,]. c., 1883, p. 1377, t. VI, £. 10. 


Provinz Gan-su: Hui-nins-hsien (Loczy), Santshuan (P. 12, 
150, 245), Ndami (P. 506), Kloster Djoni (P. 952), Tan-tshang 
(P. 729), | 

Soweit sich nach der nicht sehr scharfen Abbildung und 
nicht sehr ausführlichen Beschreibung schliessen lässt, gehören 
die von PorAnın gesammelten kleineren Pupilla-Arten hierher, 
doch ist der starke Parietalzahn meist nicht von dem Aussen- 
höcker getrennt, wie Hırser angiebt, sondern mit ihm verbunden 
und kaum gebuchtet. Dieser Charakter schwankt indessen auch 
bei anderen Arten, z. B. heudeana m., signata Mouss. 


4. Pupilla chinensis Hırz. 
Ib 8,10 re, 5 VA at 


Provinz Gansu: Lan-dshou-fu (Loczy). 


5. Pupilla richthofeni Hır». 
l. c., p. 1379, t. VI, £. 12. 


Provinz Gansu: Hui-ning-hsien (Loczy). 
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Genus Leucochilus (Mrrs.) Brre. 


(168) 1. Leucochilus armigerellum Ren. 


Pupa (Leucochila) armigerella Reısz. Sitz.-Ber. G. Nat. Fr. Berl. 1877, 
p- 96; J. D. M. G., IV, 1877, p. 328, t. XI, f. 7. — Kopkır, Fauna 
Jap., 1878, p. 63, t. I, f. 17.— Mörtprr. J. D. M. G., 1884, p. 178, 
1887, p. 17. — GREDLER, Mal. Bl. N. F., IX, p. 145. 

Pupa extrema Hzude, Moll. F]. Bleu I, p. 77, t. XVII, £. 19. 

Pupa monas Hzude, ibid., p. 78, t. XVILL, £. 18. 

P. armigerella var. monas MıLorr. ]. c., 1884, p. 179.—GRreopt., 1. c., p. 145. 


Japan, Korea. 

China, Provinz Shan-dung: Dshi-nan-fu (MöLTxEr). 

Provinz Dshiang-su: bei Shanghai (Hrupe, SCHMACKER). 

Provinz An-hui: Ning-guo-fu (Hrune). 

Provinz Hu-nan (K. Fuchs). 

Provinz Gan-su: Dshie-dshou (P. 581a), Tshing-yüan (P. 80). 

Weiteres Material dieser weitverbreiteten Art hat mich be- 
lehrt, dass auch P. monas Hzuoe keine geographische Varietät, 
sondern individuelle Abänderung ist. Wie bei Shanghai, kommen 
auch in Hunan beide Formen promiscue vor. Das Auftreten in 
Gansu ist sehr auffallend und kaum anders als durch Synanthro- 
pismus zu erklären, wie ja auch die verwandte Art Z. Be 
SHUTTL. weit versch ran worden ist. 

i L. monadicula Hzupe (Fl. Bleu, III, p. 152, t. 35, f. 24) von 
Tshöng-kou in Sy-tshuan wird sich al Art halten Ines 

L. meridionale Muıorr. J.D.M.G., 1884, p.179 von: Sha-ming 
bei Macao und Hongkong ist eine auf den Süden beschränkte, 
gut geschiedene Art. 

Die Gattung Boysidia Ancry ist in der vorliegenden Samm- 
lung nicht vertreten. Sie ist von Mittel-China (Hu-bei, Hunan) 
bis Hinterindien und Java verbreitet. Ich kenne die folgenden 
Arten aus China: 


B. hunanensis GrEDL. 
e 3 conspicua MLLDFF. (auch Tong-king). 
„ dorsalis Ancey. 
„ gracilis MLLDFF, 
„ eucoms 
„ angulina GREDL. 
„ strophostoma MLLDFF. 
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Genus Vertigo Mürr. 
Subgenus Alaea Jurrr. 


(169) 1. Vertigo ?inermis WESTERLUND. 


Pupa (Alaea) inermis West. Fauna Palaearct., III, 1887, p. 130. 


Sibirien (WESTERLUND). 


Ein einzelnes Stück einer Alaea (P. 123) ohne Fundort, 
aber höchstwahrscheinlich aus der Lössregion der Provinz Gansu, 
schliesst sich von den beschriebenen Arten am nächsten an die 
sibirische V. inermis an. Wie diese ist sie eng, aber deutlich 
durchbohrt, eiförmig, sehr fein gestreift, ziemlich festschalig, 
bis auf einen schwachen Parietalhöcker zahnlos, etwas kleiner, 
1.8 La namy 

Auch an die pleistocaene V. parcedeniata (M. Br.), welche 
SANDBERGER und BorrreeR (Entwickl. Pupa-Arten, 1899, p. 84) 
als die Vorläuferin von V. genesüw Grepr. betrachten, erinnert 
die Form. | 


Fam. CLAUSILIIDAE. 


Es erscheint unbedingt nothwendig, die alte Gattung Olau- 
silia schon ihres Umfanges wegen in kleinere Gattungen aufzu- 
theilen. Für die amerikanische Nenia, die hinterindisch-chinesi- 
sche Garnieria, die kaukasische Serrulina ist die Selbständigkeit 
schon ziemlich allgemein anerkannt, wir haben aber noch weiter 
zu gehen. Hier will ich zunächst nur die Behandlung von Phae- 
dusa als Gattung vertreten, welche nach allen Seiten gut abge- 
grenzt ist. 


Genus Phaedusa H. et A. An. 


Die geringe Ausbeute an Arten dieser Gattung in der 
grossen Poranın’schen Sammlung war eine gewisse Enttäuschung. 
Nach der reichen Entwicklung der Gattung in der Provinz Hubei 
und dem angrenzenden Ost-Sytschuan hätte man in den bewal- 
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‘ deten und gut bewässerten Gebirgen West-Sytschuans eine Fülle 
von neuen Arten erwarten sollen. Aber schon Davın brachte 
aus Muping nur 3 Arten mit und die Expedition des Grafen 
Szecnenyı aus Nordost-Sytschuan nur zwei. Das ebenso dürftige 
Ergebniss der vorliegenden Sammlung dürfte mithin beweisen, 
dass in der That die Verbreitung der Gattung nach Westen und 
Nordwesten rasch abnimmt. Dies ist als bedeutsame zoogeogra- 
phische Thatsache in Anspruch zu nehmen. Während wir bei 
Cathaica und Buliminus eine frühere zusammenhängende Ver- 
breitung bis Westasien annehmen müssen, ist bei Phaedusa eine 
spätere Einwanderung von Süden her wahrscheinlicher. Bei jenen 
Gattungen ist das Verbreitungscentrum und die reichste Arten- 
zahl gerade in Hoch-Amdo, die Artenzahl nimmt nach Osten 
und Südosten rasch ab und klingt im heissen Südchina aus; bei 
Phaedusa besteht das umgekehrte Verhältniss, nur einige wenige 
Arten erreichen noch Nord-Sytschuan, keine überschreitet die 
Grenze von Gansu, obwohl bei dem sonstigen Schneckenreich- 
thum ven Südost-Gansu ein biologischer Grund für das Fehlen 
der Gattung kaum anzunehmen ist. 

Bei dem Missverhältniss der wenig zahlreichen Arten der 
mir übertragenen Ausbeute zu den sonst bekannten verzichte 
ich darauf, sämmtliche aus China bekannte Arten hier zu be- 
sprechen, sondern beschränke mich darauf, ausser den von der 
Expedition gesammelten, nur-diejenigen Arten zu erwähnen, 
welche aus dem von Poranın durchzogenen Gebiet beschrieben 
worden sind. | 


1. Subgenus Buphaedusa Brre. 


(170) 1. Phaedusa loczyi Brre. 


Clausilia (Phaedusa) loczyi BoETTGErR apud Hıızer, 1. c., 1883, p. 1373, 
t. VI, £.6 (cum var. novemspirali Brre.). — Heupe, Moll. Terr. 
El. Bl., II, 1890, p. 159, t. XXX VIE £ 29. 


Provinz Sy-tshuan: Guang-yüan-hsien (Loczy), Hsii- 
dshou-fu (Hzupe), Lung-an-fu (Ber. 955, 998). 
Die Form novemspiralis kommt mit dem Typus vor und ist 


durch Uebergänge mit ihm verbunden. 
(885) 
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2. Phaedusa faberi Schmacker et Bortteer. 


Clausilia faberi Schu. et Brre. Proc. Mal. Soc. Lond., I, 1894, p. 108, 
URONUBL, To 


Provinz Sy-tshuan: Berg Omi (FAser). 


(171) 3. Phaedusa spinula Hrvuoe. 


Clausilia spinula Heude, Fl. B., I, p. 65, t. XVII, f. 4.— Mörıorr. J.D. 
M. G., X, 1883, p. 233. 


Provinz Gui-dshou (Ausry, K. Fucas), 

Provinz Sy-tshuan: Dshia-ting-fu (ScHMmAcker), zwischen 
Yung-dshing und Tshins-tshi-hsien (P. 344). 

Provinz An-hui: Insel „Kleine Waise“ im Yang-dsy, wohl 
eingeschleppt (Hrupe). 


(172) 4. Phaedusa beresowskii n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 31—88. 


T. sinistrorsa, rimata, claviformi-fusiformis, confertim costu- 
lato-striata, brunnea. Spira subtus ventricosa, tum valde attenuata, 
sursum graciliter producta lateribus subconcavis. Anfr. 12!/2 pla- 
nulati. Apertura parum obliqua, rotundato-piriformis; peristoma 
modice expansum, leviter labiatum. Lamella supera sat humilis, 
infera ab illa valde remota, recedens; plica principalis margini 
approximata, palatales 4—5 breves. 

Diam. 3, alt. 14,; mm. 

Provinz Sy-tshuan: Tapa am Tung (P. 450). 

Die sehr charakteristische keulenförmige Gestalt findet 
sich ähnlich bei Ol. seguiniana Hupe und longispina Hrupe, diese 
Arten sind jedoch viel grösser, 33 und 25 mm. lang, haben zahl- 


reichere Windungen und längere Palatalen. 
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2. Subgenus Pseudonenia Brre. 


(173) 5. Phaedusa pseudobensoni Scuumacok. et Brre. 


Clausilia bensoni BoETIGER apud Hırzer, 1]. c., 1883, p. 1375, t. VL, f.8 
(non H. Ad.). 


Cl. pseudobensoni ScHhmAck. et Brre. Proc. Mal. Soc., I, p. 108. 


Provinz Sy-tshuan: Guang-yüan-hsien (Loczy), Dshia-ting- 
fu (SchumAcker), Hsiao-pu bei Lung-an-fu (Ber. 940, 942, 974). 


6. Phaedusa recedens Scruack. et Brre. 
Proc. Mal. Soc., I, p. 107, t. VII, f. 9. 


Provinz Sy-tshuan: Dshia-ting-fu (ScHmAcker). 


3. Subgenus Formosana Brre. 


7. Phaedusa tibetana Desmaves (emend.). 


Clausilia thibetiana Desu. Nouy. Arch d. Mus. d’Hist. Nat. Bull., VI, 
p. 25, X, t. I, £. 30, 31. — Preırrer, Mon. Hel., VIII, p. 544. — 
Mörrorr. J. D. M. G., 1883, p. 266. 


Provinz Sy-tshuan: Muping (Davıp). 


Diese leider nicht wieder aufgefundene Art scheint sich 
im Habitus an Ph. pacifica Grepr. und magnaciana Hpe., die letztere 
von Ost-Sytschuan, anzuschliessen. Borrraer stellt sie zur fol- 
genden Untergattung. Es ist nicht unmöglich, dass sie gar nicht 
aus Muping, sondern aus Ost-Sytschuan oder Hubei stammt. 


4. Subgenus Hemiphaedusa Brre. 
8. Phaedusa basilissa Scau. et Brre. 
Clausilia basilissa Scuu. et Brre. Proc. Mal. Soc., I, p. 113, t. IX, £. 6. 


Provinz Sy-tshuan: Berg Omi (FABer). 
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9. Phaedusa imperäatrix Scaw. et Brre. 
1. ec. p. 113.0. IX, f. 4. 


Provinz Sy-tshuan: Mu-sy-kou (in der Gegend von Tar- 
sando (PRATT). 


10. Phaedusa elamellata Scanmack. et Brre. 
1. c., p. 114, t. IX, f. 4. 


Provinz Sy-tshuan: Berg Omi (FABer). 


(174) 11. Phaedusa potanini n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 28—80. 


T. sinistrorsa, rimata, subeylindrico-turrita, decollata, solida, 
confertim costulato-striata, corneo-brunnea. Anfractus qui super- 
sunt 8 planulati, ultimus fortius rugato-costulatus. Apertura 
verticalis, rotundato -piriformis; peristoma sat late expansum, 
valde reflexüm, crasse labiatum; sinulus rectus, subrecedens. 
Lamella supera sat valida, cum spirali continua, infera recedens, 
antice inspicienti noduliformis, columellaris emersa, marginem 
attingens. Plica principalis intus valde producta, palatales 4, 
supera longior, secunda punctiformis. 

Diam. 5,, alt. 21, apert. lat. 3,8, long. 5 mm. 

Provinz Sy-tshuan: zwischen Fu-dshuang und San-dshou- 
ping, auf der Reise von Ya-dshou zum Tung (P. 339). 

ZurGruppe von Ph. gastroptychia m. und elamellata Scan. & Bıre. 
gehörig. 


12. Phaedusa serrata DesuaArves. 


Clausilia serrata Desa. N. Arch. Mus. Hist. Nat. Bull., VI, p. 25, X, 
t. I, f. 23—24. — Prr. Mon. Hel., VII, p. 544. 


Provinz Sy-tshuan: Mu-ping (Davıp). 


13. Phaedusa gibbosula DesnaAyes. 


Clausilia gibbosula Dsse. Diagn. moll. Thibet or., 1870, p. 26. — Prr. 
Mon. Hel., VII, p. 514. 


Provinz Sy-tshuan: Muping (Davın). 
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4:14 mm., 9 Windungen, lang spindelförmig. Nicht abge- 
bildet. Könnte eine Hemiphaedusa, aber auch Fuphaedusa sein, 
was sich bei der ganz ungenauen Beschreibung des Schliess- 
apparats nicht feststellen lässt. 


Fam. CIONELLIDAE. 
Genus Cochlicopa (Für.) Rısso. 
(175) 1. Cochlicopa lubrica Münr:r. 


Provinz Dshy-li: Bo-hua-shan bei Peking (ich). 

Provinz Gan-su: zwischen Li-Jshia-pu und Hsi-gu-tshöng 
(P. 246, 783, 960), zwischen Li-dshia-pu und Guan-ting (P. 159),-- 
Min-dshou am Tao-ho (P. 946). 


(176) 2. Cochlicopa davidis Axckey. 


Zua davidis Anczy. Le Natur., 1882, p. 45; Nat. Sicil., 1883, p. 16. 
Cionella davidis Grepr. Mal. Bl. N. F., IX, p. 141. 
Zua davidia STURANY, 1. c., 1900, p. 37. 


Provinz Shensi: Ying-dshia-pu (Davın), Tshung-pu-sy 
(OBrurscaaw), Feng-hsien (P. 287, 358). 

Provinz Hu-bei: Ba-dung (L. Fucas). 

Provinz Gan-su: San-tshuan (P. 149, 151, 595), Tshing- 
yüan (P. 140). 

Durch das langsamere Anwachsen der Windungen, die 
schlankere Gestalt und die kleinere Mündung stets leicht zu 
unterscheiden. 


(177) 3. Cochlicopa sinensis Hrvne. 

Zua sinensis Hrupe, Moll. Fl. Bl., IH, p. 151, t. XXXV, f. 17. 

Provinz Sy-tshuan: Tshöng-kou (Hzupe), Ta-pa (P. 447) 
und sonst im Thal des Tung (P. 298). 


Sehr klein und schlank, Mündung eher noch kleiner als 
bei voriger. 
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Fam. STENOGYRIDAE. 
Genus Opeas. 


1. Opeas schensiense Sturany 
ib. @, IE, 96 7, &.J06 8 10) 


Am „Tung-ho“ in Südwest-Schensi (ÖBRUTSCHEW). 


(178) 2. Opeas amdoanum n. sp. 


T. minute rimata, gracillime turrita, tenuis, confertim stria- 
tula, pallide straminea. Spira valde elongata, gracillima, regula- 
riter attenuata. Anfr. 1212 planulati, subtabulati, ad suturam 
marginatam subcrenulatam subangulati. Apertura anguste ovalis, 
sat excisa; peristoma rectum, acutum, margo  columellaris bre- 
viter reflexus rimam fere obtegens. 

Diam. 2,1, alt. 11,5 mm. 

Provinz Gan-su: zwischen Yü-lin-guan und Wen-hsien 
(P. 155), Dshie-dshou (P. 580) (hier jung). 

Eine ähnlich schlanke und spitze Art ist mir nicht be- 
kannt, auch unter Hzunpe’s Arten findet sich nichts verwandtes. 


(179) 3. Opeas subula (Prr.). 


Diese weit verbreitete Art fand sich in schlecht erhaltenen 
Stücken bei Tapa am Tung (P. 448, 449), sowie zwischen Shuang- 
liu und Hsin-dshing, Sytshuan (P. 329). 


Fam. SUCCINEIDAE. 
Genus Buccinea. 
1. Subgenus Amphibina Harrm. 
(180) 1. Succinea pfeifferi Rossn. 
Provinz Shan-si: Ho-kou am Huang-ho (P. 991, 987). 


Ordos: Ulan-Muren (P. 898). 
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Succinea-Specialisten würden vielleicht eine besondere Lokal- 
rasse in dieser Form sehen, doch weiss ich sie von der palae- 
arktischen bis Ost-Turkestan nachgewiesenen Art nicht zu unter- 
scheiden. 


2. Subgenus Lucena Oken. 


(181) 2. Succinea erythrophana Axcer. 


Nat. Sicil., 1883, p. 17 (in sep.).— Hırzzs, 1. c., 1883, p. 1380, t. VI, £. 15. 

S. rubella Hrupe, Moll. Fl. Bleu, I, p. 80, t. 18, £.29 (nec Prasz). — 
STURANY, 1. c., p. 87. 

S. oblonga var. rubella GreoL. Mal. Bl. N. F., IX, p. 149. 

? 8. oblonga HıLBer, 1. c., p. 1389, t. VI, £. 13, 14. 


Provinz Dshiang-su: bei Shang-hai (Hupe). 

Provinz Hunan (K. Fucas). 

Provinz Sy-tshuan: zwischen Guang-yüan und Dshau-hua 
(P.409), zwischen Ya-dshou und Omi (P. 333), Dshiung-dshou (P. 389), 

Provinz Gan-su: Dshie-dshou (P. 188), Gung-tshang-fu, Gu- 
lang-hsien, Hsi-ning-fu (Loczr). 

Kukunor-Gebiet: am See selbst (P. 20, OBrurschzw), 
Zaizagol (PrzewaArskı, 690). 

Ob die Identifikation mit S. rubella Hzupe richtig ist, kann 
ich mangels Originalexemplare nicht entscheiden. Von oblonga 
ist sie hauptsächlich durch die röthlichbraune Farbe verschieden. 


3. Succinea alpestris Mrıwovrr. 
J.D.M.G., I, p. 219, VII, p. 42. 


Provinz Dshy-li: Hochgebirge bei Peking (ich). 

Diese Form, welche sich neben oblonga mindestens als Un- 
terart halten lässt, erhielt ich auch von Urga in der Mongolei 
unter dem Manuskriptnamen &. oblonga var. mongolica Brre., ich 
glaube von LEDER gesammelt. 


(182) 4. Succinea evoluta Manrrs. 
Centralas. Moll., 1882, p. 30, t. III, f. 18. — Srurany, 1. c., p. 37. 
Kuldscha (Rkgkr). 


Provinz Shensi: am Tung-ho (Osrurscazw), Föng-hsien 


(P. 357). | 
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Ordos: Baschin (P. 44), Sagsagyr (P. 21). 

Mit SturanvY bestimme ich eine Zucena aus Südwest-Schensi 
als die turkestanische Art, ohne mich dessen ganz sicher zu 
fühlen. Jedenfalls ist sie durch das langgestreckte Gewinde 
von den voranstehenden verschieden. 


(116) 5. Succinea martensiana Nevırı. 


G. Nevırr, Sec. Yarkand Miss., 1878, p. 5, f. 80, 31. — Marrens, Cen- 
tralas. Moll., 1882, p. 28, t. III, f. 12—16. 


Ost-Turkestan: Sassaktaka und Pasrobat (StoLıczka), 
Kargalik (Funk), Yulduz (PrzewAuskı), Kuldscha (Reeer), Tien- 
shan (Poranın), Aristende bei Kasch (Reezı), Sampula (Prze- 
WALSKI, 959), ohne Fundort, wahrscheinlich Oentralasien (Grous- 
TSCHEWSKI, 883, 911). 

Aralik an der Keria-Kette az 705), Keria (Prz. 965), am 


Dutshiu (Quelldluss des Yang-dsy), südliches Kukunorgebiet 
(Prz. 697). 


Nach den Funden von PrzewArskı dringt diese schöne Art 
östlich bis zur Nordost-Grenze von Tibet vor; im eigentlichen 
Kukunorgebiet und Amdo wurde sie nicht mehr gefunden. 


Fam. LIMNAEIDAE. 


Genus Limnaea Lan. 
1. Subgenus Radix Monte. 


(184) 1. Limnaea auricularia L. 


See Danigul, Altai (P. 878). 
Ganz typisch. 


(185) 2. Limnaea obliquata Marrs. 


Mal. Bl., 1864, p. 116, t. 3, f. 9, 10. — Feprscaeneo, Reis. Moll., 1874, 
p- 26, t. I, f. 21. — Centralas. Moll., 1882, p. 34,t.4, 1.5. 
L. auriculata var. obliguata Westerr. Faun. Palaearct., V, 1885, p. 30. 


See Issikul (Semenow). 
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Lopnor (Pkz. 670), im südlichen Kukunor-Gebiet nahe der 
Grenze von Tibet fossil (Prz. 668, 675), Djaratai-dabasun im Ala- 
schan-Gebiet, Mongolei (Prz. 685). 


(186) 3. Limnaea lagotis Schranok 
cf. v. Marrs. Centralas. Moll., 1882, p. 84. 


Fluss Orchon bei Urga (P. 52) — Chami, West-Mongolei 
(P. 938a), Fluss Tamir (so! — wohl Tarim gemeint) (Pzwzow, 922), 
' Dalainor, östliche Mongolei (Prz. 913). 


(187) 4. Limnaea cucunorica n. sp. 


T. sat aperte rimata, ovato-turrita, sat tenuis, irregulariter 
plicato-striata, luteo-cornea. Spira pro subgenere valde elongata 
apice acuto. Anfr. 5 perconvexi, celeriter accrescentes, ultimus 
sat inflatus, antice brevissime ascendens. Apertura fere verti- 
calis, latiuscule ovalis; peristoma tenue, vix expansum, margo 
columellaris calloso-incrassatus, paulum dilatatus, callo distincto 
cum externo junctus. 

Diam. 12, alt. 18,3, apert. lat. 8,2, long. 11,9 mm. 

Kukunor: am oberen Yang-dsy (Dy-tschu), nahe der Grenze 
von Tibet (Przewauskı, 667, 675), Irgyzik (Prz. 925), Bayangol 
(Rosorowskı & KosLow, 921), Fluss Tsenkuk (P. 395, 74). 

Provinz Gan-su: Sha-dshou (Rosgor. & Kosı., 916), Tau-ho 
bei Min-dshou (P. 981). 


f. minor 


Nur 8:11, mm. 
Fluss Chartschi am Kukunor (P. 75), im Da-tung-ho, Nord- 
west-Gansu (P. 55), Sagsagyr, Ordos (P. 9180). 


f. minima 

6:9,1; 5,9:8,2 mm. 

Kloster Dulankit, Süd-Kukunor (Pr. 695), Doshnatik (Pr. 
6790), Alaknor in Zaidam (Pr. 692), Talatshiu nach der Grenze 
von Tibet (Pr. 698), Baga-rdonsug im Nanshan (P. 62). 

In Uebereinstimmung mit meinem Freunde Koseur trenne 


ich diese eigenthümliche Reihe von Limnaea-Formen speeifisch. 
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Sie erinnern wohl in der Gestalt an L. lagotis, weichen aber 
durch den offenen Nabelritz, die stark gewölbten, fast aufgebla- 
senen Windungen konstant ab. Ich zweifle nicht, dass BD. lagotis 
var. solidior bei Sturanv (]. c., p. 38) aus dem Kukunor ebenfalls 
hierher gehört; in der That sind auch die Formen aus dem Tsen- 
kuk, der in den See mündet, schon etwas festschaliger. Die als 
F. minima oben aufgeführten Formen erinnern schon auffällig an 
L. pervia Mrrs., gehören aber zweifellos hierher. 


(188) 5. Limnaea plicatula Benson. 
Ann. Mag. N. H., IX, 1842, p. 487.—Cf. BoertGer, Nachrbl., 1890, p. 115. 


Ordos: im Huangho (P. 169, 265, 989), Sagsagyr (P. 918a), 
Tarmin Bashin (P. 982), Elisten Mankai (P. 977a). 

Provinz Gansu: Hua-ma-tshöng (P. 994). 

Provinz Shen-si: Sui-ho (P. 441). 

Provinz Shan-si: Ho-kou (P. 995). 

Provinz Dshy-li: Ni-lan-kou (Pursara, 894), Dolon-nor 
(Pursata, 890). 

Diese über ganz China, vielleicht sogar bis Tongking ver- 
breitete Art ist, wie Borrrger a. a. OÖ. schon hervorgehoben hat, 
von L. lagotis nur schwer zu trennen; gerade das vorliegende 
Material scheint mir zu beweisen, dass die centralasiatischen 
Formen die ostasiatische Rasse mit der europäischen verknüpfen. 
Leider sind die Exemplare meist schlecht erhalten oder jung 
und Vergleichsstücke aus Europa und Westasien in meiner 
Sammlung nur spärlich vertreten. Doch bin ich geneigt mit 
mit Bortteer plicatula nur als Unterart von lagotis aufzufassen. 


2. Subgenus Fossaria WESTERLUND. 


(189) 6. Limnaea pervia Manrrs. 


Mal. Bl., 1867, p. 221; Centralas. Moll., 1882, p. 40, t. 4, f. 11.— Koekrr, 
Faun. Jap., 1879, p. 105, t. 15, f. 6. — SchmAcker et Boring. 
Nachrbl., 1900, p. 117. 

L. davidi Desmayss, N. Arch. Mus. Hist. Nat., 1871 (teste MArrens, ]. c.). 

L. andersoniana Nuvırr, J. As. Soc. Beng., 46, 1877, p. 26. 


Ganz China, Japan, Mongolei, auch Ost-Turkestan. 
Specielle Fundorte der vorliegenden Sammlung: 
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Centralasien: Chami (P. 938), Tschertschen, beim Dorfe 
Tatran (Prz. 6885). 

Kukunor-Gebiet: Doshnatik und Irgizig, Zaidam (Prz. 660). 

Provinz Gan-su: Edsingol (P. 125, 62%, 932), zwischen 
Yen-tai-dsy und Ho-tshöng (P. 53a), Ber Donkyr (P. 61), 
Kadygar (P. 995). 

Provinz Sy-tshuan: zwischen Shuang-liu und Hsin-dshing 
(P. 330). 

Ordos: im Huang-ho (P. 172, 988), Sagsagyr (P. 9185), 
Elisten Mankai (P. 9775). 

Provinz Shansi: Ho-kou am Huangho (P. 179, 990). 

Ein einzelnes defektes Exemplar von San-tshuan, Amdo 
(P. 596) erinnert in der Mündungsbildung an Z. pervia, hat aber 
ein zu langes Gewinde und dürfte zu L. iruncatula var. longula 
Mrrs. (Oentralas. Moll., p. 41) gehören. 

Aus dem See Dsharatai Dabasun in Alashan (Pr. 677), so- 
wie aus dem Huang-ho (Ordos, P. 170) liegen defekte Stücke 
einer Limnophysa vor, die nach ihrer Beschaffenheit nicht näher 
zu bestimmen sind. 


2. Genus Planorbis Gurrr. 
1. Subgenus Tropidiscus Sıein. 
(191) 1. Planorbis subangulatus Pau. 


- Fluss Tschertschen bei Tatran, Oentralasien (Prz. 689). 
Ich glaube nicht, dass diese in Südosteuropa und Westasien 
weit verbreitete Form lediglich als Varietät von umbilicatus MÜL., 
wie WesterLunn (Faun., V, p.69) will, zu betrachten ist. Sie lebt 
verschiedentlich, z. B. in Nordpersien und bei Samarkand (Herz), 
mit umbilicatus zusammen, ohne dass Uebergänge gefunden wurden. 


2. Subgenus Gyraulus Acassız. 


(192) 2. Planorbis sibiricus Dovn«. 


Dunker, Pr. Zool. Soc., 1848, p. 42 (teste Marrens). — Marrs. Central. 
Moll., 1882, p. 42. 


Westliche Mongolei: Chami, Koschagatsch, See Arscha- 
nigol (Potannn). 
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Sibirien: Irkutsk (GerstreLor), Amurland (ScarEnck). 
Oestliche Mongolei: Fluss Eter bei Dsha-Ssassyk (Por.). 
Nordchina: bei Peking (v. Branpr, ich). 

Fundorte der gegenwärtigen Sammlung: 

Ordos: Kandagar (P. 37), Termin-baschin (P. 45), Sag-sagyr 
(P. 985), Elisten-Mankai (P. 980), ohne näheren Fundort (P. 266, 1002). 

Provinz Gan-su: zwischen Yen-tai-dsy und Ho-tschöng 
(P. 53c, 54), Fluss Tsenkuk im Nan-shan (P. 40), Fluss Bardun 
ebenda (P. 117), Sha-dshou (Roporowskı & Kosrow, 917), Tshing- 
yüan am Huangho (P. 111), zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu- 
tshöng (P. 833). 

Alashan-Gebiet: See Dsharatai-dabasun (Prz. 675). 

Zaidam (Prz. 665, 678, 682, 924). 

Provinz Dshy-li: Ni-lan-kou (Pursara, 893). 

In der Auffassung von P. sibiricus Dusker bin ich v. MaAr- 
tens gefolgt, da ich die Originaldiagnose nicht einsehen kann. 
Er hält Pl. limophilus Westerr. für synonym mit Dunkers Art, 
was ich schon deshalb nicht für richtig halte, weil WestertLunn 
bei seiner Art Spirallinien angiebt, welche bei Pl. sibiricus Mars. 
fehlen. Auf der andern Seite hält WesterLunn Pl. sibiricus Dre. 
vermuthlich für identisch mit arcticus Beck, der aber nur 3Va 
Windungen statt 5 besitzt. Ich bleibe bei MArrens’ Auffassung, 
da ich annehme, dass dieser die Beschreibung Dunkers ver- 
glichen hat. | 

Pl. exarescens STURANY, ]. c., p. 38, t. III, f. 4—6, aus Nord- 
Ordos hat „gut 4 Windungen“, doch waren die gebleichten, sub- 
fossilen Stücke nicht völlig erwachsen. Ich glaube nicht, dass 
sich die Art neben sibiricus halten lässt. 

Pl. neumayri Sturany, 1. c., p. 38, t. III, f. 1-3, vom Kuku- 
nor scheint dagegen verschieden. 


3. Genus Segmentina Furnine. 


(192) 1. Segmentina succinea Grept. 
Arch. f. Nat., 1885, p. 275; Mal. Bl. N. F., IX (in sep.), p. 16. 


Provinz Hunan: (K. Fucas). 
Provinz Sy-tshuan: zwischen Shuang-liu und Hsin-dshing 
(P. 328). 
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Fam. PALUDINIDAE. 


Genus Paludina Lam. 
a) FORMENKREIS DES B. chinensis Bens. 


Hruope führt aus dieser Gruppe nicht weniger als 9 Arten 
auf, nämlich chinensis Bens., lecythoides Bens., diminuta Hoe., longi- 
spira Hzude, leucostoma HDde., fuminalis Hoe., cathaiensis Hve., ven- 
tricosa Hpe., aubryana Hoe., wozu noch praeclara Ancey, stelma- 
phora Ber., eximia FRrLD. und wingater Smiru kommen. Geht diese 
Spaltung entschieden zu weit, so scheinen doch einige dieser 
vermeintlichen Arten wirklich besondere Lokalrassen darzu- 
stellen, namentlich P. fluminalis, welche nach Hrupr die Rasse 
des oberen Yangs-dsy bildet. Sie zeichnet sich durch einen sehr 
spitzen, fast mukronirten Wirbel aus. In der That gehören alle 
von der Poranin’schen Expedition in Sytshuan und Süd-Gansu, 
also im oberen Yang-dsy-Gebiet gesammelten Paludinen hierher. 


(193) 1. Paiudina chinensis Bans. 


Provinz Shensi: Ning-tshiang-hsien (P. 429). 


(194) 2. Paludina fluminalis Heune. 
Moll. Fl. Bleu, III, p. 174, t. 39, £. 3, &. 


Provinz Gan-su: Hui-hsien (P. 124), Dshie-dshou (P. 74, 
370, 373). 

Provinz Sy-tshuan: zw. Hsin-dshins-hsien und Dshiung- 
dshou (P. 342), zwischen Guang-yüan und Dshao-hua (P. 367), 
zw. Lo-dshang-hsien und De-yang-hsien (P. 394), Dsy-tung-hsien 
(P. 395), Dshien-dshou (P. 348). 


(195) 3. Paludina catayensis Hrupe 
l. c., p. 174, t. 39, £. 10, 


Gebiet des Huang-ho (Hupe). 
Provinz Dshy-li: Wu-tshang bei Bau-ding-fu (P. 897). 
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b) FoOrRMENnKREIS DES P. angularıs MüLr. 


(196) 4, Paludina angularis Möür:r. 


Auch hier hat Hrunz eine Reihe neuer Arten aufgestellt, 
von denen einige vielleicht als Subspecies haltbar sind. Das Po- 
ranınsche Material in dieser Gruppe ist zu schwach, um zur 
Lösung der Frage etwas beizutragen. 


Aus Sy-tshuan, zwischen Shuangliu, Hsin-dshing und 
Dshiung-dshou (P. N: 327a, 304) liegt eine Form vor, die am 
besten zu P. purificata Ho». (l. c., p. 176, t. 40, f. 4a) passt. 


Von Dshie-dshou, Gan-su stammen N 369, 431, welche ich 


von aeruginosa Rwe. nicht trennen möchte. 


N? 440) aus dem Sui-ho, Provinz Shensi, passt zu P. fanto- 
zatiana HDpe. (p. 176, t. 40, f. 9) aus derselben Gegend; schwerlich 
von P. aeruginosa Rwe. zu trennen. 


Pursara sammelte am Yin-shan (? nördliches Dshy-li) eine 
Form dieser Gruppe, welche vielleicht zu »urificata Hope. zu 
rechnen ist (2 905). 


Genus Bythinia Lsıcn. 


(197) 1. Bythinia misella Greorer. 


Arch. f. Nat., 1884, p. 276, t. 19, £. 8; VII. Stück, Bozen, 1885, p. 16; 
Mal. Bl. N. F., IX, p. 160. — Mörrprr., ibid., X, p. 132. 


Bythinia viridescens MÖLLDFF. (ms., olim); Hrupe, Moll. Fl. Bleu, III, 
Part. 42, 27. 


Provinz Hu-nan (K. Fucns). 

Provinz Dshiang-su: bei Shanghai (ScHMACKER). 

Provinz Sy-tshuan: mittlerer Yang-dsy, bei Tshöng-kou 
und sonst (Hupe). 

Ordos: Termin Baschin (P. 43, 983). 


Die Exemplare sind etwas grösser, 4:7,; mm., sonst über- 
einstimmend. 
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(198) 2. Bythinia ? toucheana Hrvnr. 
l. e., p. 171, t. 42, £. 6. 


Provinz Fu-dshien: bei Fu-dshou (Hrvpe). 
Provinz Sy-tshuan: zwischen Shuang-liu und Hsin-dshing- 
hsien (P. 3275). 


Von 5. fuchsiana m. aus Hunan ist die Form aus Sytshuan 
durch die schlankere Gestalt, die langsamer zunehmenden und 
stark gewölbten Windungen verschieden. In diesen Punkten 
stimmt sie zu der Hezune’schen Art, welche freilich räumlich 
sehr weit getrennt und nach der Beschreibung erheblich grösser 
ist. Hrupe giebt 10:15, die Abbildung zeigt 9:14 mm.; die Exem- 
plare der Poranın’schen Sammlung; messen 7:11, bis 7,:12 mm. 


Genus Fossarulus NrumaAyr. 
C£. Möstorr. Mal. Bl. N. F,, X, p. 186, | 


Wenn ich früher hervorhob, dass Fossarulus sinensis Nzvm. 
schwerlich generisch von Bythinia striatula Bens. zu trennen und 
deshalb besser nur als Untergattung zu behandeln sei, bin ich 
seither zu dem entgegengesetzten Schluss gelangt, nämlich dass 
die Gruppe der spiralgekielten Bythinien aus dieser Gattung zu 
entfernen und zu Fossarulus zu stellen sind. Auch in dieser 
Gruppe hat uns Hzupe mit einigen schwachen Arten beglückt. 
Als B. striatula Bes. bildet er (t. 42, f. 11) den sehr abweichen- 
den Fossarulus sinensis Neum. ab, während seine BD. chinensis (t. 42, 
f. 8) gerade die echte striatula darstellt. B. scalaris H. (t.42, £.10) 
ist schwerlich specifisch von ihr verschieden, während spiralis 
(£. 10) aus dem Min, Fudshou, wahrscheinlich haltbar ist. 


(199) 1. Fossarulus striatulus (Bens.). 


_ Ordos: Huang-ho (P. 171, 267). 
Provinz Gan-su: Dshie-dshou (P. 432). 
Ueber ganz China und wahrscheinlich bis Tongking ver- 


breitet (Byth. chaperi MaAr.). 
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Fam. MELANIIDAE. 
Genus Melania Lan. 
(200) 1. Melania (Melanoides) cancellata Baxs. 


Provinz Gan-su: Dshie-dshou (P. 430). 
In Mittel- und Nordchina weit verbreitet. 


Fam. OYCLOPHORIDAE. 
Genus Cyclophorus Montr. 
Subgenus Bucyclophorus MLuvrr. 
(201) 1. Cyclophorus fargesianus Hxvne. 


Moll. Fl. Bleu, II, p. 89, t. 38, £. 2. 


Provinz Sy-tshuan: bei Tsheng-kou (Hzupe), zw. Ya-dshou 
und Omi (P. 334), zw. Fu-dshuang und San-dshou-ping (P. 340). 


Genus Ptychopoma MöutprE. 
(202) 1. Ptychopoma sp. 


Provinz Shensi: Liu-ba-ting (P. 454). 

Jung und daher nicht mit Sicherheit zu bestimmen, wahr- 
scheinlich P.expoliatum (Hzupe). So weit nördlich war noch kein 
Vertreter der Gattung bekannt. 


Fam. ALYCAEIDAE. 
Genus Alycaeus. 


Subgenus Chamalycaeus Kos. et MÖLLDFEF. 


(203) 1. Alycaeus fargesianus Hru»e. 


Moll. Fl. Bleu, II, p. 96, t. 24, £. 3. 


Provinz Sy-tshuan: Tsheng-kou (Hrupe), Tapa, im Thal 
des Tung (P. 445). 
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Fam. VALVATIDAE. 


Genus Valvata. 


(204) 1. Valvata kukunorica Sturany. 
l. c., p. 39, t. IL, £. 7—9. 


Kukunor (OBRUTSCHEW, B2>2). 


Fam. SPHAERIIDAE. 
Genus Sphaerium Scor. 
(205) 1. Sphaerium sp. 


Provinz Gan-su: Fluss Edsingol bei Gautai (P. 114). 
Ordos: Termin Baschin (P. 46), Sagsagyr (P. 933). 


Eine kleine Art mit ziemlich stark abgesetzten Wirbeln, 
62:5, mm. wohl sicher noch zur typischen Untergattung (Cor- 
neola WESTERL.) und vielleicht zur Gruppe von Sph. westerlundi 
und nitidum Oress. gehörig. Zu ersterer Art stimmt namentlich 
auch das gelbe Band am Unterrande. Meine geringe Erfahrung 
in dieser Familie und das schwache mir zu Gebote stehende 
Vergleichsmaterial gestatten mir nicht, eine sichere Entscheidung 
zu treffen. Im eigentlichen China scheint die Gattung zu fehlen. 


Genus Pisidium. 
(206) 1. Pisidium sp. 


Kukunor-Gebiet: Dulankit (Prz. 696), Doshnatik (Prz. 
680), Irgizyk (Prz. 926). 

Vielleicht mit einer der von Nevırz aus Ost-Turkestan be- 
schriebenen aber nicht benannten Arten identisch (Sec. Yark. 
Miss., 1878, p. 12, 13). Ihre Namen hat v. Martens (Oentralas. 
Moll., 1882, p. 52) nach handschriftlicher Mittheilung des Autors 


abgedruckt: P. yarkandense, bourguignatianum, appressum. 
(401) 


Fam. OYRENIDAE. 
Genus Corbicula. 


(207) 1. Corbicula borealis Hzvu»e. 


Conch. Auv. Nank., X, t. VII, £. 48. 


Provinz Hubei: Fluss Han, oberhalb Fan-tshöng (Hrupe). 

Provinz (? Ho-nan): I-gou-i auf dem Wege von Peking 
nach Hsi-an-fu (Beres.). 

Provinz Shen-si: Sui-ho (P. 439), zw. Bau-tshöng-hsien 
und Mien-dshou, oberer Han (P. 356). 


Provinz Gan-su: Dshie-dshou (P. 434). 


(208) 2. Corbicula sp. 


Provinz Sy-tshuan: zw. Lo-dshiang und D6-yang (P. 462). 


Auffallend breit, 21,:17, mm., eng und fein, aber scharf 
gerippt. In der Gestalt ist ihr ähnlich (©. caniatoris Hrupe (l. c., 
t. 7, f. 36), welche 22:18 misst, aber eine viel gröbere Skulptur 
besitzt. Eine neue Art wage ich bei dem Wust Heuoe’scher 
Arten nicht zu beschreiben. 


(209) 3. Corbicula sp. 


Kukunor (P. 176), beim Kloster Gumbun (P. 201). 


Höchstwahrscheinlich neu, aber todt und abgerieben und 
daher nicht zu beschreiben. 18,:17,:5,3 mm., 21,3:20,:7,5 mm. 


EL) 4. Corbicula obrutschewi Srurany 
1. c., p. 39, #. IV, £. 1216. 


Provinz Dshy-li: bei Tsha-dao (fossil?) (Osrurschew), Bei- 


luan-ho bei Jehol, lebend (PursAra, 902). 
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Fam. UNIONIDAE. 


(211) 1. Unio murchisonianus Lra. 


Trans. Am. Phil. Soc., V, 1832; Syn. Fam. Union. 1870, p. 32. 

Unio douglasiae Gray in GRIFF. An. Kings., 1832. 

U. sculptus DesuAyvss, N. Arch. Mus. Hist. Nat., IX, 1873; Bull., p. 9, 
t. LI, £. 3. 


Provinz Shensi: Sui-ho (P. 442). 
Provinz Gan-su: Dshie-dshou (P. 337, 433). 
Provinz Dshy-li: Bei-luan-ho (PursAra, 901). 


Ueber ganz China verbreitet. 


(212) 2. Unio tientsinensis Orosse et DiszAux. 


Provinz Dshy-li: Jehol (Pursara, 900). 
Nicht erwachsen, aber gut übereinstimmend. 


(213) 3. Unio leai Grar. 


Grirrıra, An. Kingd., 1834, XII, t. 21, £.1.— Benson, J. As. Soc. Beng.., 
1855, p. 136. — Hruve, Conch. Fluv. Nank., t. IV, £. 10. 


Provinz Dshy-li: Jehol (Pursara, 899), 


Ueber einen grossen Theil Chinas verbreitet, aber so weit 
nördlich bisher nicht nachgewiesen. Das nicht ganz erwachsene, 
lebend gesammelte Exemplar stimmt gut zu Hzunr’s Abbildung, 
es misst 59:36. mm. Benson giebt 3:2 engl. Zoll, also etwa 
75:50 mm., Hupe 63,2:37,5 mm. 


(214) 4, Unio grayanus Lra. 


Provinz Gan-su: Dshie-dshou (P, 336). 

Die Exemplare passen mehr zu U. gladiolus Hrupe (l. c., 
t. XVI, f£.35) als zum typischen grayanus, doch ist Hrupe’s „Art“, 
welche nach seiner Angabe mit dem Typus zusammenlebt, 


schwerlich mehr als eine individuelle Abänderung. 
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Subgenus Arconaia Conran. 


(215) 5. Unio contortus (Lra). 


Triquetra contorta Lea, J. Ac. N. Sci., III, p. 319. 
Hyria lanceolata Graz. 

Arconaia lanceolata CoNRAD. 

Unio contortus Heune, ]. c., t. XV, f. 31. 


Provinz Dshy-li: Bei-luan-ho (Pursara, 903). 

Ueber ganz China verbreitet, aber so hoch im Norden noch 
nicht nachgewiesen. 

Die Art hat, wie Hzupz richtig hervorhebt, mit Hyria (Tri- 
quetra) nichts zu thun, sondern schliesst sich Unio an, aber eine 
eigene Untergattung bildet sie mit ihren Verwandten sicher. 


Genus Anodonta Lam. 


(216) 1. Anodonta sp. 


Provinz Dshy-li: Mao-shan-dun (Pursara, 664), Jehol 
(Pursarta, 904). 

Welcher von Hrupe’s Arten diese nördliche Form ent- 
spricht, kann ich mangels Vetgleichsexemplare nicht entschei- 
den. Ausser der altbekannten A. gibba Bens. wären etwa noch 
bigibba, globosula und rivularis Hne. zu vergleichen, doch sind dies 
nach meiner Auffassung schwache Arten. 

Junge Stücke einer Anodonia oder Dipsas sammelte Poranın 
bei Dshie-dshou in Gan-su. 
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SCHLUSSBEMERKUNGEN. 


Um die geographische Bedeutung der vorstehend behan- 
delten Sammlungen deutlich hervorzuheben, gebe ich unten eine 
vergleichende Uebersicht der gegenwärtig aus China bekannten 
‘ Landschnecken. Die darin gewählte Eintheilung in 12 Regionen 
folgt theilweise der politisch-administrativen Gliederung, weil 
viele der chinesischen Provinzen natürliche (Wasserscheide-) 
Grenzen besitzen; in andern Fällen, z. B. bei der Provinz Sy- 
tschuan, musste dagegen von diesem Princip abgegangen 
werden. 

1. Südost-China umfasst die Provinzen Guang-dung und 
Guang-hsi, sowie Fu-dshien. Die letztere Provinz, das Fluss- 
gebiet des Min umfassend, müsste wohl eine Region für sich 
bilden, doch ist sie noch sehr ungenügend durchforscht. 

2. Yünnan ist keine natürliche geographische Einheit. 
Der nordöstliche Theil, aus welchem Hupe durch die französi- 
schen Missionare (Deravar u. a.) viel Material erhielt, schliesst 
‚sich in der Fauna Ost-Sytschuan an, der nordwestliche, die Ge- 
gend von Da-li-fu, an West-Sytschuan, der südwestliche an Barma, 
der südöstliche an Tongking. Da aber aus der ganzen Provinz 
noch wenig Schnecken bekannt sind— aus dem ganzen Südosten 
noch gar keine — so lasse ich die Provinz als Ganzes bestehen. 

3. Hunan und Gui-dshou (Kweichow). Erstere Provinz 
ist leidlich, letztere noch sehr wenig erforscht. 

4. Das vordere Yang-dsy-Thal umfassend die Provinzen 
Dshians-hsi (Kiangsi), An-hui, Dshiang-su (Kiangsu). Hieran 
schliesse ich die Provinz Dshö-dshiang, welche eigentlich eine 
Region für sich bilden sollte. 

5. Provinz Hu-bei. 

6. Ost-Sytschuan, im wesentlichen das Yang-dsy-Thal 
von Tshung-tshing bis zur Grenze von Hu-bei. 

7. West-Sytschuan: die Hochgebirge am oberen „Gold- 
sandfluss“ (Dshin-sha-dshiang), Ya-lung, Tung und Min. Zu diesem 
Gebiet gehört auch das vielgenannte Muping. 

8. Nordost-Sytschuan und Süd-Schensi. 

9. Nordwest-Sytschuan und Südost-Gansu, von er- 
‚sterer Provinz die Gegend von Sung-pan und Lung-an-fu, von 
letzterer der südlich von der Wasserscheide zwischen Yang-dsy 
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und Huang-ho gelegene Theil, die Quellflüsse des Bai-shui oder 
Pui-ho umfassend. 

10. Ost-Gansu und Nord-Schensi nebst Ordos. 

11. Nordwest-Gansu und Kukunor, Alaschan. Hier- 
her die Gebiete des Da-tung-ho, Si-ning-ho, der nördliche Nan- 
shan (Rıcatnuoren-Kette) und die Oasen am Fuss desselben, das 
Kukunor-Gebiet, einschliesslich Zaidam, das Quellengebiet des 
Huang-ho und des Mur-ussu oder Dy-tshu an der Grenze von Tibet. 

12. Nordchina oder die Provinzen Ho-nan, Schan-si, 
Schan-dung, Dshy-li. 

Wenn auch viele der zahlreichen Lücken, welche die Ver- 
breitung der einzelnen Gattungen aufweist, auf unvollständige 
Durchforschung der einzelnen Gegenden zurückzuführen sind, 
so können wir doch für eine Reihe von Gattungen eine bestimmte 
Grenze der Verbreitung schon jetzt feststellen. Das negative 
Resultat der russischen Sammlungen in Westchina für eine An- 
zahl von in Süd- und Mittelchina vertretenen Familien ist fast 
‚von grösserer zoogeographischer Bedeutung als der Nachweis 
von zahlreichen für die Wissenschaft neuen Formen. 

Die Fauna des südlichen China ist fast rein indomalayisch. 
Wir finden die Streptasiden und Naniniden reich vertreten, die 
Hauptgattungen der Landdeckelschnecken, Lagochilus, Cyclophorus- 
Scabrina, Pterocyclus, Platyrhaphe, Procyclotus, Siphonocyclus (= Opi- 
sthoporus ex parte), Pupina, Alycaeus, Diplommatina kommen in zahl- 
reichen Arten vor. Phaedusa hat geradezu ihre Hauptentwicklung 
im mittleren Yang-dsy-Becken und die hinterindische Olausilüden- 
Gattung Garnieria dringt wenigstens in einzelnen Typen bis 
dorthin vor. Auch die mit Aypselostoma nächstverwandte Pupiden- 
Gattung Boysidia ist als indomalayisch anzusprechen. Alle diese 
Typen einer südlichen Fauna verschwinden nach Westen und 
Nordwesten. Pneumonopomen finden sich noch vereinzelt im 
südlichen und östlichen Theile von West-Sytschuan, Phaedusa hat 
noch einige Vertreter in Süd-Schensi und Nord-Sytschuan. Im 
vorderen Yang-dsy-Becken ist nun die Grenze eine ganz scharfe 
und schroffe; die Berge, welche den Yang-dsy im Norden be- 
gleiten und ihn von dem Gebiet des Huai und der grossen Ebene 
trennen, bilden eine Grenzlinie, von welcher nördlich nur noch 
Arten der Gattungen Cathaica, Metodontia, vereinzelt Acusta, dann 
Pupilla, Cochlicopa, Succinea vorkommen. Aber nicht nur die Zahl 
der Gattungen, auch die der Arten und selbst der Individuen 
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rimmt in diesem weiten Gebiet von Nordchina ab. Die Grenz- 
linie ist zugleich eine geologische und klimatische; sie fällt mit 
der Südgrenze des Lössgebiets zusammen, welches theils durch 
sein geologisches Substrat, theils durch die langen Perioden der 
Trockenheit dem Schneckenleben ausserordentlich ungünstig ist. 
Wesentlich anders liegt die Sache im westlichen Theil des 

Yang-dsy-Beckens. Auch hier bildet die Grenze des Lössgebiets, 
welche mit der Wasserscheide zwischen Huang-ho und Yang-dsy 
zusammenfällt, eine scharfe Trennung zwischen einem schnecken- 
armen und schneckenreichen Gebiet. Diese Scheide ist im We- 
sentlichen der Kamm der Tsin-ling-Kette, welche die Provinzen 
Shensi und Gansu durchschneidet und als letzter Auslänfer des 
Kun-lun zu betrachten ist. Nördlich davon ist nicht nur von 
dem indomalayischen Faunenelement kein Vertreter mehr zu 
finden, auch Buliminus und Phaedusa sind gänzlich verschwunden 
und nur die Gattung Cathaica, sowie die oben erwähnten palae- 
arktischen Gattungen vertreten. Während aber im Osten und 
noch in Hubei die südlichen Typen bis hart an die Lössgrenze 
reichen, schiebt sich hier im Westen eine Region ein, in welcher 
zwar die indomalayischen Typen zurücktreten, aber sonst ein 
reiches Schneckenleben herrscht. Ich gliedere sie in mehrere 
Unterregionen (7, 8, 9 der Uebersicht), welche freilich weder 
unter sich, noch nach Osten und Süden hin scharf geschieden 
sind. Als West-Sytschuan bezeichne ich die Gebirgsgegend 
westlich von der Ebene von Tshöng-du-fu nebst dem Thal des 
Tung und der Gegend von Tarsando, welche reich bewaldet und 
gut bewässert sind und nach Fauna und Flora unbedingt zu 
China und nicht zu Tibet gehören. Hieran schliessen sich im 
Westen die Hochthäler des Nagdshu oder Yalung und des oberen 
Goldsandflusses, also die Gegend von Tarsando bis Batang und 
Yerkalo, letzterer Ort schon am oberen Lan-tsang, dem Quell- 
fluss des Mekong. Dieses Gebiet ist schon wesentlich trockner 
und schneckenärmer und bildet somit einen Uebergang zu dem 
eigentlichen Tibet und Kukunorgebiet. Für Tibet haben wir 
drei geographische Begriffe zu unterscheiden. Die politische 
Grenze verläuft im Osten längs der Wasserscheide zwischen 
Lan-tsang und Goldsandfluss, durchschneidet die Oberläufe des 
letzteren, des Yalung und des Tung, zieht sich westlich auf der 
Wasserscheide zwischen Huangho und dem oberen Dshin-sha- 


dshiang, hier Dre-tshu und Dy-tshu genannt, hin und schneidet 
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dann nach Südwesten den Oberlauf des letzteren. In diesem Sinne ist 
aus Tibet überhaupt noch keine Schnecke bekannt. Denn die angeblich 
tibetanischen Arten stammen entweder aus dem westlichen Sy- 
tschuan oder dem südlichen Kukunor-Gebiet, welches politisch 
noch zu China gehört. Auch die von Furrerer als Nordost-Tibet 
bezeichnete Gegend gehört politisch zu Kukunor und weder er 
noch Przewauskı haben Tibetim wahren Sinne betreten. Allerdings 
‘mögen die politischen Grenzen in jenen äusserst spärlich bevöl- 
kerten Gegenden einigermassen unsicher sein und können sich, 
da die chinesische Oberhoheit wohl nur noch eine nominelle ist, 
zu Gunsten Tibets verschoben haben. Einstweilen können wir 
aber nur wie BRrTSCHNEIDER, dessen vorzüglicher Karte ich in der 
Hauptsache folge, die chinesischen Quellen als massgebend an- 
nehmen. 

Ethnographisch genommen reicht Tibet freilich weiter, 
wenn wir die tangutischen Stämme glatt als Tibetaner bezeichnen. 
Es gehört dann nicht nur das südliche Kukunorgebiet, sondern 
auch ein grosser Theil der Provinzen Gansu und Sytschuan dazu, 
wie denn Stämme tibetaniseher Verwandtschaft schon in den . 
Bergen westlich der Stadt Tshöng-du-fu beginnen. Hieraus ist 
der Irrthum entstanden, die Landschaft Muping im Hochgebirge 
von West-Sytschuan als Osttibet zu bezeichnen. 

Eine sichere natürliche, der Flora und Fauna entsprechende 
Grenze zu bestimmen, ist schwer. Das Kukunor-Gebiet ist in 
diesem Sinne doch wohl schon zu Tibet zu rechnen, obwohl es 
sich andrerseits von Gansu und dem Huang-ho-Gebiet schwer 
trennen lässt. Das Gebiet von Batang und Tarsando, also etwa 
bis zur Wasserscheide zwischen Yalung und Tung, lässt sich als 
Uebergangsregion auffassen, aber das Thal des Tung und die 
vegetations- und wasserreichen Gebirge West-Sytschuans ge- 
hören unbedingt zur sinischen Region. Die natürliche Grenze 
wird auch hier wie im Norden der Bereich des schneckenfeind- 
lichen Löss bilden. 

Nach Süden ist die Abgrenzung des Faunengebiets von West- 
Sytschuan ganz unsicher. Von der südwestlichen Ecke der Pro- 
vinz wissen wir noch nichts, aus dem nordwestlichen Yünnan 
hat Loczy einige Pröbchen mitgebracht, welche einen engen An- 
schluss an die Fauna von Batang-Yerkalo beweisen. Die Gegend 
von Da-li-fu hat eine Anzahl Arten geliefert, welche theilweise 
eine Verwandtschaft mit Hinterindien, theilweise mit Sytschuan 
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zeigen. Die Nordostecke von Yünnan am Goldsandfluss schliesst 
sich in ihrer Schneckenfauna schon ganz an Ost-Sytschuan an. 

Nach Osten ist kein scharfer Abschluss vorhanden; die 
Berge am unteren Ya, namentlich der berühmte Wallfahrtsberg 
Omi, schliessen sich in ihrer Molluskenfauna schon mehr der 
von Ost-Sytschuan an, namentlich durch das Vorkommen einiger 
Deckelschnecken, sowie mehrerer Phaedusa-Arten. 

Im Ganzen charakterisirt sich die Fauna des so umgrenzten 
Gebietes von West-Sytschuan durch eine gute Vertretung der 
Eulotiden sowie von Duliminus, mit Beimengung weniger süd- 
licher Typen, wie Naniniden, Trochomorpha, mässiger Vertretung 
von Phaedusa und ganz vereinzeltem Auftreten von Deckel- 
schnecken. 

Wir kommen nun zu dem wichtigsten Sammelgebiet der 
Poranm’schen Expedition, welches die interessantesten Resultate 
geliefert hat. Es ist die in der Uebersicht mit 9 bezeichnete 
Region, Südost-Gansu und Nordwest-Sytschuan umfassend, im 
Norden abgeschlossen durch die Ketten des Tsin-ling und Min- 
shan. Hier entspringen die Flüsse Bai-shui und Hei-shui, weiter 
südwestlich der Fou-dshiang und Min, von welchen die ersteren 
beiden sich zum Pui-ho und dieser mit‘ dem Fou-dshiang ver- 
einigen, um sich bei Tshung-tshing als Dshia-ling in den Yang- 
dsy zu ergiessen. Die Gegend schildert Porann als ein Alpen- 
land mit fruchtbaren, wohlbebauten Thälern, reichen Waldungen 
an den mittleren Hängen, üppiger alpiner Flora, mächtigen 
Sturzbächen und Wasserfällen, bizarren Kalkfelsen. Kein Wunder 
also, dass sich hier ein reiches Schneckenleben entwickelt hat. 
Vorherrschend sind die Eulotiden, von denen die merkwürdige 
neue Gattung Stilpnodiscus auf die Region beschränkt ist, während 
Laeocathaica hier ihre Hauptentwicklung hat und nur in einzelnen 
Typen bis Ost-Sytschuan und Hubei vordringt. Sehr auffallend 
ist die reiche Vertretung vop Euhadra in grossen schönen Formen, 
während sie im vorderen Yang-dsy-Becken und Südchina nur 
vereinzelt auftritt und erst in Japan wieder reich entwickelt ist. 
In weniger zahlreichen Arten ist Cathaica verbreitet, doch so, 
dass die mehr trockenem Klima angepassten Gruppen Eucathaica, 
Pliocathaica, Xerocathaica mehr im Norden und Osten des Gebiets 
auftreten. Die Verbreitung von Platypetasus und Buliminopsis ist 
der von Laeocathaica analog; sie haben hier ihre grösste Arten- 
zahl dringen aber noch bis in das mittlere Yang-dsy-Gebiet vor, 
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Buliminopsis auch in zahlreichen Formen bis Yünnan. Indoma- 
layische Typen fehlten fast gänzlich: Streptawiden keine, von 
Naniniden eine vereinzelte Kaliella und einige Macrochlamys, eine 
Camaena, keine Plectopylis, zwei Phaedusa-Arten (nur im Süden 
des Gebiets), ein Opeas, keine Pneumonopomen. Dagegen eine 
ausserordentliche Entwicklung von Buliminus mit nicht weniger 
als 57 Arten, welche sich auf 10, z. Th. sehr charakteristische 
Untergattungen vertheilen. Hiervon sind Mirus und Subzebrinus 
mit Ost- und Südchina gemeinsam, Petraeomastus, Holcauchen und 
Pupinidius verbreiten sich noch bis West-Sytschuan und Süd- 
Schensi, Serina und Clausiliopsis in vereinzelten Typen noch in 
die Nachbarregionen, Pupopsis und Lophauchen sind ganz auf 
unser Gebiet beschränkt. Kein Buliminus überschreitet die Wasser- 
scheide zum Huang-ho-Gebiet; auch die Expedition von Furterer 
und HorLperer, welche nicht über die Lössregion vorgedrungen 
ist, hat keinen Buliminus mitgebracht, wie mir Prof. AnprEAE 
bestätigt. Auf der anderen Seite enthält unser Gebiet noch 
einige rein palaearktische Typen: Vallonia, welche im mittleren 
und unteren Yang-dsy-Becken fehlt (nur bei Shanghai wurde 
eine höchstwahrscheinlich eingeschleppte Art gefunden), Patula, 
Oochlicopa, aber keine Pupilla, welche erst im Lössgebiet auftritt. 

Die überraschend reiche Entwicklung der Buliminiden er- 
innert sehr an das analoge Auftreten der Familie im westlichen 
Gebiet von Centralasien, wo ebenfalls nicht nur eine grosse Arten- 
zahl sondern auch zahlreiche eigenthümliche Gruppentypen vor- 
kommen. Obwohl die Verbindungsetappen, wie sie bei Cathaica 
in Ost-Turkestan und den mittleren Kunlun-Ketten nunmehr 
nachgewiesen sind, hier fehlen, so ist doch ein genetischer Zu- 
sammenhang der östlichen und westlichen Arten der Gruppe Sub- 
zebrinus nicht zu verkennen, wie auch die gemeinsame Abstammung 
von Cathaica und Fruticocampylaea höchstwahrscheinlich ist. Wir 
werden daher diese Elemente der Fauna als palaearktische in An- 
spruch nehmen können. Sehr wichtig in dieser Beziehung ist auch 
Eulota duplocingula, welche ihre nächsten Verwandten ebenfalls 
in Ost-Turkestan hat, E. duplocincta und paricincta. 

Die übrigen Duliminus-Gruppen, namentlich Mirus und Pe- 
traeomastus werden wir, wie auch die meisten Eulotiden, als spe- 
ciell sinische Faunen-Elemente bezeichnen können. Hierher 
gehören Plectotropis, Aegista, Stilpnodiscus, Eulotella, Acusta, Laeo- 
cathaica, Buliminopsis, die hier eine reiche Entwicklung zeigt und. 
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zu dem merkwürdigen Subgenus Stenogyropsis ausgeartet ist, 
Metodontia und z. Th. auch Cathaica. 

Das Vorkommen von Anadenus ist als ein Anklang an die 
Fauna des Himalaya aufzufassen, ebenso das der Macrochlamys- 
Arten hier und in West-Sytschuan, welche sich der Gruppe von. 
M. flemingi nähern. 

Nach Osten geht das Gebiet ohne scharfe Grenze in das 
in der Tabelle als N? 8 bezeichnete über. Von der Provinz Sy- 
tshuan rechne ich hierher nur die Gegend von Guang-yüan am 
Zusammenfluss des Pui-ho (Bai-shui) und Dshia-ling, von Shen-si 
den Südabhang des Tsin-ling und das Thal des Han, welches 
südlich durch die Kette des Ta-pa-shan vom Yang-dsy-Thal ge- 
trennt ist. Der Faunencharakter ist im Ganzen derselbe wie in 
Region 9, nur erheblich verarmt. Von Cathaica sind nur Eucathaica 
und Pliocathaica vertreten, von den Duliminus-Gruppen greifen 
Holcauchen und Clausiliopsis in einzelnen Typen herüber, ebenso 
Laeocathaica. Daneben kommen noch einige Phaedusa-Arten und 
vielleicht ein Piychopoma vor. Gut erforscht ist dieses Gebiet 
noch nicht; sehr reich wird es nicht sein, da dieses Stammland 
der chinesischen Kultur schon seit Alters von Wald entblösst ist. 


Nach Davım’s Sammlungen, der Schnecken nur nebenher berück- 


sichtigtete, versprechen der Tsin-ling und Tapashan sicher noch 
eine reichere Ausbeute, namentlich der Abhang des letzteren 
nach Sy-tshuan zu. 
Die letzten drei Abtheilungen der Tabelle gehören eng zu- 
sammen und bilden die grosse Lössregion von der Gegend von 
Peking bis zur Grenze von Tibet. Sie zeichnet sich durch grosse 
Schneckenarmuth aus; wennich siein mehrere Unterabtheilungen . 
gegliedert habe, so geschieht dies mehr zur besseren Uebersicht 
als aus faunistischen Gründen. Es sind innerhalb des weiten 
Gebietes wohl noch Abstufungen vorhanden, indem einige besser 
mit Schnecken bevölkerte Gegenden vorhanden sind. Eine solche 
bildet das westliche Schan-dung, wo ausser den üblichen Cathaica- 
Arten noch die Gruppe Pseudiberus in zwei sehr charakteristi- 
schen Formen, sowie ein Opeas auftritt, welches wir auch in 
Korea wiederfinden. Die typischen Schnecken dieses Gebiets, 
meist von weiter Verbreitung sind Eucathaica fasciola Drar. 
(pyrrhozona Prir.), Pliocathaica orithyia, confucii, richthofeni, Acusta 
ravida in mehreren Lokalrassen, Metodontia, Pupilla und Succinea 
(Lucena). Sehr auffallend ist das isolirte Auftreten von Macro- 
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chlamys davidi in den Bergen bei Peking. Ich fand sie aus- 
schliesslich in den parkartigen Umgebungen buddhistischer 
Klöster, so dass an Einschleppung zu denken wäre. 

Auch in der Provinz Gansu sind einige verhältnissmässig 
.reichere Gegenden hervorzuheben. Es sind dies einmal das 
Gebiet des Tau-ho (Hoch-Amdo) und dann die Thäler des Hsi- 
ning-ho und Da-tung-ho bis zum nördlichen Nan-shan oder der 
Ric#ruoren-Kette. Hier finden wir eine stärkere Entwicklung 
der Gattung Cathaica in fast allen ihren Unterabtheilungen und 
vor allem die interessante Reihe der Campylocatharca przewalski, 
welche sich im Norden bis Alashan in der südöstlichen Mongolei, 
im Süden bis West-Sytshuan und Yünnan verbreitet. Die Gattung 
Pupilla ist in 4, Vallonia in 3 Arten vertreten, sonst kommen nur 
noch 2 Suecineen und eine Cochlicopa vor. Ausserhalb dieser Thäler 
sind die Mollusken nur noch ganz spärlich vertreten. Interessant 
aber ist der Nachweis, dass sie auch in den öden Hochgebirgen 
des südlichen Kukunor-Gebiets (vulgo Nordost-Tibet) nicht ganz 
fehlen, sondern durch eine Campylocathaica (cunlunensis), eine 
Xerocathaica (cucunorica), Vallonia, Pupilla und die aus dem west- 
lichen Centralasien bekannte Suecinea martensiana vertreten sind. 
Diese spärlichen Reste einer früher sicherlich reicheren Fauna 
sind von grosser geographischer Wichtigkeit, weil sie die west- 
chinesische Fauna der ostturkestanischen näher rücken. Ganz 
besonders werthvoll hierfür ist Przewauskr’s Entdeckung einer 
Cathaica am Keria (Kiria) östlich von Khotan. Bleibt auch immer 
noch eine beträchtliche Lücke von da bis nach Zaidam bestehen, 
so ist doch anzunehmen, dass auch in den mittleren Kunlun- 
. Ketten das Schneckenleben nicht ganz ausgestorben ist und wir 
noch weitere Verbindungsetappen zu erwarten haben. Es wird an- 
zunehmen sein, dass in einer früheren Periode, vielleicht vor 
Austrocknung des centralasiatischen Meeres, diese Gebirge dem 
Schneckenleben günstigere Bedingungen darboten, so dass eine 
reichere Fauna vorhanden war, deren Reste im Osten wieimWesten 
in den peripherischen Gebieten sich besser erhalten haben, in der 
Mitte aber nahezu ausgestorben sind. Die Austrocknung, die Bil- 
dung der Salzsteppen und die allmähliche Bedeckung mit Löss, 
welche Rıcurtuoren etwa zu Ende der Tertiärperiode ansetzt!), 
haben zweifellos diese Entwicklung zu Wege gebracht. 

1) China. I, p. 109. 
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guilcheriunus „ 


®. — 
cantors 


minutus Hox. 
hunanensis Muuorr, 
aubryanus Hon, 


hartmamıi Asc. 


cantori 
obesus Hor. 
loesyıi Hırn. 


utriculus Hom, 
minulus Pr 
aubminutus „ 


frinianus „ 


funiculus Hos. 


Ayemalis Hox. 
postumus Gusot. 


dıplomphalum 
Miıorr, 
omphalospirum „ 


binodatum Mixorr 
uninodatum Gusnt. 
supranodatum Brro. 


cantor 

corpulentus Gusor. 
pradongus Axc, 

? chalcedonicus Gant. 


transiens Axc 


postumus 
fuchsianus 


| 


baudoni Dasu 
? davidi Dasu 


bieallosulum Hon. 


diodontina Hos, 


1.113 


avenaceus Hox. 
schuensis Mınorr, 


fargesianus Hor. 


postumus 
gossypinus Hox. 


\grasilispirusMruı.orr. 


brachystoma Hox. 
setschuenensis Hıro. 


mupingianus Desu, 


brizoides Mıuiorr. 
neumayri Hıın. 


succatus MıLorr, 


macroceramiformis 


Desu,| 


batangensis Hıı.n, 
davidı Dasu 


fultoniScuu.otBrra 
umbulicarıs Mir». 
bretschneideri 


porreetus Mıirnrr 


heudeanus Axc, 
prraudehanus Hore. 


cantors 

oetonus AXOo, 
corneus Mirorr, 
praelongus Axc. 
meronianus Ho. 
armandi Axc. 

? derivatus Dasu. 


alborefleeus Ano. 


nodulatus MiLorr, 
perforatus „ 


interstriatus Srun. 


acuminatus Mitorr. 


alboreflexus striola- 
tus Mitorr., 

anonymus Stun, 

Pyrinus Mıcorr, 


daridi novemgyratus 
Mıxorr 
schypainsis Srun. 
beresowskü Mııoer, 
macrostoma 
substrigatus 
ottons Srun, 
dolichostoma „ 
asaphes Srun. 
amphidorus „ 
melinostomaMın.orr. 


obrutschewi Srun. 
streptaxis Miurcorr, 


pupindla „ 
pupinidius „ 
gregoru 5 
anxampius „ 
nanpingensis „ 
diaprepes Srun. 


mucronalus Miuorr, 


Gattung. 1 
(Untergattung;). . 
Oathaica (Pseudiberus) 


„ (Campylocathaica) 


Platypetasus. » » » » 


Buliminopsis. . » +» » 
(Semibuliminus) . 


„ (Buliminopsis) » 


(Buliminidius) . 


(Frunieulus). . » 


„ (Secusana) . » - 
„ (Stenogyropsis) . 
2 Acanthinula . . » 


Daloniarss une 


Plectopylis. » » . » - |pulvinaris Guv. 


secura Hope. 


? Gonostoma. . - 
(2 Chloritis) 


squamosula Ho. 


larvata A 
pupata en 
rudens M 


probata Hopn. 
asbestin@ ,, 
coriacen 1 
debilis 5 


biforis Hz. 


ceutisculpta Muuorr. | andersoni W. Brr. 


przewalskiü Mas, 


superba MLLDFF. 


fimbriosa Mkıs. 
emoriens GREDL. 
jugatoria ANC. 
diptychia MLLDFr. 
multispira@ a 
schistoptychia@ , 


buliminoides Hope. 


pseudobuliminus ,, 


orphana Hor. 


tenera Reınz, 


fimbriosa Mrs, 


inmomimatus Hope. 
mariella An. 
castanopsis MLLDFr. 


ternaria Hope. 


doliolum GREDL. 


cerasina GREDL. 


azona GREDL. 
laminifera MLLDFF. 
stenochila n 
invia Hope. 

2 alphonsi Desk. 


biconcavum Hpe. 


innominatus Hor. 


ternaria Ho. 
alweolus 


buliminus Eine, 
conoideus „ 


delavayanıa Hope. 


reserata He. 
murata 4 
vaollata 
invia en 


biconcavum He. 


=] 


dejeana Ho. 
tibetica Desa. 
przewalsküi 

gredleri Hıın. 


‚fedtschenkopsis Anco. 


renean« ” 


trochomorpha 


MLLDFF. 


2 alphonsi Desu. 


_ przewalskii 
_ connectens MLLDFr. 
_ polystigma 5 


—_ causius SCHALE, 


— obrutschewi Stur. 
_ encaustochtlus 


Mwırorr. 


strophostoma „ 


— beresowsküi MLLorr. 


_ kutupaönsis Sur. 


pinguis Hope. _ 

buliminus buliminus strigata 
strigata Mruonr. 

quaternaria Hope. 


‚piligera ce 
subceylindrica „ 
cylindrus e 


_ hirsuta MLLorr. 
achatinina 


_ potanini MuLorr. 


tenera Reıne. altilis Sterkı. 


subobvolutum Axc. _ 


gracilispira MLLDrF. 


ou 


10, 


Futtereri Axor. 


1 


tenera Reısu. 


11. 12, 


—_ tectum sinense Murs, 
zenonis ÜRKEDL. 


—_ mongolica Muuorw, 


przewalskii 
alaschanica Murori, 
cunlunensis  „ 


tenera Reims. 
asiatica Nev. 
tibetana MıLor®, 


patens Roınt. 


loczyi HıLB. 


) pseudobensoni 


Gattung, 1 9, 
(Untergattung,). ! 


Inmamensis Gumpt, 
conspieua Muuown, 
strophostoma 


Boysidia,. 2... 


I 


Reinia.. . : 2... Jeastlakcan« 5 _ 


Phacdusa (Duphaedusa) _ oylindrella Hon. 


lau oyclostoma _ 
Miunmmir, 


superaddita Hon, mr 
broderseni! Sonn, ob —_ 
Bora. 


sucoinea on. 


clavulus 
aculus Buns, En 
„ papillacea Axeor, _ 


mueronata Muroen, | loloönsis Ha, 
comminuta Hon, - 


eireinnata 
porphyre« Munpen, 
lorraini Man. 


in (Psexdonenia) | eisabethae Muunnn, | bocki Sykus 


3. 


humamensis 


gemina GrEnL. 


lau humanensis Gkor. 


simiola r 


ridicula h\ 


spinula Ho, 


aculus Buns, 


„ Julvella Hoe. 


gracilis Munort, 


1) 


prineipalis GreDL, 


Juli m 


pallidocinetaMuuorr 


4. 


humanensis 
dorsalis Ano, 


planostriata Ho. 


tau cetivora Hoe. 


„straminea  „ 

„rathouisiana 

„ halophila Soum, et 
Bing, 

superaddita Hon. 


suceinea Ns 


spinula 4 = 
protnita GrenL. 
aculus Buns. 

„ Shanghaiensis 


Mkaıs. 


„ moellendorffi ,, 
insularis Hope. 
orphanuli 
septemplicata 
„ leucospira 
nankingensis 


Janseniana a 
parietaria Scus, et 
Brrc. 


humamensis 
gracilis Mur. 
euconus ” 
angulina GrenL. 


belemnites Scam. et 
Brre. 
crobylodes n 


bulimina GrenDL. 
praecelsa ,„ 
filippina Hoz, 
adaucta GreDt, 
teisui Scum.& Bra. 
longwrio ,, 4 
tau Iumanensis 
GRreEDL, 


lea 4 
| infantilis 1: 
presbyteralis m 


microthyra Scum. et 
Bros, 


clavulus Hoe. 
aculus labio Grenr. 
„Sulvella Hoe. 


„ graeilis MLLorFr. 


principalis ceristina 
Grept, 


bensoni An. 


breviplica MLLDFF, 


| coeoygea GrEDL. 


bucinella Ho, 


latilunellaris Scham. 
et Brrg, 


constellata Hk, 


diaconalis Ho. 


acanthula Hope, 


bensoni An, 


magnacianella Ho». 


beresowskii MrLLorr. | anceyi Brrs. 


Faberi Soam.& Bars. 


spinula Hopz. 


ve aculus meroniana 
Ho. 


— Dagnucciana Hope. 


locsyi Hırz. loczyi Hırn, 


pseudobensoni Scaxw. pseudobensoni 
et Brrs. 
—_ hilberi Brrg, 


recedens 


loczyi Hırn, 


pseudobensoni 


10. 


11. 


12. 


u er ee ee 


Gattung 
(Untergattung). 


Buliminus 


”„ 


„  (Pupops s) . 


2 


Rhachis . 


Pintlan 2 22: 


Vertigo (Alaca). . 


Leucochilus . . » 


(Petraeomastus ) 


„  (Serima). . - 


Holcauchen . . 


(Clausiliopsis) 


(Lophauchen). 


A e b 
(an Buliminopsis ?) 


„  (Coccoderma) . 


[$) 


gredleri Hınz. 
pantoensis HıLe. 


— belae Hıre. 


meridionale MLLDFF. 


anceyi 5 


auread Ho. 


trivialis ANC. 


armigerellum REINE. 


heudeana MLLDFF. ' 


anmigerellum 


onychina Hor. onychina Hope, 


—_ monadieula Ho. 


-] 


desgodinsi Anc. 
rochebruni , 
gredleri Hın. 
semifartus MLLDFF, 


solutus MLLorr, 
prostomus Anc. 


vhaphis MLLDFr. 
micropeas " 
entocraspedüus „, 


moellendorffi Hrn». 


kreitneri Hınz. 


compressicollis Anc. 


szechenyi BrrG. 


quangjuönensisHır». 


2. 10, 11. 


breviculus MuLorr, _ _ 
teres STUR. 

zerampelinus StuR, 

commensalis 

platychilus Muuprv, 

owyconus EN 


vincentii SOHALF, _ 
mieroconus MuLLprr, 

diplochilus  „ 

ser  SCHALT, 

subser  „ 

cathaicus „ 


rhabdites re I 
hyacinthi „ 

rhusius Miuvorr. 

clausiliaeformis „ 

sulcatus in 

strangulatus , 


szechenyi szechenyi — 
schalfejewi GrEDL. 
phaeorhapheMuuorw 


clathratus or 


elamellatus 3 
buechneri “ 
kobelti 7 


ganswicus SCHALT, me nn 
dissociabilis Stur. 

paraplesius 1 

polystreptus „ 

torquilla Muuorn, 

soleniscus 


eristatellus ,, _ =, 


granifer u -- 


asiatical muscorum asiatica | muscorum asiatica 


_ muscorum 
Merorr. 
_ _ heudeana grandis | heudeana 
Merorr, 
acoli Hııa. aeoi Hıun. 
richthofeni Hırn, chinensis „ 
_ _ ? inermis West. E 


armigerellum _ 


10 


Gattung, 
(Untergattung). 


Opeas , 


Cochlicopa . ... - 


Suceinea (Neritostoma) 


Mn (Amphibina). 


en (Zucena) . . 


Carychium . . 


Vaginula ..... 


Lagochilus. . . 


Piychopoma 


SCADFING nn nn. 


Oyclophorus . . . 


Junceum GmpL. 
»yrgula An. 
chinense Prr. 
subula  „ 


chinensis Pr. 
orientalis Bons. 


sinensis MiLorw, 
patriatiana Hon. 
lemonieriana 


‚pellicosta« Muuons, 
Inichophorum n 
hungerfordianum , 


lienense Grunr, 


elegans Muupnw, 


punclatus Prr, 
exaltatus Miuns 
subcarinatusMuLLoen, 
clouthianus 9 
Iranslucens Hon, 


hıumanense GrEDL, 


acuminata Burov. 


sexfilare Hoe. 
glabratum MuLons, 
delavayanım Ho, 


mediastinum 


moellendorffi 


manrtensianus 
Mrrprr, 
Ferruginosus „ 


delavayanus 
zebr nus Bons 


aubryanuım Hoz, 


pellitum Greor,. 


erythrophana Anc. 


cycloteum GREDL. 


aubryanım Hor. 
applanatum GrEDL, 
hengsanense 


„ 


” 


„ 


Trinianus 


fortunei Prr. 
hyemale He. 
chinense Prr, 
subula 

filare Hon. 
Sunieulare Hope. 
vestitum 5 
nankingense „ 
lueidulum „ 
lapülinum , 
spolatum 
inflatulum 5 
turgidulum 


arundinetorum Hoz. 


careclorum » 


erythrophana 


sexfilare 
ceiligerum GREDL, 


chinense MLLorr, 


martenstanus 


nganlüingensis He, 


” 


hyemale 
anctispirale GREDL. 


Sawvelianum Hope. 


davidis Anc, 


minusculum GREDL, 


| 


tenuwipile Grunr, 


humilimum 


» 


Juvenile 


Jimbriosa Mivorr, 
martensianus 


ngankingensis 
eicatricosus GREDL, 


utriculus Hope, 


fargesianum ,, 


setchuanense „, 


sinensis Hope. 


setchuanensis Hor. 
magnaciana  „ 
fargesiana = 


\erythrophana 


carbonaria Hope. 


‚pietor ” 


Jargesiana 


clathratum Hoz, 


ewpoliatum 
humile 
setchuanense 
subalatum 
tortile 
tubulare 
vestitum 


laciniata 5 


Jargesianus Eon, 


Dunctatulus „, 


schensiense STur, amdoanum MLLDrr, striatissum GREDL, 


lubrica MÜLL, 


pfeifferi Rum, pfeilferi Ru. 


erythnophana erythrophan« erythrophana erythrophana alpestris Muuorw. 
martensiana Nuy. 


evoluta Mrıs. 


erythrophana 


JFargesianus Hz, 


Gattung 
(Untergattung;). 


Phaedusa 
(Macrophaedusa). 


(Formosana). 


„(Dextroformosana) 


(Rufospira) . | gerlachi MrLorr. 


(Hemiphaedusa)| baziniana Hope. 


thaleroptyx MLı.DFr. 


Garnieria . . . „ |fuchsi GrEDL. 


Glessula . 


Hapalus . 


Prosopeas . » erectum Bens. 
mandarinum Prr. 


Bacillum.. ... . . . |palus Hope. 


siderea Hope. 


sequiniana Hope, 


binaria Hoe. 


subfusiformis Burn. 
Dyramis BEns. 
blanfordiana Nev. 


pacifica GREDL. 


paradoxa , 


semprinü ,„ 


gastroptychia 


lyra GREDL. 


boettgeri GrEDL, 


mirum GREDL, 


MLLDFF. 


Ffortumei Prr. 
veruta Hope. 

ceeillei Pair. 
FrankeiScam.&Bıre. 


gigas MLLDFF. 
delavayana Hr. 
phyllostoma , 
artıfina M 


trimalthea SYKES 


et Bıre. 


‚friniana Ho. 


kiangsiensis GreDL. | moschina Grenr. 
ScHm. et Brre. 
vpsilodonta Hoe. 


heudeuna Mırorr. |cholerigena Hovr. 
hupeana GREDL, 
hupecola ,„ 
coclicola m 
recens e 
rustica Ho. 
‚provisoria GREDL. 
oscariana 6; 
strictllabris Soum. et| celsa " 
Brıs. 
dura Bıre. 


franeiscana „ 


‚fargesiana Hve. 
cavicola GREDL. 
vulpina Hoe. 
aprivora „ 


m.oellendorffiana HE 
plwwiatilis Bens, 
ringens Scam.&Brre 


trachelostropha 


albopapillata ScHM. 


antilopina unicornu 


laurentiana MLLorr. 


fuater minor GrEDL, 


MLLDrFF, 


gigas MLLDrr. 
delavayana Hpe. 


longispina Hoe, 


inagnaciana „ 


antilopina ,„ 


aplostoma Hve. 


laurentiana MLLDrFr. 


franeiscana " 
decurtata Hope. 
fargesiana , 
retorta Mn 
lunatica 
aprivora 
inversa Rs 
fargesianella , 
vingotianda „ 
bisdelineata „ 


infecta 


elamellata Scam. et) 
Brrg. 

serrata Desa. 

potanini MLLDFr. 


basilissa ScHn. et 
Brrc. 

imperattix 4 u 

tibetana Dasu. 


e STUR. 


amdoanum MLLDFF. 


lubrica Mürr. 


erythrophana 


pfeifferı Re. 


erythrophana 
evoluta 


davidis 


lubrica 


erythrophana 
martensiana NEy. 


striatissum GREDL, 


subula 


lubrica 


pfeifferi Ram. 


alpestris MLLDFF. 


Gattung. 
(Untergattung). 


Pterocyclus . . - 


Platyrhaphe . . - 


Cyclotus (Procyclotus) . 


„  (Siphonocyclus) 


Pseudopomatias . 


Pıyma 2 s.= 


Diomen san 


Alycaeus(Chamalycaeus) 


„ (Dichavax). - 


Diplommatina (Sinica) 


Gastroptychia . 


Acmella (Solenomphala) 


Helicina (Pseudotrocha- 


al) 


Helicina (Pleuropoma). 


Heudeia. ..- - 


Geomssas > rear: 


schmackeri MLLDFF. 


chinensis PFr. 
tubaeformis MLLDFr, 


schomburgianus „ 


pulchella MLLDrr. 


püula Gun». 


latecostatus MLLDFF. 


rufa MrLorr. 
schmackeri 


sculptilis Mn 


subeylindriea „ 
tantilla Gun». 


sirieta GLv. 


gredleriana MULonE. 


Iumgerfordiana , 


sulcata MevorE. 
humgerfordiand „ 


humanensis GREDL. 


stenomphalus Hpe. 


amoenus MLLDFF. 


ephippium GREDL. 
fuchsi ; 


rathouisianus HDE. 
moellendorffi Ko». 
namus MLLDFF. 
helicodes GrEDL. 


cristatus MLLDFF. 


apicinag GREDL, 
consularis „ 


paxilus 1 


Dbachmanni GREDL. 
sulcat@ 


erronea HDve. 
fodiens ,„ 


fortunei PFr. 
diffiellimus Scham. et 
Brre. 


kobeltiana MLLDFr, 


rathouisianus 
dolomiticus He. 
neglectus * 
sinensis n, 


paxillus 


strieta GL». 


shanghaiensis PFr. 


sinensis Hope. 


fossor Ho. 


borealis MLLDFF. 
deflewxus 


amoenus 


globulus MLLDrFF. 
monadica Hk. 


helicodes 


anthostoma MLLDFF. 


conica MLLDFF. 
contracia ,„ 
inermis GREDL, 
paxillus 

Futilis GREDL. 
eristata „ 


launentiana Mrrorr. 


Jargesiana Hope. 


anaemata GREDL. 


6. 


aureus Hope. 


deflexus 


amoenus 


destructa He. 


setehuamensis 
monadica 


Hoe. 


diminutus Hope. 


dolichodeirus 
elevatus 
expamsus 
fargesianus 
muciferus 
planorbulus 


pentagonus 
confusa 
puwpinella 
Dyra 


setchuanensis 


borealis 


fargesiana 
setchuanensis 


„ 
” 
”„ 
„ 
”„ 
„ 


„ 


„ 


„ 


Ho 


schmackeri MLLDFE. 


fargesianus 


ee 


10, 


11. 


12, 


11 
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